7~ N\
Stadtverordnetenversammlung STADT KASSEL
i g

documenta-Stadt

Geschaftsstelle:

An die Buro der
Damen und Herren Stadtverordnetenversammlung
der Stadtverordnetenversammlung Rathaus, 34112 Kassel

Auskunft erteilt: Frau Woelk
Tel. 05 61/7 87-12 23

Fax 05 61/7 87-21 82

E-Mail:
Heidi.Woelk@stadt-kassel.de

Kassel

Kassel, 25.06.2009

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur 34. 6ffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung lade ich ein far

! Montag, 06.07.2009, 15.00 Uhr,
Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel.

Tagesordnung |

1. Mitteilungen

2. Vorschldge der Ortsbeirdte
3. Fragestunde

4, Wahl einer Schiedsperson fiir den Bezirk XXII - Kassel-Jungfernkopf -
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in: Oberblrgermeister Hilgen
-101.16.1368 -

5. Einberufung des Wahlvorbereitungsausschusses
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Frankenberger, MdL
-101.16.1371 -

6. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. V/46 A ,,Ehemaliges KVG-Depot”
(Satzungsbeschluss)
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1358 - *)



7. Leasingvertrage
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Geselle
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Sicherheit, Recht, Integration und
Gleichstellung: N.N.
-101.16.1363 - *)

8. Petition "Verfahren zum Ausbau von StraBen" im Stadtparlament
behandeln
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Domes
-101.16.1237 -

9. Kommunal-Kombi - die Umsetzung absichern und verbessern
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Gal3
-101.16.1283 -

10. Waffenborse
Antrag der Fraktion B90/Grine
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Weber
-101.16.1307 -

11.  Umbau Friedrich-Ebert-StraBBe Ost |
Antrag der CDU-Fraktion
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1320 - *)

12.  Erstellung eines grundsicherungsrelevanten Mietspiegels
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
Berichterstatter/in des Ausschusses fr Soziales, Gesundheit und Sport:
Stadtverordneter Dr. Schnell
-101.16.1364 -

13.  Integriertes Klimaschutzkonzept mit MaBnahmenentwicklung
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Véller
-101.16.1370 -

Tagesordnung Il (ohne Aussprache)

14.  Verbleib der Sehbehinderten-Unterstufe an der
Wilhelm-Luickert-Schule
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Schule, Jugend und Bildung:
Stadtverordneter Liebetrau
-101.16.1322 -
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15.  Eroffnung, SchlieBung oder Umwandlung von Betreuungsgruppen in
Kindertagesstitten der Stadt Kassel;
hier: Umwandlung von 1 Kiga-Halbtags- in 1 Kiga-Ganztagsgruppe in
der Katholischen Kindertagesstatte St. Bonifatius, Umwandlung von
1 Kiga-Halbtags- in 1 Kiga-Dreivierteltagsgruppe in der Evangelischen
Kindertagesstatte Waldau und Er6ffnung einer neuen Kiga-Gruppe in
der Evangelischen Kindertagesstatte Friedenskirche
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Schule, Jugend und Bildung:
Stadtverordneter Dr. von Riden und
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Merz
-101.16.1333 -

16.  Eroffnung, SchlieBung oder Umwandlung von Betreuungsgruppen in
Kindertagesstatten der Stadt Kassel
hier: Ubertragung der Entscheidung auf den Magistrat
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Schule, Jugend und Bildung:
Stadtverordnete Dr. van den Hével-Hanemann und
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Strube
-101.16.1334 -

17.  Eroffnung, SchlieBung oder Umwandlung von Betreuungsgruppen in
Kindertagesstatten der Stadt Kassel
hier: Kindertagesstitte Wehlheiden, Wehlheider Stra3e 8,
des AKGG gGmbH
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Schule, Jugend und Bildung:
Stadtverordnete Dr. Wilde-Stockmeyer und
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Schéberl
-101.16.1335 -

18.  Burgerschaftliches Engagement
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD, CDU und B90/Griine
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Schmidt
-101.16.1339 -

19. Museumslandschaft Hessen Kassel - Ausstellungen in der Kasseler
Innenstadt
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Kultur: N.N.
-101.16.1345 - *)

20. Frei stehendes Denkmal "Den Opfern der Gewalt" von Vadim Sidur
am Rande des Friedrichsplatzes
Antrag der FDP-Fraktion
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1348 - *)
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21. Bezahiméglichkeit von Parkentgelten mittels Mobiltelefon
Antrag der CDU-Fraktion
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1351 - *)

22. Beleuchtung von Wegen in stadtischen Griinanlagen
Antrag der CDU-Fraktion
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1353 - *)

23. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/64
“Wolfhager Stra3e 334"
(Aufstellungsbeschluss)
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1354 - *)

24, Stiadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hessen
Fordergebiet Friedrich-Ebert-StraBBe
Abgrenzung des Fordergebietes nach § 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch
(BauGB)
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1356 - *)

25. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI1I/46 ,Leipziger StraBe”,
2. Anderung”
(Aufstellungsbeschluss)
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1357 - *)

26.  Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen
gemaB § 114 g Abs. 1 HGO fiir das Jahr 2009;
- Liste 3/2009 -
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Boeddinghaus
-101.16.1359 -

27. Vereinseigene Sporthalle der Aelteren Casseler Turngemeinde e. V.
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in des Ausschusses fuar Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Oberbrunner
-101.16.1362 -

28. Offenlegung der Erhebungen auf dem Wohnungsmarkt
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
Berichterstatter/in des Ausschusses flr Soziales, Gesundheit und Sport:
Stadtverordneter Strube
-101.16.1365 -
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29. Situation Ausbildungsmarkt in der Stadt Kassel
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD, CDU, B90/Griine und FDP
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Rénz
-101.16.1369 -

30. Umgestaltung der Friedrich-Ebert-Stra3e
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1376 - *)

Mit freundlichen GruBen

Jurgen Kaiser
Stadtverordnetenvorsteher

*) Die Beschlussempfehlungen erhalten Sie am 06. Juli 2009
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Kassel, 09.07.2009

Niederschrift

Uber die 34. 6ffentliche Sitzung
der Stadtverordnetenversammlung am
Montag, 06.07.2009, 15.00 Uhr
im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel

Anwesende: Siehe Anwesenheitsliste

Stadtverordnetenvorsteher Kaiser eréffnet die mit der Einladung vom 25. Juni 2009
ordnungsgemaf einberufene 34. 6ffentliche Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung, begriBt die Anwesenden und stellt die Beschlussfahigkeit fest.

Zur Tagesordnung

Nachfolgende Tagesordnungspunkte werden abgesetzt:

11. Umbau Friedrich-Ebert-Stra8e Ost |
Antrag der CDU-Fraktion
-101.16.1320 -

22. Beleuchtung von Wegen in stadtischen Griinanlagen
Antrag der CDU-Fraktion
-101.16.1353 -

und

30. Umgestaltung der Friedrich-Ebert-StraB8e
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine
-101.16.1376 -

Im Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr am 2. Juli 2009 nicht behandelt.

Antrige zur Anderung bzw. Erweiterung der Tagesordnung

Fraktionsvorsitzende Muller, B90/Griine, beantragt, Tagesordnungspunkt

13. Integriertes Klimaschutzkonzept mit MaBnahmenentwicklung
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine
-101.16.1370 -

auf jeden Fall in der heutigen Sitzung zu behandeln. Hiergegen erhebt sich kein
Widerspruch. Der Aufruf erfolgt nach Tagesordnungspunkt 7.



Fraktionsvorsitzender Domes, Kasseler Linke.ASG, beantragt, Tagesordnungspunkt

9. Kommunal-Kombi - die Umsetzung absichern und verbessern
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
-101.16.1283 -

auf jeden Fall in der heutigen Sitzung zu behandeln. Fraktionsvorsitzender
Frankenberger, SPD-Fraktion, spricht formal dagegen.

Vor der Abstimmung Uber den Geschaftsordnungsantrag weist
Stadtverordnetenvorsteher Kaiser darauf hin, dass die fraktionslosen
Stadtverordneten Yildirim und Hafner heute entschuldigt fehlen und somit an allen
Abstimmungen nicht teilnehmen.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: CDU, Kasseler Linke.ASG, FDP
Ablehnung: SPD, B90/Griine
Enthaltung: -
den

Beschluss

Der Geschaftsordnungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG auf

Behandlung des Tagesordnungspunktes 9 in der heutigen Sitzung wird
abgelehnt.

Weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung liegen nicht vor.
Stadtverordnetenvorsteher Kaiser stellt die gednderte Tagesordnung fest.
Tagesordnung |

1. Mitteilungen

Es liegen keine Mitteilungen vor.

2. Vorschlage der Ortsbeirate

Stadtverordnetenvorsteher Kaiser gibt nachfolgende Ortsbeiratsbeschlisse bekannt:

1. Ortsbeirat Wehlheiden vom 21. April 2009 betr. Kindertagesstattenversorgung in
Wehlheiden.

2. Ortsbeirat Stdstadt vom 26. Mai 2009 betr. Grundsatze zu Verkehrsregelungen
MenzelstraBBe, LandaustraBBe, Philosophenweg und Auedamm.

3. Ortsbeirat Bad Wilhelmshéhe vom 28. Mai 2009 betr. Desinformation des
Magistrats gegentber dem Ortsbeirat.

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF-Kassel, Stadtverordneter Hafner, FWG
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4. Ortsbeirat Bettenhausen vom 1. Juli 2009 betr. Integriertes Klimaschutzkonzept
im Stadtteil Bettenhausen.

3. Fragestunde

Die Frage Nr. 102.16.458 wird wegen Abwesenheit von Blrgermeister Junge in die
nachste Sitzung geschoben.

Die Frage Nr. 102.16.478 wurde von der Fragestellerin zurlickgezogen.

Die Fragen Nr. 468 bis 481 sind beantwortet.

4. Wahl einer Schiedsperson fiir den Bezirk XXII - Kassel-Jungfernkopf -
Vorlage des Magistrats
-101.16.1368 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»Die Stadtverordnetenversammlung wahlt Herrn
Hans-Hermann Conzelmann, geb. 06.06.1948

in Kassel, Beruf: Reg.-Direktor a. D., wh.
WegmannstraB3e 65 in 34128 Kassel als Schiedsperson
far den Bezirk XXII - Kassel-Jungfernkopf - fir eine
weitere Amtsperiode."

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: --

Enthaltung: --

den

Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl einer Schiedsperson flr den
Bezirk XXII - Kassel-Jungfernkopf -, 101.16.1368, wird zugestimmt.

5. Einberufung des Wahlvorbereitungsausschusses
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine
-101.16.1371 -

Gemeinsamer Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF-Kassel, Stadtverordneter Hafner, FWG
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Der Wahlvorbereitungsausschuss ist einzuberufen.

Er wird beauftragt, die Stelle einer Blrgermeisterin/eines Blrgermeisters
als erste Beigeordnete/erster Beigeordneter und einer hauptamtlichen
Beigeordneten/eines hauptamtlichen Beigeordneten auszuschreiben.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: SPD, B90/Grline, Kasseler Linke.ASG
Ablehnung: CDU, FDP

Enthaltung:  --

den

Beschluss

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine betr.
Einberufung des Wahlvorbereitungsausschusses, 101.16.1371, wird
zugestimmt.

Im Rahmen der Diskussion bringt Fraktionsvorsitzender Domes, Kasseler Linke.ASG,
nachfolgenden Anderungsantrag ein:

>  Anderungsantrag Kasseler Linke.ASG

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Der gestellte Antrag wird wie folgt gedndert:
Der Wahlvorbereitungsausschuss ist einzuberufen.

Er wird beauftragt, die Stelle einer Blrgermeisterin/eines Blrgermeisters als
erste Beigeordnete/erster Beigeordneter und zwei Stellen einer
hauptamtlichen Beigeordneten/eines hauptamtlichen Beigeordneten
auszuschreiben.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grine, FDP
Enthaltung:  --

den

Beschluss

Der Anderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG zum
gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine betr.
Einberufung des Wahlvorbereitungsausschusses, 101.16.1371, wird
abgelehnt.

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF-Kassel, Stadtverordneter Hafner, FWG

Niederschrift zur 34. 6ffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 06.07.2009 Seite 4



6. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. V/46 A ,,Ehemaliges KVG-Depot”
(Satzungsbeschluss)
Vorlage des Magistrats
-101.16.1358 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»,Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. /46 A ,, Ehemaliges KVG-Depot” und
der Behandlung der Anregungen aus der 6ffentlichen Auslegung geman
Abwagungsvorschlag wird zugestimmt.

Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. V/46 A ,, Ehemaliges KVG-Depot” wird
nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.”

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grune, FDP
Ablehnung: Kasseler Linke.ASG
Enthaltung:  --

den

Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr.
V/46 A ,Ehemaliges KVG-Depot” (Satzungsbeschluss), 101.16.1358, wird

zugestimmt.

7. Leasingvertrage
Vorlage des Magistrats
-101.16.1363 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

. 1. Den gleichlautenden Freistellungserklarungen mit der

- BHT Baugrund Hessen-Thiuringen Gesellschaft fir Bauland-
beschaffung, ErschlieBung und Kommunalbau mbH & Co.
Objekt MGK Marstall-Gebaude Kassel KG,

- der TFK Hessengrund Gesellschaft fir Baulandbeschaffung,
ErschlieBung und Kommunalbau mbH & Co. Objekt
Tiefgarage Friedrichsplatz Kassel KG, und

- der BHT Baugrund Hessen-Thiringen Gesellschaft far
Baulandbeschaffung, ErschlieBung und Kommunalbau mbH &

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF-Kassel, Stadtverordneter Hafner, FWG
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Co. Objekt TFK Il Tiefgarage Kassel 2. BA KG,
wird nach MaBgabe der beigefligten Entwirfe zugestimmt.

2. Der Magistrat wird ermachtigt, gegebenenfalls notwendige
redaktionelle Anpassungen vorzunehmen.”

Im Rahmen der Diskussion stellt Stadtverordneter Boeddinghaus, Fraktion Kasseler
Linke.ASG, den Geschaftsordnungsantrag auf erneute Uberweisung des Antrages in
die Ausschisse fur Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen sowie Sicherheit, Recht,
Integration und Gleichstellung.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: CDU, Kasseler Linke.ASG, FDP
Ablehnung:  SPD, B90/Griine

Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Geschaftsordnungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG auf
Uberweisung des Antrages in die Ausschisse fir Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen sowie Sicherheit, Recht, Integration und Gleichstellung wird
abgelehnt.

Stadtverordnetenvorsteher Kaiser stellt den Antrag des Magistrats zur Abstimmung.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: SPD, B90/Grine
Ablehnung: Kasseler Linke.ASG, FDP
Enthaltung: Ccbu

den

Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Leasingvertrage, 101.16.1363, wird
zugestimmt.

13. Integriertes Klimaschutzkonzept mit MaBnahmenentwicklung
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine
-101.16.1370 -

Gemeinsamer Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten, aufbauend auf dem

Klimaschutz-Konzept des Magistrats flr die gesamte Stadt ein
integriertes Klimaschutzkonzept mit MaBnahmenentwicklung zu

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF-Kassel, Stadtverordneter Hafner, FWG
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erstellen. Beispielhaft sollen die MaBnahmen fir die Stadtteile
Kirchditmold, Unterneustadt und Bettenhausen dargestellt werden.

Dabei soll mit einer Einbeziehung von aktiven gesellschaftlichen
Gruppen (z. B. Kirchengemeinden, Gewerbetreibende, Vereine.
Wohnungsbaugesellschaften) und Bildungseinrichtungen (vom
Kindergarten bis VHS) Klimaschutzstrategien mit den Menschen im
Stadtteil zielgerecht und handlungsorientiert entwickelt werden.

Uber Informationen und gute Beispiele sollen die Eigentiimer von
Gebauden méglichst bald zu konkreten Handlungsschritten angeregt
werden. Das integrierte Klimaschutzkonzept fir die Stadtteile soll einen
konkreten Handlungsrahmen fir die nachsten Jahre bieten, in dem die
Klimaschutzaktivitaten aller Akteure optimal aufeinander abgestimmt
und Synergien optimal genutzt werden kénnen.

FUr dieses Projekt sollen Foérdermittel der Klimaschutzinitiative fur
Kommunen des Bundes (Bundesministerium fur Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit) beantragt werden.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:

Enthaltung: Kasseler Linke.ASG

den

Beschluss

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grine betr.
Integriertes Klimaschutzkonzept mit MaBnahmenentwicklung,
101.16.1370, wird zugestimmt.

8. Petition "Verfahren zum Ausbau von StraBen" im Stadtparlament
behandeln
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
-101.16.1237 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndachste Sitzung vorgemerkt.

9. Kommunal-Kombi - die Umsetzung absichern und verbessern
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
-101.16.1283 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndachste Sitzung vorgemerkt.

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF-Kassel, Stadtverordneter Hafner, FWG
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10. Waffenborse
Antrag der Fraktion B90/Grine
-101.16.1307 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndachste Sitzung vorgemerkt.

11. Umbau Friedrich-Ebert-StraB3e Ost |
Antrag der CDU-Fraktion
-101.16.1320 -

Abgesetzt

12. Erstellung eines grundsicherungsrelevanten Mietspiegels
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
-101.16.1364 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndachste Sitzung vorgemerkt.

Tagesordnung Il (ohne Aussprache)

14. Verbleib der Sehbehinderten-Unterstufe an der Wilhelm-Liickert-
Schule
Vorlage des Magistrats
-101.16.1322 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem Verbleib der Sehbehinderten-
Unterstufe an der Wilhelm-Luckert-Schule in der Tragerschaft der Stadt Kassel
Uber das Schuljahr 2008/2009 hinaus zu.”

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: --

den

Beschluss

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grlne betr.
Verbleib der Sehbehinderten-Unterstufe an der Wilhelm-LUckert-Schule,
101.16.1322, wird zugestimmt.

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF-Kassel, Stadtverordneter Hafner, FWG
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15. Eroffnung, SchlieBung oder Umwandlung von Betreuungsgruppen in
Kindertagesstatten der Stadt Kassel;
hier: Umwandlung von 1 Kiga-Halbtags- in 1 Kiga-Ganztagsgruppe in
der Katholischen Kindertagesstatte St. Bonifatius, Umwandlung von 1
Kiga-Halbtags- in 1 Kiga-Dreivierteltagsgruppe in der Evangelischen
Kindertagesstatte Waldau und Er6ffnung einer neuen Kiga-Gruppe in
der Evangelischen Kindertagesstatte Friedenskirche
Vorlage des Magistrats
-101.16.1333 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

~Zum neuen Kindergartenjahr 01.08.2009 werden folgende Umwandlungen
oder Einrichtungen von Betreuungsgruppen im Rahmen der verfligbaren
Haushaltsmittel geférdert:

Kiga-Bereich

Kath. Kita St. Bonifatius, Umwandlung 1 Kiga-Halbtagsgruppe
Ihringshauser Str. 3 in 1 Kiga-Ganztagsgruppe

Ev. Kita Waldau, Umwandlung 1 Kiga-Halbtagsgruppe
Bergshauser Str. 9 in 1 Kiga-Dreivierteltagsgruppe

Ev. Kita der Friedenskirche, Er6ffnung 1 neuen Kiga-Gruppe
Dingelstedtstr. 10"

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung:  --

den

Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Er6ffnung, SchlieBung oder
Umwandlung von Betreuungsgruppen in Kindertagesstatten der Stadt
Kassel; hier: Umwandlung von 1 Kiga-Halbtags- in 1 Kiga-
Ganztagsgruppe in der Katholischen Kindertagesstatte St. Bonifatius,
Umwandlung von 1 Kiga-Halbtags- in 1 Kiga-Dreivierteltagsgruppe in
der Evangelischen Kindertagesstatte Waldau und Eré6ffnung einer neuen
Kiga-Gruppe in der Evangelischen Kindertagesstatte Friedenskirche,
101.16.1333, wird zugestimmt.

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF-Kassel, Stadtverordneter Hafner, FWG
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16. Eroffnung, SchlieBung oder Umwandlung von Betreuungsgruppen in
Kindertagesstatten der Stadt Kassel
hier: Ubertragung der Entscheidung auf den Magistrat
Vorlage des Magistrats
-101.16.1334 -
Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»Die Entscheidung Uber die Er6ffnung, SchlieBung oder Umwandlung von
Betreuungsgruppen wird im Rahmen der verfigbaren Haushaltsmittel bis zum
Ende der Wahlperiode 2010/2011 auch fur die Kindertagesstatten der freien
Trager dem Magistrat Gbertragen.

Abweichend vom Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 15.05.2006
soll der Magistrat nach Ablauf eines Kindergartenjahres, erstmals flr das
Kindergartenjahr 2009/2010, Uber alle erfolgten Veranderungen der
Stadtverordnetenversammlung berichten.”

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung:  --

den

17.

Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Er6ffnung, SchlieBung oder
Umwandlung von Betreuungsgruppen in Kindertagesstatten der Stadt
Kassel, hier: Ubertragung der Entscheidung auf den Magistrat,
101.16.1334, wird zugestimmt.

Er6ffnung, SchlieBung oder Umwandlung von Betreuungsgruppen in
Kindertagesstitten der Stadt Kassel

hier: Kindertagesstitte Wehlheiden, Wehlheider StraBBe 8, des AKGG
gGmbH

Vorlage des Magistrats

-101.16.1335 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

~Dem AKGG gGmbH wird zur Umsetzung und energetischen Aufristung eines
vorhandenen Pavillons im Rahmen eines Arbeitsprojektes in Zusammenarbeit mit
Buntstift eine investive stadtische Zuwendung in H6he von maximal 70.000,00 €
gewahrt. Die Finanzierung erfolgt durch die Bereitstellung der Mittel aufgrund

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF-Kassel, Stadtverordneter Hafner, FWG
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eines Antrages auf GberplanmaBige Ausgaben an die
Stadtverordnetenversammlung.

Nach der erfolgten Umsetzung des Pavillons wird der AKGG gGmbH zum 01.
August 2009 eine neue Kindergartengruppe in diesen Raumlichkeiten er6ffnen,
die in die Betriebskostenbezuschussung durch die Stadt Kassel einbezogen
wird.”

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung:  --

den

Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Er6ffnung, SchlieBung oder
Umwandlung von Betreuungsgruppen in Kindertagesstatten der Stadt
Kassel, hier: Kindertagesstatte Wehlheiden, Wehlheider StraBe 8, des
AKGG gGmbH, 101.16.1335, wird zugestimmt.

18. Biirgerschaftliches Engagement
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD, CDU und B90/Griine
-101.16.1339 -

Gemeinsamer Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Burgerschaftliches Engagement ist derzeit einem grundlegenden Wandel
unterworfen. Die projektbezogene Bereitschaft, sich ehrenamtlich zu
engagieren, nimmt zu, wahrend die Bindung an feste (Vereins-)Strukturen
abnimmt.

Um eine kritische Bestandsaufnahme in der Stadt Kassel anzustoBen, fuhrt
die Stadtverordnetenversammlung eine 6ffentliche
Diskussionsveranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Freiwilligenzentrum
durch. Bei dieser sollen auch Erfahrungen aus anderen vergleichbaren
Stadten bei der Férderung ehrenamtlichen Engagements dargestellt
werden.

Der Stadtverordnetenvorsteher wird gebeten, die Moderation der
Veranstaltung zu Glbernehmen.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: --

den

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF-Kassel, Stadtverordneter Hafner, FWG
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Beschluss

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD, CDU und B90/Griine
betr. Blrgerschaftliches Engagement, 101.16.1339, wird zugestimmt.

19. Museumslandschaft Hessen Kassel - Ausstellungen in der Kasseler
Innenstadt
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine
-101.16.1345 -

Gemeinsamer Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten, auf die mhk einzuwirken mit dem Ziel, dass
diese in der Zeit, in der die Neue Galerie und das Hessische
Landesmuseum geschlossen sind, aus hierflr geeigneten Bestdanden
Sonder-Ausstellungen in Rdumen der Kasseler Innenstadt zeigt.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung:  --

den

Beschluss

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine betr.
Museumslandschaft Hessen Kassel - Ausstellungen in der Kasseler
Innenstadt, 101.16.1345, wird zugestimmt.

20. Frei stehendes Denkmal "Den Opfern der Gewalt" von Vadim Sidur am
Rande des Friedrichsplatzes
Antrag der FDP-Fraktion
-101.16.1348 -

> Gednderter Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat mége daflr Sorge tragen, dass das am Rande des
Friedrichsplatzes stehende, im Jahre 1974 von einer Blrgerinitiative und der
Kasseler Sparkasse gestiftete Denkmal ,,Den Opfern der Gewalt” von Vadim
Sidur in einem Umkreis von 5 m frei gehalten wird von Standen, Aufbauten und
Baulichkeiten jeglicher Art.

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF-Kassel, Stadtverordneter Hafner, FWG
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: -

Enthaltung:  --

den

Beschluss

Dem gednderten Antrag der FDP-Fraktion betr. Frei stehendes Denkmal
"Den Opfern der Gewalt" von Vadim Sidur am Rande des
Friedrichsplatzes, 101.16.1348, wird zugestimmt.

21. Bezahlmoglichkeit von Parkentgelten mittels Mobiltelefon
Antrag der CDU-Fraktion
-101.16.1351 -

> Gednderter Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, schrittweise auf allen Parkplatzen der Stadt
Kassel die Bezahlmdglichkeit von Parkentgelten mittels Mobilfunktelefon zu

schaffen.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: --

Enthaltung: Kasseler Linke.ASG

den

Beschluss

Dem gednderten Antrag der CDU-Fraktion betr. BezahIméglichkeit von
Parkentgelten mittels Mobiltelefon, 101.16.1351, wird zugestimmt.

22. Beleuchtung von Wegen in stidtischen Griinanlagen
Antrag der CDU-Fraktion
-101.16.1353 -

Abgesetzt

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF-Kassel, Stadtverordneter Hafner, FWG
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23. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 1V/64
“Wolfhager StraB8e 334"
(Aufstellungsbeschluss)
Vorlage des Magistrats
-101.16.1354 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Im Ortsteil Harleshausen, soll der Bebauungsplan, entsprechend § 12
Baugesetzbuch als vorhabenbezogener Bebauungsplan aufgestellt werden. Das
Verfahren wird nach § 13 a Baugesetzbuch fir Bebauungsplane der
Innenentwicklung durchgefihrt.

Ziel und Zweck der Planung ist die Sicherung der geordneten Entwicklung der
Flache als Standort fir eine, mit der umliegenden Wohnbebauung vertragliche,
nichtstéorende gewerbliche Nutzung an der Wolfhager StraBe und eine
Erweiterung der Wohnbebauung im nérdlichen Grundstuicksteil.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung:  --

den

Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan
der Stadt Kassel Nr. IV/64 “"Wolfhager StraBe 334"
(Aufstellungsbeschluss), 101.16.1354, wird zugestimmt.

24. Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hessen
Fordergebiet Friedrich-Ebert-Stra3e
Abgrenzung des Fordergebietes nach § 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch
(BauGB)
Vorlage des Magistrats
-101.16.1356 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

.Die Festlegung des Fordergebietes Friedrich-Ebert-StraBe erfolgt nach § 171 b
Abs. 1, 2 Baugesetzbuch. Das Férdergebiet wird entsprechend der Anlagen 2 und
3 parzellenscharf abgegrenzt.”

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF-Kassel, Stadtverordneter Hafner, FWG
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: -

Enthaltung:  --

den

25.

Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Stadtebauférderprogramm Aktive
Kernbereiche in Hessen, Férdergebiet Friedrich-Ebert-Stralle,
Abgrenzung des Férdergebietes nach § 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch
(BauGB), 101.16.1356, wird zugestimmt.

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/46 , Leipziger StraBe”,
2. Anderung”

(Aufstellungsbeschluss)

Vorlage des Magistrats

-101.16.1357 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der rechtsverbindliche Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/ 46 soll fir den
Bereich zwischen Ochshauser StraBe, Leipziger StraBe, dem stdlich verlaufenden
Bahngelande und dem angrenzenden Bebauungsplan Nr. VII/46 ,Leipziger
StraBe”, 1. Anderung, gedndert werden.

Zielsetzung des Bebauungsplanes ist die Anpassung der Festsetzungen an die
tatsachlichen Nutzungen entlang der Leipziger Stra8e und die Festsetzung des
Bestandes bzw. die Ausweisung von Entwicklungsmdéglichkeiten im rackwartigen
Bereich der Grundstlcke.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung:  --

den

Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr.
VII/46 ,Leipziger StraB3e”, 2. Anderung, (Aufstellungsbeschluss),
101.16.1357, wird zugestimmt.

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF-Kassel, Stadtverordneter Hafner, FWG
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26. Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen gemiB
§ 114 g Abs. 1 HGO fiir das Jahr 2009; - Liste 3/2009 -
Vorlage des Magistrats
-101.16.1359 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemaB § 114 g Abs. 1 HGO die in
der beigefligten Liste 3/2009 enthaltenen Uber- und auBerplanmaBigen
Aufwendungen / Auszahlungen

im Finanzhaushalt in Ho6he von 400.000,00 €."

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: --

den

Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Uber- und auBerplanméaBige
Aufwendungen und Auszahlungen gemal § 114 g Abs. 1 HGO fir das
Jahr 2009; - Liste 3/2009 -, 101.16.1359, wird zugestimmt.

27. Vereinseigene Sporthalle der Aelteren Casseler Turngemeinde e. V.
Vorlage des Magistrats
-101.16.1362 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

.Der Aeltere Casseler Turngemeinde e. V. erhalt eine einmalige Zuwendung in
Hoéhe von 28.000 Euro zur Beseitigung brandschutz-technischer Mangel an
seiner vereinseigenen Sporthalle, WimmelstraBe 10, 34125 Kassel.

Damit die Beseitigung der Mangel unverziglich angegangen und der weitere
Betrieb der Sporthalle sichergestellt werden kann, werden bei Kostenstelle 400
00 000 (Schulverwaltungsamt), Sachkonto 711 900 000 (Ubrige sonstige
Zuweisungen und Zuschsse), im laufenden Haushaltsjahr auBerplanmaBige
Mittel nach § 114 g Absatz 1 HGO in H6he von 28.000 Euro bewilligt.

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF-Kassel, Stadtverordneter Hafner, FWG
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Die Deckung steht bei Kostenstelle 900 04 005 (Sammelnachweis 05
Schulverwaltungsamt), Sachkonto 605 010 000 (Energie gesamt) zur
Verfigung.”

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: --

den

Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Vereinseigene Sporthalle der Aelteren
Casseler Turngemeinde e. V., 101.16.1362, wird zugestimmt.

28. Offenlegung der Erhebungen auf dem Wohnungsmarkt
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
-101.16.1365 -

> Geanderter Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu

fassen:

Die im Antrag 101.16.1318 erwahnten ,,umfangreichen Erhebungen Uber die

Situation des Wohnungsmarktes und ... (die) Auswertung aktueller

Mietbescheinigungen” sowie deren gesamte Auswertung, mit der die Stadt
Kassel die Veranderungen bei den Kosten der Unterkunft begriindet, werden

im Ausschuss fr Soziales, Gesundheit und Sport vorgestellt.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: --

den

Beschluss

Dem gednderten Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG betr.
Offenlegung der Erhebungen auf dem Wohnungsmarkt, 101.16.1365,
wird zugestimmt.

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF-Kassel, Stadtverordneter Hafner, FWG
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29. Situation Ausbildungsmarkt in der Stadt Kassel
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD, CDU, B90/Griine und FDP
-101.16.1369 -

> Geanderter gemeinsamer Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten, Vertreter der Industrie- und Handelskammer,
Handwerkskammer sowie des DGB einzuladen, im Ausschuss fir Finanzen,
Wirtschaft und Grundsatzfragen Uber die Ausbildungssituation und
Handlungsstrategien fir eine verbesserte Situation auf dem Ausbildungsmarkt
in der Stadt Kassel zu berichten.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: --

den

Beschluss

Dem gednderten gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD, CDU,
B90/Griine und FDP betr. Situation Ausbildungsmarkt in der Stadt Kassel,
101.16.1369, wird zugestimmt.

30. Umgestaltung der Friedrich-Ebert-StraBBe
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine

-101.16.1376 -
Abgesetzt
Ende der Sitzung: 17:52 Uhr
Jurgen Kaiser Heidi Woelk
Stadtverordnetenvorsteher Schriftfuhrerin

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF-Kassel, Stadtverordneter Hafner, FWG
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Bernd Wolfgang Hafner, FWG
Stadtverordneter

Nuray Yildirim, AUF Kassel
Stadtverordnete

Auslinderbeirat

Kamil Saygin,
Varsitzender des Auslanderbeirats

Magistrat

Bertram Hilgen, SPD
Oberblrgermeister

Thomas-Erik Junge, CDU
Blrgermeister

Dr. Jirgen Barthel, SPD
Stadtkammerer
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Stadtratin

Norbert Witte, CDU
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Ehrenamtlicher Stadtrat
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Heinz-Gunter Drubel, FDP
Ehrenamtlicher Stadtrat
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Ehrenamtlicher Stadtrat ! /JW e ! ;
Heinz Schmidt, CDU _4_ / 1 7
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Ehrenamtlicher Stadtrat

Hajo Schuy, SPD Z LI P g 7
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Schriftfithrung

Edith Schneider,
“16-

Andrea Turski,
Schriftfuhrerin

Heidi Woelk,
SchriftfGhrerin
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Magistrat STADT KASSEL

-|-/-30-
documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.1368 Kassel, 18.06.2009

Wahl einer Schiedsperson fiir den Bezirk XXII - Kassel-Jungfernkopf -

Berichterstatter/-in: Oberburgermeister Hilgen

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

.Die Stadtverordnetenversammlung wahlt Herrn
Hans-Hermann Conzelmann, geb. 06.06.1948

in Kassel, Beruf: Reg.-Direktor a. D., wh.
WegmannstraBBe 65 in 34128 Kassel als Schiedsperson
far den Bezirk XXII - Kassel-Jungfernkopf - fir eine
weitere Amtsperiode.”

Begriindung:

Die Amtszeit der Schiedsperson Hans-Hermann Conzelmann lauft am 15.08.2009 ab.
Er steht fur eine Wiederwahl zur Verfigung. Wiederwahl ist erforderlich.

Der Ortsbeirat fir den Stadtteil Jungfernkopf hat am 23.04.2009 vorgeschlagen,
Herrn Hans-Hermann Conzelmann fir eine weitere Amtsperiode zu wahlen. Herr
Conzelmann hat sich schriftlich bereit erklart, im Falle seiner Wahl das Amt fur die
nachste Amtsperiode zu Glbernehmen.

Er erfillt die persénlichen Voraussetzungen fur die Ausibung dieses Amtes nach § 3
des Hessischen Schiedsamtsgesetzes (HSchAG). Nach § 4 ist die Schiedsperson von der
Gemeindevertretung fur finf Jahre zu wahlen. Zur Wahl einer jeden Schiedsperson
bedarf es der Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Gemeindevertreter.

Wir bitten, wie beantragt zu beschlieBen.

Der Magistrat hat der Vorlage in seiner Sitzung am 08.06.2009 zugestimmt.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister
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Stadtverordnetenversammlung STADTRY KASSEL

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der

SPD und B90/Griine documenta-Stadt

Rathaus
34112 Kassel

Vorlage-Nr. 101.16.1371 Kassel, 22.06.2009

Einberufung des Wahlvorbereitungsausschusses

Gemeinsamer Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Der Wahlvorbereitungsausschuss ist einzuberufen.
Er wird beauftragt, die Stelle einer Blrgermeisterin/eines Blrgermeisters

als erste Beigeordnete/erster Beigeordneter und einer hauptamtlichen
Beigeordneten/eines hauptamtlichen Beigeordneten auszuschreiben.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Frankenberger, MdL
Uwe Frankenberger, MdL Karin Maller, MdL
Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzende

B90/Grine
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Magistrat STADT KASSEL
-VI-/-63- =
Az. \/
documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.1358 Kassel, 08.06.2009

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. V/46 A ,,Ehemaliges KVG-Depot”
(Satzungsbeschluss)

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Witte

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

~Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. /46 A ,Ehemaliges KVG-Depot” und
der Behandlung der Anregungen aus der 6ffentlichen Auslegung gemaf
Abwagungsvorschlag wird zugestimmt.

Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. /46 A ,, Ehemaliges KVG-Depot” wird
nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.”

Begriindung:

Der Ortsbeirat Nord-Holland hat die Vorlage in seiner Sitzung am 13. Mai 2009 zur
Kenntnis genommen.

Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am
28. Mai 2009 und 8. Juni 2009 der Vorlage zugestimmt.

Die Erlauterung der Vorlage (Anlage 1), die Behandlung der Anregungen (Anlage 2),
die Begrindung (Anlage 3), die textlichen Festsetzungen (Anlage 4) und eine
Verkleinerung des Bebauungsplanes sind beigefugt.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister



Stadtplanung und Bauaufsicht Anlage 1

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. V/46 A ,Ehemaliges KVG-Depot”
(Satzungsbeschluss)

Erlduterung

Anlass und Konzept

Ziel und Zweck der Planung ist es nach der Aufgabe der Nutzung als StraBenbahn-
depot die Voraussetzungen fir eine sinnvolle und addaquate Nutzung des ca. 1,6 ha
groBen Gelandes zwischen Hollandische Stra3e / Niedervellmarer StraBe und Bun-
senstraBe zu schaffen. Die zentrale Halle des ehemaligen StraBenbahndepots war
als Kulturdenkmal in die Denkmalliste eingetragen. Aufgrund ihres schlechten
baulichen Zustandes ist aber ein Abbruch vorgesehen. Die Abbruchgenehmigung
wurde im November 2007 erteilt.

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan sollen die rechtlichen Voraussetzungen zur
Ansiedelung eines Nahversorgungszentrums mit einem Lebensmittelmarkt und
kleineren Einzelhandelsunternehmen (z.B. Bekleidung und Drogerie) mit insge-
samt bis zu 2.200 m2 Verkaufsflache sowie von erganzenden Nutzungen (z.B.
Dienstleistungen, Biros) und ca. 240 oberirdischen Stellplatzen ermdéglicht werden.
Ein Teil des Gesamtprojektes, der Lebensmitteldiscountmarkt mit 700 m2 Verkaufs-
flache, wurde bereits auf der zur BunsenstraBBe gelegenen Teilflache realisiert. Der
vorliegende Bebauungsplan soll die Umsetzung der Gbrigen MaBnahmen ermégli-
chen und die Erweiterung des Lebensmitteldiscountmarktes auf ca. 1000 m2 Ver-
kaufsflache rechtlich sichern. Ziel des Gesamtprojektes ist es, den verkehrsgtinsti-
gen Standort zwischen Hollandischer und BunsenstraBe zu entwickeln, die Durch-
lassigkeit des Grundstlicks zu erreichen und das Nahversorgungsangebot in der
noérdlichen Nordstadt zu verbessern.

Der Bebauungsplan weist den 6stlichen Teil des Plangebietes als Sondergebiet (SO)
Einzelhandel und den westlichen Teil als Mischgebiet (MI) aus. Daneben umfasst
der Bebauungsplan jeweils Teile der BunsenstraBe und der Hollandischen Straf3e
als 6ffentliche Verkehrsflachen.

Die Entwicklung des Standortes ist mit dem Zweckverband Raum Kassel vorabge-
stimmt und es wird von dort bestatigt, dass das Vorhaben aus den Zielen des
Kommunalen Entwicklungsplanes Zentren ableitbar ist.

Im Rahmen eines Stadtebaulichen Vertrages mit der Stadt Kassel Gber die Grund-
sticksnutzung und die GréBe der Verkaufsflachen hat sich der Grundstickseigen-
timer auch zur Einhaltung der Festsetzungen des vorliegenden Bebauungsplanes
verpflichtet.

Verfahren

Der Bebauungsplan wird nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB) im beschleunigten
Verfahren aufgestellt. Im beschleunigten Verfahren gelten die Vorschriften des
vereinfachten Verfahrens nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB entsprechend. Da-



-2-

nach wird unter anderem von der Umweltprifung, dem Umweltbericht, von der
Angabe, welche Arten umweltbezogener Informationen verfigbar sind, sowie von
der zusammenfassenden Erklarung Uber die Art und Weise der Bericksichtigung
von Umweltbelangen und Ergebnissen der Offentlichkeits- und Behérdenbeteili-
gung abgesehen. Im beschleunigten Verfahren kann ein Bebauungsplan, der von
Darstellungen des Flachennutzungsplans abweicht, auch aufgestellt werden, bevor
der Flachennutzungsplan geandert oder erganzt ist. Laut Stellungnahme des
Zweckverbandes Raum Kassel wird der Flachennutzungsplan nach Abschluss des
Bebauungsplanverfahrens angepasst

Vor Einleitung des Planverfahren nach §13 a BauGB war dessen Anwendbarkeit zu
prifen. Ein solches Verfahren ist nur zulassig, wenn durch den Bebauungsplan
nicht die Zulassigkeit von Vorhaben begrindet wird, die einer Pflicht zur Durch-
fuhrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP) nach dem Gesetz tber die
Umweltvertraglichkeitsprtifung (UVPG) unterliegen und keine Anhaltspunkte far
Beeintrachtigungen der Schutzgiter nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB be-
stehen. Es ist deshalb im Rahmen einer Vorprifung des Einzelfalls nach § 3 ¢ UVPG
anhand der Kriterien der Anlage 2 zum UVPG die UVP-Pflichtigkeit der Planung
gepruft worden mit folgendem Ergebnis:

»Die geplanten Vorhaben integrieren sich baulich und funktional in eine sehr ahn-
liche umgebende Struktur. Die Zuganglichkeit und Durchldssigkeit des Gebietes
zwischen Hollandischer StraBBe und BunsenstraBe bzw. Ahnagriinzug wird sich
verbessern. Da im Rahmen von Baugenehmigungsverfahren Regelungen zum
Schutz vorhandener Wohnnutzungen vor schadlichem Larm getroffen werden, ge-
hen von den vorgesehenen Nutzungen keine erheblichen nachteiligen Wirkungen
auf andere innerhalb oder im Umfeld des Gebiets vorhandene Nutzungen aus.
GemalB dem Prifkatalog hat die Planung insgesamt keine erheblichen nachteiligen
Umweltauswirkungen”.

Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung des Bebauungsplanes zu erwarten sind,
gelten im Sinne von § 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB als erfolgt und zulassig. Ein Ausgleich
ist nicht erforderlich.

Die frihzeitige Beteiligung der Behérden gemaf § 4 (1) BauGB und die frihzeitige
Beteiligung der Offentlichkeit gemaB 3 (1) BauGB ist im beschleunigten Verfahren
nicht notwendig. Von der Planung beriihrte Amter, Behérden und Trager 6ffentli-
cher Belange wurden innerhalb eines Monats bis einschlieBlich 02.05.2008 gemal §
4 (2) BauGB um Abgabe einer Stellungnahme gebeten. Uber die eingegangenen
Anregungen und deren Behandlung wurde bereits im Beschluss zur 6ffentlichen
Auslegung entschieden.

Die wahrend der 6ffentlichen Auslegung vom 05.01. bis einschlieBlich 06.02.2009
eingegangenen Anregungen sind in der beigefiigten Abwagungsempfehlung be-
handelt.

Der Bebauungsplan soll nun als Satzung beschlossen werden.

gez.
Spangenberg

Kassel, 14. April 2009



Bebauungsplan V/46 A "Ehemaliges KVG-Depot": Ergebnisse der éffentlichen Auslegung gem. § 3 (2) BauGB Anlage 2

Kurzfassung der Anregungen

Stellungnahmen / Beschlussempfehlungen

Stellungnahme vom 02.02.2009

1. In einem Teilgebiet erfolgt eine vertikale Gliederung
nach Baugebieten (untere Ebene Sondergebiet (SO),
obere Ebene Mischgebiet (MI)). Nach einem Urteil des
Oberverwaltungsgerichtes (OVG) Rheinland Pfalz vom
15.03.2003, Az. 1 C 11224/02.0VG fuhrt dies zur Nich-
tigkeit des Bebauungsplanes.

2. Die oben genannte Mischgebietsflache (MI) grenzt un-
mittelbar an den geplanten Parkplatz an. Es ist fUr die-
ses Gebiet durch den Gewerbelarm eine Uberschreitung
der Immissionsrichtwerte fir Mischgebiete zu erwarten.
Eine Berechnung der Gerduschimmissionen durch den
Gewerbelarm fur das Ml A ist erforderlich.

3. Kommen zu den geplanten gewerblichen Nutzungen
weitere hinzu, ist beim Bauantrag eine schalltechnische
Beurteilung einzureichen. Ob dies als textliche Festset-
zung in den Bebauungsplan aufgenommen werden soll,
ist zu prifen.

Stellungnahme:

Laut des Gerichtsurteils sieht die Baunutzungsverordnung (BauNVO) nur die M6g-
lichkeit einer vertikalen Gliederung nach den in den jeweiligen Baugebieten zulassi-
gen Nutzungen vor. Auf die Mdglichkeit einer geschossweisen Schichtung nach Bau-
gebieten wurde aber verzichtet. Daraus ergibt sich laut OVG Rheinland Pfalz die Un-
zulassigkeit einer vertikalen Gliederung nach Baugebieten.

Aus Grinden der Rechtssicherheit wird deshalb die Gliederung aufgegeben und
Sondergebiet (SO2) fir beide Geschosse im Plan festgesetzt. Die tUbrigen Festset-
zungen bleiben davon unberthrt.

Beschlussempfehlung:
Der Anregung wird gefolgt.

Stellungnahme:

Das bisher an den Parkplatz angrenzende Mischgebiet ist in Sondergebiet gedndert
(s. vorstehende Stellungnahme). Eine Ergénzung des schalltechnischen Gutachtens
ist deshalb nicht erforderlich.

Beschlussempfehlung:

Der Anregung wird nicht gefolgt.

Stellungnahme:

Die schalltechnische Beurteilung bei gewerblicher Ansiedlung wird im Bauantragsver-
fahren ohnehin gefordert, wenn Wohnnutzung in der Nachbarschaft vorhanden ist.
Eine textliche Festsetzung ist daher nicht notwendig.

Beschlussempfehlung:
Der Anregung wurde gefolgt.
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Bebauungsplan V/46 A "Ehemaliges KVG-Depot": Ergebnisse der éffentlichen Auslegung gem. § 3 (2) BauGB

Anlage 2

4. In den textlichen Festsetzungen wird durch einen Hin-
weis die Problematik der Anlieferzone des Discount-
Marktes bei heranriickender Wohnbebauung behandelt.
Es wird vorgeschlagen, die Ausfuhrung der Anlieferzone
detailliert nach Gutachten festzuschreiben, die Bauaus-
fihrung aber auszusetzen.

5. Eine erhebliche Belastung der stidwestlichen Mischge-
bietsflache durch den StraRenverkehr und die Stral3en-
bahn ist vorhanden. Der Hinweis darauf reicht nicht aus.
Es wird eine entsprechende Festsetzung fiir passiven
Schallschutz an Gebauden mit Wohnraumen oder Bliros
vorgeschlagen

Stellungnahme:

Eine zusatzliche Wohnbebauung in der Nahe der Anlieferzone des Discount-Marktes
ist nicht zu erwarten. Sollte dies dennoch beabsichtigt sein, muss die heranriickende
Bebauung die vorhandene Nutzung bertcksichtigen.

Beschlussempfehlung:

Der Anregung wird nicht gefolgt.

Stellungnahme:

Die vorgeschlagene textliche Festsetzung wird unter Nr. 5.3 ilbernommen.

Beschlussempfehlung:

Der Anregung wird gefolgt.

Stellungnahme vom 02.02.2009

Es wird um einen Hinweis auf das Kultur- und Gartendenk-
mal ,,7000 Eichen* in der Bunsenstral3e gebeten. An den
Baumen sollen keine Veranderungen oder Beeintrachtigun-
gen erfolgen.

Stellungnahme:

Ein entsprechender Text ist unter ,Hinweise" in den Bebauungsplan aufgenommen.

Beschlussempfehlung:

Der Anregung wird gefolgt

Stellungnahme vom 24.04.2008 und erneut vom
02.02.2009

Die vorgelegten Unterlagen enthalten keine Aussagen uber
die artenschutzrechtlichen Aspekte. Aufgrund der Lage, des
jahrelangen Leerstandes des Depots, der kleinteiligen mo-
saikartigen Biotopstruktur, dem alten Baumbestand und der
auf der Nordwestseite mit altem Efeu berankten Depotfas-
sade ist nicht auszuschlieRen, dass im Planbereich nach

Stellungnahme:

Es liegt bereits eine giiltige Abbruchgenehmigung mit Datum vom 07.11.2007 vor. Im
Interesse einer gesamtheitlichen Betrachtung der naturschutzfachlichen Belange

wurde das Plangebiet dennoch hinsichtlich eventuell vorkommender Tierarten unter-
sucht. Als Ergebnis von insgesamt drei jeweils etwa einsttindigen Begehungen durch
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Bebauungsplan V/46 A "Ehemaliges KVG-Depot": Ergebnisse der éffentlichen Auslegung gem. § 3 (2) BauGB

Anlage 2

nationalem oder europdischen Recht streng oder besonders
geschitzte Arten vorkommen. Denkbar waren Flederméause
und die Zauneidechse (FFH-Anhangarten), Héhlenbruter
und Singvogel.

Es wird daher gebeten, im Zuge der Planaufstellung eine ar-
tenschutzrechtliche Betrachtung vorzunehmen, um eventu-
elle Befreiungsvoraussetzungen rechtzeitig klaren zu kon-
nen, zumal der Abbruch des Depots die Voraussetzung fiir
die weitere bauliche Tatigkeit ist.

das Planungsbiro H. Grundler zu unterschiedlichen Tageszeiten im Juni 2008 ist
festzustellen: Es konnten keine Hinweise auf Vorkommen von Zauneidechsen oder
anderen Reptilienarten gefunden werden.

Es ist nicht auszuschliel3en, dass wahrend der Sommermonate in Hohlraumen am
Gebaude oder innerhalb einer teilweise vorhandenen Fassadenbegriinung Brutstat-
ten von Singvogelarten vorkommen. Ebenso sind am Gebaude Hohlraume vorhan-
den, die potenziell Sommer-Lebensrdume von Fledermausarten sein konnten. Diese
potenziellen Lebensraume / Brutstatten werden mit dem Abbruch des Geb&udes be-
seitigt. Aufgrund der Lage des Gebiets und der Struktur der Umgebung ist allerdings
davon auszugehen, dass in der ndheren Umgebung vergleichbare Teillebensraume
und andere potenzielle Brutstétten oder Zufluchtsraume vorhanden sind, so dass sich
eine Beseitigung mdglicherweise vorhandener Lebensraume durch den Abbruch des
Gebaudes nicht nachteilig auf den Erhaltungszustand der Arten auswirken wird. Eine
unmittelbare Beeintrachtigung der Brut bzw. Aufzucht von Jungtieren ist dadurch aus-
zuschlieRen, dass der Abbruch des Geb&udes ausschliel3lich im Winterhalbjahr (En-
de September bis Anfang Marz) stattfindet. Der Bauherr wurde rechtzeitig darauf hin-
gewiesen.

Diese Aussagen sind in die Begriindung zum Bebauungsplan aufgenommen.

Beschlussempfehlung:
Der Anregung wird gefolgt.

Stellungnahme vom 04.02.2009

Die Darstellung unterschiedlicher Nutzungen auf verschie-
denen Ebenen sieht der Flachennutzungsplan (FNP) nicht
vor. Die endguiltige Darstellung im anzupassenden FNP ist
noch abzustimmen.

Stellungnahme:

Die Darstellung unterschiedlicher Nutzungen auf verschiedenen Ebenen, also eine
vertikale Gliederung nach Baugebieten, ist in der BauNVO nicht vorgesehen und laut
Rechtsprechung nicht zulassig. Es wird deshalb fir beide Ebenen gleichermal3en
Sondergebiet (SO 2) festgesetzt. Damit ist die Darstellung im FNP eindeutig mdglich.

Beschlussempfehlung:
Der Anregung wird gefolgt.
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Bebauungsplan V/46 A "Ehemaliges KVG-Depot": Ergebnisse der éffentlichen Auslegung gem. § 3 (2) BauGB

Anlage 2

Stellungnahme vom 04.02.2009

Die im Bebauungsplan festgesetzte Grundflachenzahl
(GRZ) von 0,8 wird durch das Bauvorhaben Erweiterung
des Discount-Marktes bis zu 0,86 Uberschritten. Der gefor-
derte Grunflachenanteil von 20% kann somit nur bis 14% er-
fullt werden. Es wird um entsprechende Anpassung der
GRZ gebeten oder um einen Vorschlag, wie das Problem
gelost werden kann.

Stellungnahme:

Die Festsetzung GRZ 0,8 entspricht den Anforderungen der Baunutzungsverordnung
und soll einen Mindestbegrinungsanteil garantieren. Ohne besondere Begriindung
kann nicht davon abgewichen werden. Eine solche Begriindung liegt hier nicht vor. Im
Gegenteil: durch Optimierung des Bauvorhabens insbesondere im Bereich der Stell-
platzanlagen ist die GRZ 0,8 zu erreichen.

Beschlussempfehlung:

Den Anregung wird nicht gefolgt

Stellungnahme vom 04.02.2009

Die im Bebauungsplan festgesetzte Grundflachenzahl
(GRZ) von 0,8 wird durch das Bauvorhaben Erweiterung
des Discount-Marktes bis zu 0,86 uberschritten. Der gefor-
derte Grunflachenanteil von 20% kann somit nur bis 14% er-
fullt werden. Es wird um entsprechende Anpassung der
GRZ gebeten oder um einen Vorschlag, wie das Problem
gelost werden kann.

Stellungnahme:

Die Festsetzung GRZ 0,8 entspricht den Anforderungen der Baunutzungsverordnung
und soll einen Mindestbegriinungsanteil garantieren. Ohne besondere Begriindung
kann nicht davon abgewichen werden. Eine solche Begriindung liegt hier nicht vor. Im
Gegenteil: durch Optimierung des Bauvorhabens insbesondere im Bereich der Stell-
platzanlagen ist die GRZ 0,8 zu erreichen.

Beschlussempfehlung:

Den Anregung wird nicht gefolgt
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1. Anlass und Ziel

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan soll die Ansiedelung eines Nahversorgungszentrums mit
einem Lebensmittelmarkt, Flachen fir kleinere Einzelhandelsunternehmen (z.B. Bekleidung und
Drogerie) und ergédnzende Nutzungen (z.B. Gastronomie, Dienstleistung etc.) sowie ca. 240
oberirdischen Stellplatzen auf dem Geléande des ehemaligen KVG - Stral3enbahndepots in der
Kasseler Nordstadt erméglicht werden. Ein Teil des Gesamtprojektes, der Lebensmittelmarkt
(Lidl), wurde bereits auf der zur Bunsenstral3e gelegenen Teilflache realisiert. Der vorliegende
Bebauungsplan soll die Umsetzung der tbrigen MalRnahmen ermdéglichen und die bereits voll-
zogenen Malinahmen (unter der Mdglichkeit der Erweiterung) bauleitplanerisch absichern. Ziel
des Gesamtprojektes ist es, den verkehrsgtinstigen Standort zwischen Hollandischer und Bun-
senstralie zu entwickeln und das Nahversorgungsangebot in der nérdlichen Nordstadt zu
verbessern.

2. Lage des Plangebietes und rdumlicher Geltungsberei  ch

Das Plangebiet befindet sich Kassel, Stadtteil Nord-Holland, norddstlich der Hollandischen
Stral3e.

Der Geltungsbereich wird begrenzt:

* Im Norden durch die nordwestlichen Grenzen der Flurstiicke 746/197, 197/2, 193/3, 200/13,
200/9, 200/3, und 200/10 sowie durch die Verlangerung der nordwestlichen Flurstiicksgrenze
200/10 bis zur Mitte der Bunsenstraf3e und durch die Verlangerung der nordwestlichen Flur-
stiicksgrenze 746/197 bis zur Mitte der Niedervellmarer Stral3e;

* Im Osten durch die Mitte der Bunsenstrafl3e;
* |Im Siuden durch die sudostlichen Grenzen der Flurstiicke 200/7, 200/14 und 200/10 sowie
durch die Verlangerung der sudéstlichen Flurstiicksgrenze 200/10 bis zur Mitte der Bunsen-

straRe und durch die Verlangerung der stddstlichen Flurstiicksgrenze 200/7 bis zur Mitte der
stadtauswarts filhrenden Fahrstreifen der Hollandischen StralRe;

* |m Westen durch die Mitte der stadtauswarts fihrenden Fahrstreifen der Holldndischen Stra-
Re und durch die StralRenmitte der Niedervellmarer Stral3e.

Der Geltungsbereich umfasst aus der Gemarkung Kassel, Flur 46, die Flurstiicke 197/2, 197/3,
197/4, 197/5, 197/6, 200/3, 200/7, 200/9, 200/10, 200/13, 200/14, 200/15, 200/16 und 746/197
sowie Teile der Flurstiicke 186/51 und 234/22 (Flur 41) (Hollandische StralRe), 66/20 (Flur 41)
(Niedervellmarer Straf3e) und 190/2 (Bunsenstral3e).

Der Geltungsbereich umfasst rund 1,6 ha.

3. Ubergeordnete Planungen und Rechtsgrundlagen

3.1 Regionalplan Nordhessen (RPN) 2000 und Entwurf ~ zum neuen RPN 2006

Das Plangebiet ist im RPN 2000 und im Entwurf RPN 2006 als bestehende Siedlungsflache
dargestellt. Die Hollandische Stral3e ist als 4-spurige Fernverkehrsstralle, die Niedervellmarer
Stral3e als regional bedeutsame Stralie dargestellt

3.2 Kommunaler Entwicklungsplan (KEP 2007), Teil ‘Z  entren’

Das Plangebiet liegt innerhalb des Oberzentrums Kassel. Der vorhandene Lidl-Markt ist nach-
richtlich erfasst als Bestand dargestellt.
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3.3 Flachennutzungsplan (FNP)

Der gultige Flachennutzungsplan stellt den gesamten Block Niedervellmarer Str. / Hollandische
Str. / Bunsenstrale als gemischte Bauflache dar.

3.4 Landschaftsplan zum Flachennutzungsplan (LP)

Die Bestandskarte des Landschaftsplanes (Stand 30.03.2007) stellt das Gebiet als "baulich ge-
préagte Flachen dar", besondere EntwicklungsmalRnahmen sind im Plangebiet nicht vorgesehen.

3.5 Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. /46 ‘Nieder vellmarer Stral3e*

Der kinftige Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. V/46 A ist eine Teilflache des tbergrei-
fenden Bebauungsplanes Nr. V/46 ‘Niedervellmarer Straf3e' (Geltungsbereich zwischen Hollan-
dische Str., Niedervellmarer Str., Bunsenstraf3e und HegelsbergstralRe). Fir diesen Bebau-
ungsplan liegt der Aufstellungsbeschluss vom 27.03.2000 vor, jedoch besteht kein konkreter
Planentwurf.

3.6 Sonstiges

Die Stadt Kassel hat am 02.04. 2001 und 24.08.2004 mit dem Grundstlickseigentiimer Eisen-
kolb Grundbesitz- und Vermdgensverwaltung GmbH & Co. KG einen Stadtebaulichen Vertrag
nach 8§ 11 BauGB abgeschlossen, der u. a. Vereinbarungen beziiglich Bebauungsplanverfahren
und Realisierung beinhaltet.

4. Bebauungsplanverfahren

Der Aufstellungsbeschluss fur den B-Plan Nr. V/46 ,Niedervellmarer Stral3e" schliefl3t den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans Nr. V/46 A ,Ehemaliges KVG-Depot” ein. Daher ist kein ge-
sonderter Aufstellungsbeschluss notwendig.

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. V/46 A erfolgt nach § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB (be-
schleunigtes Verfahren), da es sich um einen Bebauungsplan der Innenentwicklung mit dem

Ziel der Wiedernutzbarmachung von Flachen handelt und er eine zulassige Grundflache von

weniger als 20.000 m2 im Sinne des 8§ 19 Abs. 2 BauNVO umfasst.

Die Prifung des Bebauungsplanentwurfs hinsichtlich seiner Umweltauswirkungen ist im Rah-
men der Allgemeinen Vorprifung des Einzelfalls gemaf 8§ 3 ¢ (1) UVPG erfolgt (s. Kapitel 6).
Der Bebauungsplan wird nach dem Ergebnis voraussichtlich keine erheblichen Umweltauswir-
kungen haben, die in der Abwéagung nach § 2 Abs. 4 Satz 4 BauGB zu beriicksichtigen wéaren.

5. Bestand

5.1 Realnutzung

Der 6stliche Teil des Plangebiets (Flurstiicke 200/3, 200/9, 200/10 ) wird durch einen Lebens-
mitteldiscounter (Lidl) mit 700 m2 VK und 108 Stellplatzen genutzt. Der gréfite Teil des Plange-
bietes (das ehemalige StralRenbahndepot - Flurstiicke 197/2, 197/4, 197/5, 197/6, 200/7,
200/13, 200/14, 200/15, 200/16) liegt brach, ebenso wie die ehemalige Garten- und Hofflache
auf Flurstlick 197/3. Auf Flurstlick 746/197 befindet sich ein Wohngebaude.

Die offentlichen Verkehrsflachen sind ausgebaut und befinden sich im Eigentum der Stadt Kas-
sel.

5.2 ErschlieRung

Das Plangebiet ist Uber Zufahrten von der Hollandischen-/ Niedervellmarer- und Bunsenstralie
an das o6ffentliche StraRennetz angebunden.
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5.3 Ver- und Entsorgung

Das Nahversorgungszentrum wird an das bestehende Leitungs- und Kanalsystem abgebunden.
Anschlusspunkte befinden sich in der Hollandischen- und in der Bunsenstral3e. Die geplante
Entwasserung des Gebietes erfolgt Giber ein Mischsystem; das Abwasser wird zur Klaranlage
der Stadt Kassel geleitet. Aufgrund der topografischen Situation ist es notwendig, die Entwasse-
rung von SO 2 und MI Uber die Flache von SO 1 an die Kanéle in der tiefer liegenden Bunsen-
stral3e zu fuhren. Hierzu wird ein Leitungsrecht zugunsten SO 2 und MI eingetragen.

Sofern sich im Zuge der Objektplanung technische Anpassungen der Anschliisse oder der Inf-
rastruktur als notwendig erweisen, so werden diese im Zuge des kiinftigen Baugenehmigungs-
verfahrens abgestimmt und umgesetzt.

5.4 Altlasten

Kontaminationsuntersuchungen aus dem Jahr 2001 ergaben im oberflachennahen Bodenbe-
reich der kiinftigen Rampe leicht erhéhte Werte an Z 1.2- und Z 2-Stoffen® nach LAGA-
Richtlinie?.Sie sind kennzeichnend fiir eine intensive gewerbliche Nutzung und werden durch
diffus verteilte Bereiche anthropogener Materialien bedingt. Aus umweltgeologischer Sicht be-
steht allerdings keine Sanierungserfordernis.

6. Allgemeine Vorprufung des Einzelfalls bei der Aufs  tellung von Bebau-
ungsplanen geman § 3 ¢ (1) UVPG

6.1 Veranlassung

Mit dem Bebauungsplan Nr. 46 A ,Ehemaliges KVG-Depot" sollen die rechtlichen Vorausset-
zungen zur Ansiedelung eines Nahversorgungszentrums im Bereich eines ehemaligen Stra-
Renbahndepots zwischen Hollandischer StralRe und BunsenstralRe geschaffen werden. Geman
gegenwartigem Planungsstand ist vor allem die Ansiedelung verschiedener Einzelhandelsmark-
te (Lebensmittel, Drogerieartikel, Bekleidung) und ergdnzender Nutzungen (Gastronomie,
Dienstleistungen) vorgesehen. In einer oberen, von der Hollandischen StralRe her erschlosse-
nen Ebene sollen gewerbliche Nutzungen angesiedelt werden. Geplant sind au3erdem insge-
samt etwa 240 oberirdische Stellplatze.

Das Plangebiet umfasst eine Flache von rund 1,6 Hektar.

Das Planverfahren soll gemaf? 8§13 a BauGB als beschleunigtes Verfahren durchgefihrt wer-
den. Ein solches Verfahren ist nur zulassig, wenn durch den Bebauungsplan nicht die Zulassig-
keit von Vorhaben begrtindet wird, die einer Pflicht zur Durchfiihrung einer Umweltvertraglich-
keitsprifung nach UVPG unterliegen und keine Anhaltspunkte fir Beeintrachtigungen der
Schutzguter nach 8 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB bestehen.

Es ist deshalb im Rahmen einer Vorpriifung des Einzelfalls nach § 3 ¢ UVPG anhand der Krite-
rien der Anlage 2 zum UVPG die UVP-Pflichtigkeit der Planung zu tberprifen.

6.2 Kurzbeschreibung des Vorhabens

Das Plangebiet liegt im Norden des Stadtgebietes Kassel zwischen Hollandischer Stral3e und
Bunsenstral3e. Es ist Teil gréRerer zusammenhangender Siedlungsflachen. Die Umgebung ist
gepragt durch eine gemischte Struktur aus Wohnen, Einzelhandel, Dienstleistungseinrichtungen
und Kleingewerbe. Verkehrlich ist das Gebiet im Westen an die Hollandische Stral3e und im Os-
ten an die Bunsenstral3e angebunden Als Uberdrtliche Hauptverkehrsstral3e weist die Hollandi-
sche Stral3e eine sehr hohe Verkehrsbelastung mit entsprechenden Wirkungen auf die angren-
zenden Siedlungsflachen auf. Im Osten grenzt das Plangebiet an einen schmalen Griinzug ent-
lang der Ahna an.

'z= Zuordnungsklasse fir Schadstoffe (Feststoffe und Eluat)
? LAGA = Landerarbeitsgemeinschaft Abfall
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Der FNP des Zweckverbandes Raum Kassel stellt den gesamten Block zwischen Hollandischer
Stral3e, Bunsenstral3e und Niedervellmarer StralRe als gemischte Bauflache dar.

Der Uberwiegende Teil des Plangebiets wurde in der Vergangenheit als StraBenbahndepot der
Kasseler Verkehrsgesellschaft genutzt und besteht aus gréReren Hallen, untergeordneten Ne-
bengebauden und unterschiedlichen, befestigten, teilversiegelten oder vollstandig versiegelten
Lagerflachen.

Im nordéstlichen Teil des Gebietes wurde — im Vorgriff auf die Aufstellung des Bebauungspla-
nes - bereits im Jahr 2003 ein Einzelhandelsmarkt mit 700 m2 Verkaufsflache errichtet. Im
Rahmen eines Stadtebaulichen Vertrages mit der Stadt Kassel verpflichtete sich der Grund-
stiickseigentiimer zur Einhaltung der Festsetzungen des spateren Bebauungsplanes.

Der Bebauungsplan weist den dstlichen Teil des Plangebietes als Sondergebiet (SO) Einzel-
handel und den westlichen Teil als Mischgebiet (MI) aus. Fiir beide Teilgebiete wird eine GRZ
von 0,8 festgesetzt. Die sich daraus maximal ergebenden baulich genutzten Flachen sind in
Tabelle 1 zusammengefasst. Daneben umfasst der Bebauungsplan jeweils Teile der Bunsen-
strale und der Hollandischen Stral3e als 6ffentliche Verkehrsflachen sowie kleine begrinte Fla-
chen.

Tab. 1. Maximale Nutzflachen im Plangebiet

Teilgebiet | Flache, m? GRZ | Mdgliche baulich genutzte Flachen nach GRZ, m?
SO1 5.443 0.8 4.354
SO2 4.762 0.8 3.810
Ml 4.559 0.8 3.567
Summe 14.764 11.731

Im Bereich der zentralen oberirdischen Stellplatze sowie auf randlichen Griinflachen setzt der
Bebauungsplan insgesamt 47 zu erhaltende oder zu pflanzende Laubbaume fest.

Die oberirdischen Stellplatzflachen sind aufRerhalb der Fahrgassen mit wasserdurchléassigen
Oberflachen anzulegen.

Déacher mit einer Neigung < 10 % sind gemal? textlichen Festsetzungen zu begrtinen.

6.3 Vorprifung gemanR den Kriterien der Anlage 2 UVP G

Merkmale des Vorhabens

Die Merkmale des Gebietes sind insbesondere hinsichtlich der folgenden Kriterien zu beurtei-
len.

6.3.1 GroRe des Vorhabens

Das Plangebiet umfasst eine Flache von etwa 1,6 ha. Geplant ist die Entwicklung eines Nah-
versorgungszentrums, bestehend aus Einzelhandelsmarkten, Dienstleistungseinrichtungen und
Kleingewerbe mit zugehdrigen ErschlieBungsflachen. Bei einer Grundflachenzahl von. 0,8 er-
geben sich in den SO- und dem MI-Gebiet maximal etwa 11.700 m? iiberbaute, versiegelte oder
teilversiegelte Flache (s. Tabelle 1).

Die maximale Verkaufsflache innerhalb der Gebiete SO1 und SO 2 wird auf insgesamt
2.200 m? begrenzt.

6.3.2 Nutzung und Gestaltung von Wasser, Boden, Nat  ur und Landschaft

Boden und Wasser

Mit der Planung wird die Umnutzung und teilweise Nachverdichtung eines bereits bisher baulich
genutzten Areals vorbereitet. Der Uberwiegende Teil des Plangebietes ist bereits bisher Gber-
baut oder versiegelt. Auch die tbrigen Bodenflachen sind durch die friheren Nutzungen bereits
stark verandert und in ihren (potenziellen) Funktionen (Lebensraumfunktion, Versickerung und

8
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Speicherung von Niederschlagswasser) stark beeintrachtigt. Besonders wertvolle Béden kom-
men im Plangebiet nicht vor.

Als Folge der Planungen werden weitere, bisher teilversiegelte oder von Vegetation bewachse-
ne Flachen Uberbaut oder versiegelt.

Nachteilige Wirkungen auf den Wasserhaushalt werden durch die Festsetzung wasserdurchlas-
siger Oberflachen fur Stellplatze sowie von Dachbegriinung fir Flachdéacher weitgehend gemil-
dert.

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Plangebiet keine Vorhaben geplant, die in erhebli-
chem Umfang mit einer Nutzung von Wasser verbunden sind.

Natur und Landschaft

Die Realisierung der geplanten Vorhaben wird die zusatzliche Versiegelung oder Uberbauung
von Vegetationsflachen (iberwiegend kurzlebigen Ruderalfluren, teilweise Geblische) sowie die
Beseitigung von 8 Pappeln und mehreren weiteren Laubbdumen zur Folge haben. Im Bereich
der neu entstehenden Stellplatze und festgesetzten privaten Griinflachen werden insgesamt 47
zu erhaltende oder zu pflanzende Baume festgesetzt. Die Zahl der Baume innerhalb des Ge-
biets wird sich damit deutlich erh6hen. Es ist davon auszugehen, dass diese BAume mit zu-
nehmendem Alter und Volumen eine kleinklimatisch ausgleichende Wirkung entfalten und damit
die kleinklimatische Situation innerhalb des Gebietes verbessern.

Landschafts- / Ortsbild

Das Erscheinungsbild des Plangebiets wird sich verandern. Das vorhandene und in schlechtem
baulichem Zustand befindliche ehemalige StralRenbahndepot wird abgerissen und durch neue
Gebéaude ersetzt. Die zulassige Hohe neuer Gebaude orientiert sich an dem in der Umgebung
vorhandenen Bestand. Festsetzungen zum Erhalt bzw. zur Pflanzung von Baumen tragen zu
einer angemessenen Gestaltung der Freiflachen bei.

Abfallerzeugung

Innerhalb des geplanten Siedlungsgebietes werden hausliche Abfélle und hausmullédhnlicher
Gewerbemdill in einem fiir solche Gebiete und Nutzungsarten Ublichen Umfang anfallen. Eine
ordnungsgemale Entsorgung dieser Abfalle gemaR einschlagigen gesetzlichen Regelungen
kann als gewabhrleistet betrachtet werden.

Fur den im Zuge von Bauarbeiten anfallenden Bodenaushub ist gemaf den durchgefiihrten
Voruntersuchungen eine eingeschrankte Verwertung mit technischen Sicherungsmafnahmen
erlaubt. Die Einhaltung dieser Sicherungsmafinahmen ist durch die zustandige Aufsichtsbehor-
de zu Uberprifen.

Unter Berlcksichtigung dieser Voraussetzungen sind keine nachteiligen Umweltauswirkungen
durch Abfallerzeugung zu erwarten.

Umweltverschmutzung und Belastigungen

Die Planung schafft die rechtlichen Voraussetzungen fir eine Ansiedlung von Einzelhandel,
Dienstleistungseinrichtungen und Gewerbebetrieben. Einzelhandel und Dienstleistungseinrich-
tungen sind Ublicherweise nicht mit besonderen Schadstoffemissionen verbunden. Gewerbebe-
triebe unterliegen in dieser Hinsicht den rechtlichen Bestimmungen zum Immissionsschutz. Vor
diesem Hintergrund und auch aufgrund der geringen Grof3e des Gebietes ist keine Umweltver-
schmutzung durch geplante Vorhaben zu erwarten.

Als Folge der Planung kann der Verkehr auf der Bunsenstraf3e in geringem Umfang zunehmen.
In begrenztem Umfang nehmen damit die Belastungen fur die Anwohner dieser Strafl3e zu. Vor
dem Hintergrund des bereits gegenwartig auf der Hollandischen Stral3e und der Bunsenstralie
vorhandenen Verkehr sind diese Wirkungen nicht als erheblich zu betrachten.

Die Ingenieurgesellschaft GSA Limburg GmbH hat im Juli 2008 im Auftrag des Bauherrn ein
Gutachten erarbeitet, dass schalltechnische Berechnungen zur Ermittlung der aus Parkierungs-
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verkehr, Anlieferungsverkehr und technischer Gebaudeausstattung entstehenden Gerausch-
immissionen untersucht. Diese gutachterliche Stellungnahme kommt zu dem Ergebnis, dass die
Einhaltung des Immissionsrichtwertes zur Tagesszeit - in Hohe der bestehenden Bebauung -
erreicht wird. Sollte sich in der zur Anlieferungszone des Lidl-Marktes benachbart gelegenen
MiI-Flache (auRerhalb des Geltungsbereiches) eine Nutzung mit Schutzanspruch entstehen, ist
jedoch eine schallschutztechnische Ertichtigung der Anlieferungszone erforderlich. Dieser Hin-
weis wird in den Bebauungsplan tbernommen. Dartber hinaus werden im gesamten Geltungs-
bereich die Zeiten fur die Anlieferung auf die Tagesstunden (6:00 — 22:00 Uhr) festgesetzt.

Das Gutachten empfiehlt des Weiteren passive Schallschutzmal3hahmen nach DIN 4109 fur
eventuelle Neubauten, die unmittelbar an die Hollandische Straf3e / Niedervellmarer Stral3e an-
grenzen. Auch dieser Hinweis wird in den Bebauungsplan ibernommen.

Unfallrisiko, insbesondere mit Blick auf verwendete Stoffe und Technologien

In Verbindung mit den geplanten Vorhaben finden nach gegenwartigem Kenntnisstand keine
Stoffe oder Technologien Anwendung, von denen besondere Unfallrisiken ausgehen.

6.3.3 Standort des Vorhabens

Die 6kologische Empfindlichkeit eines Gebiets, das durch das Vorhaben mdglicherweise beein-
trachtigt wird, ist insbesondere hinsichtlich folgender Nutzungs- und Schutzkriterien unter Be-
ricksichtigung der Kumulierung mit anderen Vorhaben in ihrem gemeinsamen Einwirkungsbe-
reich zu beurteilen:

Bestehende Nutzungen des Gebiets, insbesondere als Flachen fir Siedlung und Erho-
lung, fur land-, forst- und fischereiwirtschaftlich e Nutzungen, fur sonstige wirtschaftliche
und offentliche Nutzungen, Verkehr, Ver- und Entsor  gung (Nutzungskriterien).

Das Gebiet ist bereits bisher Teil gréRerer zusammenhangender Siedlungsflachen, wurde in der
Vergangenheit baulich genutzt und war — als privates Betriebsgeldnde — nicht 6ffentlich zugang-
lich. Durch die Planung wird eine sinnvolle Um- / Nachnutzung des mehrere Jahre ungenutzten
Areals vorbereitet.

Am westlichen Rand des Gebiets sowie stidlich angrenzend sind einzelne gréRere Wohnge-
baude vorhanden. Diese sind im Hinblick auf mégliche Larmbelastungen als empfindlich zu be-
trachten. Im Rahmen von Genehmigungsverfahren sind entsprechend die Bestimmungen des
BImSchG sowie der TA Larm zu beachten.

Fur stadtteilbezogene Freiraum- oder Erholungsnutzungen hat das Gebiet aufgrund der einge-
schrankten Zuganglichkeit gegenwaértig keine Bedeutung.

In Bezug auf Flachen fur Erholung sowie fir land-, forst- und fischereiwirtschaftliche Nutzungen
hat die Planung keine nachteiligen Wirkungen.

Reichtum, Qualitat und Regenerationsfahigkeit von W asser, Boden, Natur und Land-
schaft des Gebiets (Qualitatskriterien)

Der Uberwiegende Teil des Plangebiets ist seit langem Uberbaut, versiegelt oder teilversiegelt.
Weitere Bodenflachen wurden durch die langjahrige Nutzung in unterschiedlicher Form veran-
dert (Aufschittung, Befestigung, Verdichtung, o. &.). Im Rahmen von Voruntersuchungen des
Baugrundes im Jahr 2001 wurden in den oberflachennahen Bodenschichten leicht erhdhte Ge-
halte an Kohlenwasserstoffen, Schwermetallen und polycyclischen Kohlenwasserstoffen (PAK)
festgestellt. Die Belastungen lagen jedoch in einem Bereich, der nach entsprechenden Richtli-
nien keine Sanierungsmafinahmen erfordert und eine eingeschrankte Verwertung mit techni-
schen SicherungsmalRnahmen des Aushubbodens erlaubt.

Der hohe Versiegelungsgrad schrankt sowohl die Lebensraumfunktion des Bodens als auch die
Versickerung von Niederschlagswasser stark ein. Die Bedeutung und Wertigkeit und damit auch
die Empfindlichkeit des Gebietes in Hinblick auf die Schutzgiuter Boden und Wasser sind vor
diesem Hintergrund gering.
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Der Anteil an 6kologisch und kleinklimatisch wirksamen Vegetationsflachen innerhalb des Plan-
gebietes ist gering: Lediglich in verschiedenen Randbereichen kommen meist kleinere Vegeta-
tionsflachen und vereinzelt auch Gehdlze vor. Im westlichen Teil des Gebietes sind entlang der
sudlichen und der nérdlichen Grundstiicksgrenze jeweils mehrere altere Baume (Pyramiden-
pappel, Linde, Esche, Rosskastanie) vorhanden. Auf einem Teil der Schotterflichen haben sich
wahrend des Brachestadiums Fragmente von kurzlebigen oder ausdauernden Ruderalfluren
entwickelt.

Vor dem Hintergrund des hohen Versiegelungsgrades und des geringen Anteils an ausglei-
chend wirkender Vegetation ist von einer insgesamt ungunstigen kleinklimatischen Situation
auszugehen.

Der geringe Anteil der Vegetationsflachen, die meist geringe Grof3e und die inselartige Lage der
Einzelflachen schréanken die Bedeutung und Wertigkeit der Flachen bzw. des Gesamtgebiets
sowohl im Hinblick auf den Biotop- und Artenschutz stark ein.

Der 6stlich der Bunsenstral3e das Plangebiet tangierende schmale Grinzug entlang der Ahna
wird im Klimagutachten des ZRK als Kaltluftleitbahn dargestellt. Der Bereich wird jedoch durch
die Planungen nicht bertihrt.

Das Erscheinungsbild des Plangebiets und der visuell wirksamen unmittelbaren Umgebung wird
durch insgesamt sehr inhomogene, widersprichliche Bau-, Nutzungs- und Vegetationsstruktu-
ren bestimmt. Der westliche Teil wird sehr stark durch den gro3en Backsteinbau des ehemali-
gen StralRenbahndepots, eine Reihe groRRerer Laubbaume und auch die offensichtlich seit lan-
gerem brachliegenden Freiflachen gepréagt. Der erkennbar schlechte Zustand der Mehrzahl der
alten Gebaude, eingeschlagene Fenster, wilde Mullablagerungen und die Aufkommende Bra-
che-Vegetation vermitteln insgesamt einen Eindruck von ,Verfall* und ,Niedergang".

Belastbarkeit der Schutzgiiter unter besonderer Beri cksichtigung folgender Gebiete und
von Art und Umfang des ihnen jeweils zugewiesenen S chutzes (Schutzkriterien)

im Bundesanzeiger gemal? § 10 Abs. 6 Nr. 1 des Bunde snaturschutzgesetzes bekannt
gemachte Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung o der européische Vogelschutzge-
biete:

Sind von den Vorhaben nicht betroffen.

Naturschutzgebiete gemafl § 23 des BNatSchG, soweit  nicht bereits in Nr. 2.3.1 erfasst:

Sind von den Vorhaben nicht betroffen.

Nationalparke gemalR § 24 des BNatSchG, soweit nicht  bereits in Nr. 2.3.1 erfasst
Sind von den Vorhaben nicht betroffen.

Biospharenreservate und Landschaftsschutzgebiete ge malf den § 25 und 26 BNatSchG:

Sind von den Vorhaben nicht betroffen.

Gesetzlich geschiitzte Biotope gemaf § 30 BNatSchG:
Sind von den Vorhaben nicht betroffen.
Wasserschutzgebiete gemaf § 19 Wasserhaushaltsgeset  z oder nach Landesrecht fest-

gesetzte Heilquellenschatzgebiete sowie Uberschwemm  ungsgebiete gemaR § 31b des
Wasserhaushaltsgesetzes

Sind von den Vorhaben nicht betroffen.

Gebiete, in denen die in den Gemeinschaftsvorschrif  ten festgelegten Umweltqualitats-
normen bereits Uberschritten sind

Kommen nicht vor.
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Gebiete mit hoher Bevolkerungsdichte, insbesondere Zentrale Orte und Siedlungs-
schwerpunkte in verdichteten Raumen im Sinne des § 2 Abs. 2 Nr.2 und 5 des Raumord-
nungsgesetzes

Sind aufgrund der geringen Grol3e des Vorhabens nicht nachteilig betroffen.

In amtlichen Listen oder Karten verzeichnete Denkma le, Denkmalensembles, Boden-
denkmale, oder Gebiete, die von durch die Lander be  stimmten Denkmalschutz-
behdrde als archaologisch bedeutende Landschaften eingestuft wo rden

Die zentrale Halle des ehemaligen Stral3enbahndepots ist als Kulturdenkmal in die Denkmalliste
bei der zustandigen Denkmalschutzbehdrde eingetragen. Aufgrund ihres schlechten baulichen
Zustandes ist aber ein Abbruch vorgesehen. Die Zustimmung seitens der Denkmalfachbehérde
ist in Aussicht gestellt.

6.3.4 Merkmale mdglicher Auswirkungen des Vorhabens

Die mdglichen erheblichen Auswirkungen eines Vorhabens sind anhand der unter den Num-
mern 1 und 2 aufgefiihrten Kriterien zu beurteilen; insbesondere ist Folgendem Rechnung zu
tragen:

dem Ausmal der Auswirkungen (geografisches Gebiet u nd betroffene Bevdlkerung):

Der Flachenumfang der Vorhaben ist relativ gering, ihre Wirkungen sind lokal eng begrenzt. Die
Vorhaben integrieren sich baulich und funktional in eine in der Umgebung vorhandene gemisch-
te Struktur aus Wohnen, Einzelhandel, Dienstleistung und Kleingewerbe. Mit den Vorhaben soll
unter anderem die lokale Nahversorgungs-Infrastruktur verbessert werden.

Von den Vorhaben gehen keine besonderen Schadstoffbelastungen aus. Im Vergleich zu dem
auf der Hollandischen Strafl3e und Bunsenstral3e bereits vorhandenen Verkehr ist der mit dem
Vorhaben absehbar verbundene zusatzliche Verkehr gering. Die Ausweisung des Gebiets als
Mischgebiet lasst grundsatzlich keine héheren Larmemissionen zu, die zum Schutz benachbar-
ter Wohnnutzungen auf der Ebene der Baugenehmigungen ggf. eingeschréankt werden kénnen.

Der Bebauungsplan schafft Uber die Festsetzung eines Geh- und Fahrrechtes zugunsten der
Allgemeinheit eine zusatzliche Wegeverbindung von der Hollandischen Stral3e zur Bunsenstra-
Be. Die fuRlaufigen ErschlieBungsstrukturen auf Quartiersebene werden damit verbessert.

dem etwaigen grenziiberschreitenden Charakter der Au  swirkungen:

Der Wirkungsbereich des Vorhabens ist ortlich begrenzt; grenziiberschreitende Wirkungen sind
nicht zu erwarten.

der Schwere und Komplexitat der Auswirkungen

Siehe Punkt 6.3.2.

der Wahrscheinlichkeit von Auswirkungen

Die beschriebenen Wirkungen der Planung treten mit groRer Wahrscheinlichkeit ein.

der Dauer, Haufigkeit und Reversibilitat der Auswir  kungen

Die zu erwartenden Wirkungen der Planung sind langfristig und nur teilweise reversibel.

6.4 Gesamteinschatzung

Sowohl die GesamtgrofRe des Plangebiets als auch der Umfang der zuldssigen Einzelhandels-
Verkaufsflachen sind begrenzt. Die geplanten Vorhaben werden weit Gberwiegend auf bereits
bisher baulich genutzten Flachen realisiert, d.h. es werden Uberwiegend bereits stark verander-
te und damit 6kologisch wenig empfindliche bzw. wenig wertvolle Flachen in Anspruch genom-
men. Der Anteil der Giberbauten oder versiegelten Flachen am Gesamtgebiet wird sich kaum er-
hdhen. Gebiete oder Objekte besonderer dkologischer Wertigkeit oder Empfindlichkeit sind
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nicht nachteilig betroffen. Verschiedene griinordnerische Festsetzungentragen tragen zur Min-
derung und zu teilweisem Ausgleich nachteiliger Wirkungen auf die Naturguter bei. Die geplan-
ten Vorhaben integrieren sich baulich und funktional in eine sehr @hnliche umgebende Struktur.
Die Zuganglichkeit und Durchlassigkeit des Gebietes zwischen Hollandischer Strafl3e und Bun-
senstralde bzw. Ahnagriinzug wird sich verbessern. Da im Rahmen von Baugenehmigungsver-
fahren Regelungen zum Schutz vorhandener Wohnnutzungen vor schadlichem Larm getroffen
werden, gehen von den vorgesehenen Nutzungen keine erheblichen nachteiligen Wirkungen
auf andere innerhalb oder im Umfeld des Gebiets vorhandene Nutzungen aus.

Fur das Depotgeb&ude liegt eine gultige Abbruchgenehmigung mit Datum vom 07.11.2007 vor.
Im Interesse einer gesamtheitlichen Betrachtung der naturschutzfachlichen Belange wurde das
Plangebiet dennoch hinsichtlich eventuell vorkommender Tierarten untersucht. Als Ergebnis
von insgesamt drei jeweils etwa einstiindigen Begehungen zu unterschiedlichen Tageszeiten im
Juni 2008 ist festzustellen: Es konnten keine Hinweise auf Vorkommen von Zauneidechsen o-
der anderen Reptilienarten gefunden werden.

Es ist nicht auszuschliel3en, dass wahrend der Sommermonate in Hohlrdumen am Gebaude
oder innerhalb einer teilweise vorhandenen Fassadenbegriinung Brutstatten von Singvogelar-
ten vorkommen. Ebenso sind am Gebaude Hohlrdume vorhanden, die potenziell Sommer-
Lebensraume von Fledermausarten sein kdnnten. Diese potenziellen Lebensraume / Brutstat-
ten werden mit dem Abbruch des Geb&udes beseitigt. Aufgrund der Lage des Gebiets und der
Struktur der Umgebung ist allerdings davon auszugehen, dass in der ndheren Umgebung ver-
gleichbare Teillebensraume und andere potenzielle Brutstatten oder Zufluchtsraume vorhanden
sind, so dass sich eine Beseitigung moglicherweise vorhandener Lebensrdume durch den Ab-
bruch des Gebaudes nicht nachteilig auf den Erhaltungszustand der Arten auswirken wird. Eine
unmittelbare Beeintrachtigung der Brut bzw. Aufzucht von Jungtieren ist dadurch auszuschlie-
Ren, dass der Abbruch des Gebaudes ausschlie3lich im Winterhalbjahr (Ende September bis
Anfang Marz) stattfindet.

Gemal dem oben formulierten Priifkatalog hat die Planung insgesamt keine erheblichen
nachteiligen Umweltauswirkungen.

Verwendete Grundlagen

Zur Durchfuhrung dieser Vorprifung wurden vor allem folgende Grundlagen herangezogen

Lowicki, S (2001), Baugrundgutachten zum Neubau eines LIDL-Discountmarktes an der Bun-
senstraflie / KVG-Depot Hollandische Stral3e, unveréffentlichtes Gutachten

Taraxacum (1999) Vertiefende Klimauntersuchung, Klimagutachten fur das Gebiet des ZRK im
Auftrag des ZRK, Kassel

GSA Limburg GmbH (2008), Schallschutztechnische gutachterliche Stellungnahme zum Be-
bauungsplan-Entwurf V/46A

Landschaftsplan fir den Zweckverband Raum Kassel

7. Inhalte des Bebauungsplanes

7.1 Art der baulichen Nutzung

Mit der Ansiedlung an diesem verkehrsgunstigen Standort soll das Nahversorgungsangebot der
ndrdlichen Nordstadt verbessert und das Lagepotenzial an der Nahtstelle zwischen Hollandi-
scher Straf3e und Bunsenstraf3e optimal genutzt werden.

Im nordéstlich gelegenen SO 1 ist bereits ein Lebensmitteldiscounter (Lidl) mit 700 m2 VK vor-
handen, der auf 1.000 m2 VK erweitert werden soll.

Im SO 2 sind ebenfalls Verkaufsflachen zuléssig, wobei die Gesamtsumme aus SO 1 und SO 2
im Endausbau das vertraglich vereinbarte Maf3 von 2.200 m2 VF nicht Giberschreiten darf.
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Die Ausweisung als Ml erfolgt, um der Bestandssituation gerecht zu werden und um die Fest-
setzungen an die Zielsetzung des ubergreifenden Bebauungsplanes Nr. /46 ,Niedervellmarer
Stral3e" anzupassen, der das umgebende Quartier analog Flachennutzungsplan Uberwiegend
als Ml vorsieht.

Im MI des vorliegenden Bebauungsplanes sind aufgrund der topografischen Situation sowie der
Beschrankung der Verkaufsflache lediglich ergdnzende Nutzungen vorgesehen, die das Haupt-
angebot arrondieren und so das Nahversorgungszentrum insgesamt starken sollen (Wohnun-
gen, Gewerbetriebe, Blros, Anlagen fur Verwaltungen sowie soziale, sportliche, kulturelle oder
kirchliche Zwecke, Tankstellen). Hier sind Verkaufsflachen nur dann zuléssig, wenn sie den in
diesem Gebiet ansassigen Betrieben zugeordnet sind und wenn die Verkaufsflache einen un-
tergeordneten Teil der der durch die Betriebe genutzten Flache einnimmt.

Aus stadtebaulichen Griinden sind in beiden Gebieten Vergniigungsstatten wie Sexshops,
Spielhallen, Sex-Kinos und Video-Peep-Shows als Unterart von Einzelhandelsbetrieben nicht
zulassig. Diese Nutzungen stehen einer geordneten Entwicklung des Nahversorgungszentrums
und des Quartiers entgegen.

7.2 Mald der baulichen Nutzung

Der Bebauungsplan sieht eine gleichméfiige Dichte der Bebauung vor, die insgesamt dem
Quartierscharakter entspricht und sich an der Vorgangernutzung orientiert.

Insgesamt ist die bauliche Dichte der kiinftigen Nutzung geringer als die Bestandssituation, da
der Neubau nicht die Dimensionen des ehemaligen KVG-Depots erreichen wird. Jedoch bedingt
die lineare Struktur des Plangebietes und seine Verbindungsfunktion zwischen Hollandischer-
/Niedervellmarer Strafl3e und Bunsenstral3e einen erhéhten Anteil an ErschlieBungsflachen wie
z.B. Rampe, Fahrgassen und Stellplatzen. Demzufolge bleibt in der Gesamtbilanz der Grad der
Versiegelung gegeniber der Vorgangernutzung in etwa gleich.

Das Ziel ist somit eine intensive Nutzung der Grundsticksflachen und die Reaktivierung inner-

stadtischer Brachflachen vor dem Hintergrund des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden
gemal des § 1a Abs. 1 BauGB (Bodenschutzklausel). Somit stellt das Vorhaben eine Alternati-
ve zur Ansiedlung von Handels- und Dienstleistungsangeboten auf bisher unbebauten Flachen
dar.

7.3 Uberbaubare Grundstiicksflache

Fur die Gebaude werden Baufelder mittels Baugrenzen festgesetzt. Hierbei dient die flachige
Ausweisung des Baufeldes im Ml jedoch nur der Sicherstellung einer gewissen Flexibilitat bei
der Ausrichtung des Neubaus bzw. der Mdglichkeit zur Aufteilung in mehrere kleinere Baukor-
per. Ansonsten sind die Baufelder so gewahlt, dass sie den Gebaudebestand in die Plandarstel-
lung (Wohnhaus Niedervellmarer Stral3e und Lidl-Markt) ibernehmen und den Raum fir not-
wendige Veréanderungen/Erweiterungen gewahrleisten.

7.4 Bauweise und Dachform

Die Festsetzung der geschlossenen Bauweise im Geltungsbereich ist notwendig, um den vor-
handenen Lidl-Markt (und seine Erweiterung) zu sichern und auf den Ubrigen Flachen die linea-
re Grundsticksstruktur sinnvoll baulich zu besetzen.

7.5 Hohe baulicher Anlagen

Die Festsetzung der Hohen baulicher Anlagen im Geltungsbereich erfolgt als absolute H6hen
tber Normal Null (i. NN), die etwa den Hohen des heutigen Baubestandes entsprechen. Das
Ml ist im Hinblick auf die Hohenfestsetzung in zwei Teilbereiche (A) und (B) differenziert. Die
groRRere zulassige Bauhohe im Teilbereich (B) dient der Absicherung des Baubestandes
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(Wohngebaude Niedervellmarer Straf3e) und der evtl. Mdglichkeit, die Blockrandbebauung zu
arrondieren.

Mit diesen Festsetzungen soll sichergestellt werden, dass die kinftige Hohenentwicklung der
vorhandenen Situation entspricht.

7.6 ErschlieRung

Die unmittelbare ErschlieRung fur den Ful3-, Rad-, 6ffentlichen Personennahverkehr und die
Ver- und Entsorgung der Méarkte erfolgt tiber das vorhandene bzw. geplante Stral3ennetz. Die
Anbindung an den OPNV ist tiber die StraRenbahnhaltestelle 'HegelsbergstraRe' in der Hollan-
dischen StralRe gegeben.

Das Verkehrsaufkommen auf der Hollandischen Straf3e betragt ca. 35.000 Kfz/Tag. Die Stell-
platze fur Kunden der Lebensmittelméarkte sind auf dem Grundstiick ebenerdig vorgesehen und
werden von Hollandischer, Niedervellmarer und BunsenstralRe erschlossen. Im Geltungsbereich
sind zusammen rund 240 Stellplatze vorgesehen.

Folgende Geh-, Fahr- und Leitungsrechte werden festgesetzt:

¢ Geh- und Fahrrecht zugunsten von SO 2 und des MI auf der Flache von SO 1, um eine aus-
reichende ErschlieRung (insbesondere des tiefer liegenden SO 2 ) von der Bunsenstral3e
sicherzustellen,

¢ Geh- und Fahrrecht zugunsten des SO 1 auf der Flachen von SO 2 und Ml , um eine aus-
reichende ErschlielRung von der Hollandischen Stral3e sicherzustellen,

¢ Leitungsrecht auf der Flache von SO 1 zugunsten SO 2 und MI, um eine Entwasserung an
die tiefer liegende Bunsenstral3e zu ermdglichen,

¢ Geh- und Fahrrecht (fir Radfahrer) zugunsten der Allgemeinheit Giber die Flachen beider
SO und des MI in Nordsiid- und Ostwest-Richtung, um eine Durchwegung des Blockes zu
ermdglichen.

7.7 Grunordnerische Festsetzungen

Anpflanzung von Baumen

Die Anlage von durchgehenden Baumstreifen bei Baumpflanzungen ist der Anlage von Baum-
scheiben vorzuziehen, da diese eine gré3stmdogliche Flache an offenem Boden im Traufbereich
bieten und somit eine positive Wirkung auf die Vitalitdt der Baume haben.

Abweichungen von den zeichnerisch festgesetzten Baumstandorten kénnen sich z.B. durch
Grundstuckszufahrten, aber auch aus gestalterischen Griinden in der kiinftigen Objektplanung
ergeben. Die Festsetzung einer Mindestpflanzqualitat beabsichtigt eine mdglichst schnelle stad-
tebauliche Wirksamkeit von Baumanpflanzungen.

Oberflachenbefestigungen

Um die Verdunstung von Oberflachenwasser und die Durchlassigkeit bei gleichzeitiger Reduzie-
rung des Wassereintrages in die Kanalisation zu erhéhen, wird die Befestigung der Parkplatze
als wasserdurchlassig festgesetzt.

Pflanzenverwendung

Zur Verwendung werden grundsétzlich einheimische, standortgerechte Pflanzen empfohlen.
Diese bilden die Lebensgrundlage der einheimischen Fauna und ihrer Lebensgemeinschaften.
Daruber hinaus ist eine dem Standort angepasste Vegetation am wenigsten krankheitsanfallig
und pflegebedurftig.
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7.8 Gestalterische Festsetzungen

Werbeanlagen, als grundsatzlicher Bestandteil betrieblicher Prasenz akzeptiert, sollen keine
stadtgestalterische Eigenstandigkeit durch optische Dominanz entfalten. Daher werden die Art
der Ausfuhrung und die Platzierung der Werbeanlagen begrenzt.

7.9. Festsetzungen zur Minderung schéadlicher Umwelt  auswirkungen
Feuerungsanlagen
Anlieferverkehr

Schallschutz

8. Bodenordnung

Die Grundsticksflachen sind in privatem Eigentum. Eine Bodenordnung nach BauGB ist nicht
erforderlich, da das Bebauungskonzept auf die Eigentumsverhaltnisse abgestimmt ist.

9. Kosten und Finanzierung

Die Finanzierung fur Bau-, ErschlieBungs- und Pflanzmaflinahmen erfolgt durch den Vorha-
bentréager.

10. Flachenbilanz

Bestand (zustand KVG-Depot vor Neubau Lidl) 16.054 m?2
Bestandsgebéaude 1.929 m2
Brachen, Lagerflachen, private Verkehrsflachen, Restgrin 12.835 m2
Offentliche Verkehrsflache 1.290 m2
Planung (Inhalt B-Plan V/46A) 16.054 m2
SO1+2 10.205 m2
davon Baufelder 3.375 m?2

M 4.559 m2
davon Baufeld 2.855 m2

Offentliche Verkehrsflache 1.290 m2
Aufgestellt:

Kassel, 30.03.2009

gez.:i. A. Ulrich Walberg gez.: Spangenberg

ANP Architektur und Nutzungsplanung Stadt Kassel, Amt fur Stadtplanung und Bauaufsicht
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§ 8 Abs.1 Nr.1 BauGB,
§3 1 - 11 BauNvO
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| Rechtsgrundlégen- e

Recitsgrundlagesn:
Baunssstzbuch (HauGRY:

In dar Fassung der Bekanntmachung vom 23.09,2004 (BGRY, | S. 2414}, 2vietet gedndert duzch
Arikel 4 des Gasetzes vom 24.12.2008 (BGBI |, 5. 3618).

Baunutzungsverordnung (Bautivo):

In der Fassung der Bekanntmachung vam 23.Januar 1990 {BGBI, | 8, 132), zulmzt gednder?
durch Artikei 3 des Invesiitonseneichienings- und WohnbaufandG vom 22, April 1953
(BGBI. |, 5. 468) - :

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchi):
In der Fassung der Bekanntmachung vam 25, MArz 2002 (RGBE. | 8. 1193), zuletzt ge-
andert dusch Artiiel 2 des Gesatzes voirs 0B, Apri 2008 {BBL IS, BEE]

Hessische Bayordnuyig (HBOY}:
In der Fassung vom 1B.06.. 2002 (GVEI, £ 8, 274) Zzuletzt gedndert durch Gesetz vom 28.09.2005

(GVBL. | 8, 662) )
Planzeichenverordnung {Planzvi: . . . .

Vom 18. Dezember 1580 (BGBI, S, 58, BGBY, W 213-1-6).

Gesetz Gher die Umweltvertrdalichkeitsprilfung (IVPG)

In der Fassung vom 25. Juni 2005 BEAL ! 8. 1757}, zuletzt geandert durch Artikel 2 vom 23, Ok-
toher 2087 (RGBI. | S. 2470)

Hessisches Naturschutzgesetz |HENatG}
In der Fassiing der Bekanatmachung vom 04. Dezember 2006 (G\!Bl I 5.%519

Gesetz zum Schutz der Kuiturdankmiler {DenfanaiSchi)

In der Fassiing vom 05. Septamber 1956 (GVAL, |, 1986, 3, 1269), 2uletzt Saéhdart durch Geselz
vom 31. Cktober 2001 (GVEL. | 2601, 8.434)

Hessisches Wassergasetz (HWG} s

In der Fassung vom 06, Mai 2005 (GVBL 5. 305)
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Magistrat STADT KASSEL

-1I-/-20-
documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.1363 Kassel, 15.06.2009
Leasingvertrage
Berichterstatter/-in: Stadtkdmmerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»1. Den gleichlautenden Freistellungserklarungen mit der BHT Baugrund
Hessen-Thiringen Gesellschaft fir Baulandbeschaffung, ErschlieBung
und Kommunalbau mbH & Co. Objekt MGK Marstall-Gebaude Kassel
KG,
der TFK Hessengrund Gesellschaft fir Baulandbeschaffung,
ErschlieBung und
Kommunalbau mbH & Co. Objekt Tiefgarage Friedrichsplatz Kassel
KG, und
der BHT Baugrund Hessen-Thiringen Gesellschaft fur
Baulandbeschaffung,

ErschlieBung und Kommunalbau mbH & Co. Objekt TFK Il Tiefgarage
Kassel 2. BA K@G,
wird nach MaBgabe der beigefligten Entwirfe zugestimmt.

2. Der Magistrat wird ermachtigt, gegebenenfalls notwendige
redaktionelle Anpassungen vorzunehmen.”

Begriindung:

Die Stadt Kassel hat zur Finanzierung der Grundsanierung der Markthalle und zum
Neubau der Tiefgarage Friedrichsplatz in zwei Bauabschnitten eine steuerlich
anerkannte Leasingvertragskonstruktion gewahlt. Ergebnis dieser gewahlten
Rechtsgestaltung ist, dass die fir die Umsetzung des Leasingvertrages maB3gebliche
Finanzierung jeweils etwa 0,5 Zinspunkte gunstiger ist, als eine vergleichbare
Kommunalkreditfinanzierung durch die Stadt Kassel.

Rechtlich wurde bei allen drei Leasingvertragen folgender Weg beschritten:
Zunachst wurde der jeweiligen Leasinggesellschaft ein Erbbaurecht bestellt. Die fur

den Friedrichsplatz bestellten Erbbaurechte enden im Jahre 2057. Das am Marstall
bestellte Erbbaurecht endet im Jahre 2044.



Zugleich hat die Stadt Kassel von der jeweiligen Leasinggesellschaft das im
Leasingverfahren errichtete bzw. umgebaute Objekt fir 22,5 Jahre zuriick gemietet
(sogenannte Grundmietzeit). Die Grundmietzeit fr den 1. Bauabschnitt der
Tiefgarage Friedrichsplatz endet am 31.10.2014, fir den 2. Bauschnitt am 30.06.2018
und fur das Marstallgebaude am 31.05.2017.

Die Stadt Kassel wiederum hat alle ihre aus dem Leasingvertrag und durch die
Anmietung entstandenen Verpflichtungen im Wege der genehmigten
Unterverpachtung an den jeweiligen Unterpachter weitergegeben. Pachterin der
Tiefgarage Friedrichsplatz 1. und 2. Bauabschnitt ist die Parkhausgesellschaft der
Stadt Kassel mbH. Gesellschafter dieser GmbH sind mit jeweils 50 % der
Geschaftsanteile neben der Stadt Kassel die Jochinger Bauconsulting GmbH.
Gesellschafter der Markthalle Kassel GmbH sind die Marktbeschicker.

Die von den jeweiligen Pachterinnen gezahlten monatlichen Pachtzahlungen
entsprechen der H6he nach exakt den von der Stadt Kassel monatlich zu zahlenden
Leasingbetragen.

Der aufgrund der steuerlichen Konstruktion tber die gesamte Laufzeit des
Leasingvertrages erzielte Zinsvorteil von etwa 0,5 Zinspunkten konnte nur erreicht
werden, weil die Leasingobjekte der jeweiligen Leasinggeberin Gber 90 % der
betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer zugerechnet werden (22,5 Jahre von 25 Jahren
betriebsgewdhnlicher Nutzungsdauer). Weitere Voraussetzung war, dass die
Leasinggesellschaft bei Abschluss der Leasingvertrage der Stadt Kassel fur den
Zeitpunkt des Ablaufs der Grundmietzeit kein Ankaufsrecht einrdumen durfte.
Vielmehr steht der Leasinggesellschaft ein Andienungsrecht zu. Dies bedeutet, dass
die Leasinggesellschaft nach Ablauf der Grundmietzeit der Stadt Kassel den Ankauf
der Leasingobjekte zum bereits festgelegten Wert andienen kann. Fir den Fall, dass
die Leasinggesellschaft dieses Andienungsrecht nicht ausiibt, besteht fur die Leasing-
gesellschaft bei allen Objekten die Méglichkeit, die Leasingobjekte weiter zu
vermieten. Sofern die Stadt Kassel nicht weiterhin Mieterin ware, kénnte eine
Vermietung an fremde Dritte bzw. ein Verkauf an Dritte erfolgen. In diesen Fallen ist
jedoch die Zustimmung der Stadt Kassel notwendig.

Aktueller Handlungsbedarf

Far die Tiefgarage Friedrichsplatz wird der Investitionsbedarf von der
Parkhausgesellschaft der Stadt Kassel mbH auf 500.000 € beziffert, fir die Markthalle
ist ein Investitionsvolumen von 930.000 € bereits fir 2009 im Haushalt eingestellt.

Die Parkhausgesellschaft der Stadt Kassel mbH hat erklart, dass sie vor Vornahme der
notwendigen Investitionen Verhaltenssicherheit fir die Zeit nach Ablauf der
Grundmietzeit haben méchte. Fir die Markthalle ergibt sich fur die Stadt Kassel diese
Notwendigkeit daraus, dass die Marktbeschicker GmbH nach eigener Erklarung zwar
die laufenden Pachtzahlungen, jedoch keine dartber hinausgehenden Investitionen
vornehmen kann.

Nunmehr sollen - in Abstimmung mit den Leasinggesellschaften - mit dem
zustandigen Finanzamt Kassel | Gestaltungsmdglichkeiten abgeklart werden, um eine
groBere Verhaltenssicherheit bei den Leasingobjekten zu erhalten. Die Méglichkeit
einer Austibung des Andienungsrechtes zum jetzigen Zeitpunkt mit Wirkung auf das
Ende der Grundmietzeit, die Beendigung des Leasingvertrages zum jetzigen
Zeitpunkt und gegebenenfalls etwaige gesellschaftsrechtliche Anderungen, wie die
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Ubernahme der Kommanditanteile, sollen Gegenstand der Abstimmung sein. Die
Leasinggesellschaften und die die LeasingmaBnahme finanzierenden Gesellschafter
haben grundsatzlich ihr Einverstandnis dazu erklart, verlangen jedoch eine
Freistellungserklarung nach MaBBgabe des dieser Vorlage beigefligten Entwurfs.

Sollte aufgrund der erteilten Auskiinfte eine vertragliche Anderung tatséachlich
umgesetzt werden, bedarf es insoweit eines erneuten Stadtverordnetenbeschlusses.

Der Inhalt der Freistellungserklarung begegnet keinen grundsatzlichen rechtlichen
Bedenken. Eine Anfrage nach einer kiinftigen steuerlichen Gestaltungsméglichkeit
kann grundsatzlich nicht dazu fihren, dass eine seit Jahren durchgefiihrte
Vertragsbeziehung fur die Vergangenheit aufgehoben wird. Gleiches gilt fur die
Erérterungsmaéglichkeiten bei der gewahlten Leasingkonstruktion. Denn mit der
Erérterung von Gestaltungsmaoglichkeiten wird noch nicht die tatsachliche Umsetzung
von Gestaltungen ermdéglicht. Erst dann kénnten sich steuerliche Folgen ergeben.

Diese Einschatzung wird auch von der Parkhausgesellschaft der Stadt Kassel mbH
geteilt. Insoweit ist auch eine Mitunterzeichnung der gewlinschten
Freistellungserklarung bereits erfolgt. Eine entsprechende Erklarung seitens der
Markthalle Kassel GmbH wurde aus den bereits vorstehend genannten Griinden nicht
angefordert.

Die Entwaurfe der Freistellungserklarungen sind der Vorlage beigeflgt.

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 08.06.2009 beschlossen.

Bertram Hilgen
Oberburgermeister
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—-ENTWURE -

FREISTELLUNGSERKLARUNG

Die Stadt Kassel (nachstehend ,Leasingnehmer® genannt) hat mit der BHT Baugrund
Hessen-Thiringen - Gesellschaft fur Baulandbeschaffung, ErschlieBung und Kommunalbau
mbH & Co. Objekt MGK Marstall-Gebdude Kassel KG (nachstehend ,Leasinggeber* genannt)
einen Leasingvertrag Uber das Gebaude des Marstalles abgeschlossen.

Dem Leasingnehmer ist das zugrundeliegende steuerliche Konzept des Leasinggebers
bekannt. Hierbei ist die steuerliche (wirtschaftliche) Zurechnung des Leasingobjektes beim
Leasinggeber von entscheidender Bedeutung. Im Steuerrecht ist derjenige wirtschaftlicher
Eigentiimer, der die wesentlichen Chancen und Risiken des Objektes innehdlt. Aufgrund der
bisherigen Vertragslage (Andienungsrecht aber keine Pflicht), bestehen fiir den Leasinggeber
keine wesentlichen Risiken, jedoch hat der Leasinggeber die Chance, das Geb&aude an einen
fremden Dritten zu einem eventuell Gber dem Restbuchwert liegenden Verkehrswert zu
verdullern. Aufgrund dieser Chance wird das Leasingobjekt derzeit dem Leasinggeber
zugerechnet.

Der Leasinggeber pruft derzeit auf Wunsch des Leasingnehmers eine vorzeitige Ausiibung
des vertraglich vereinbarten Andienungsrechtes mit Wirkung zum Ende der Laufzeit des
Leasingvertrages mit dem Leasingnehmer zu vereinbaren. Zu diesem Zweck soll eine Anfrage
an das fur den Leasinggeber zusténdige Finanzamt Kassel | gestellt werden, ob die
vorgenannte vorzeitige Ausiibung des Andienungsrechtes durch den Leasinggeber zu einer
abweichenden, nachteiligen Zurechnung des Leasingobjektes gegeniiber dem derzeitigen
Stand fuhrt.

Vor diesem Hintergrund erklart der Leasingnehmer folgendes:

Fuhrt die Anfrage und/oder die vorzeitige Auslbung des Andienungsrechtes zu einer
abweichenden, nachteiligen Zurechnung des Leasingobjektes gegeniiber dem derzeitigen
Stand, erklart der Leasingnehmer hiermit rechtsverbindlich und unwiderruflich den
Leasinggeber sowie deren Gesellschafter BHT Baugrund Hessen-Thuringen GmbH
(Komplementér), Landesbank Hessen-Thiringen und Kasseler Sparkasse (jeweils
Kommanditisten) so zu stellen, als wéare der Leasingvertrag wie urspriinglich vereinbart
durchgefihrt worden. Der Leasingnehmer ist daher verpflichtet, dem Leasinggeber sowie
dessen Gesellschaftern jeglichen Schaden zu ersetzen, der im Zusammenhang mit der oben
genannten Anfrage und/oder der vorzeitigen Austibung des Andienungsrechtes im Vergleich
zu einer Durchfihrung des Leasingvertrages wie urspringlich vereinbart, entsteht.



Kassel,

BHT Baugrund Hessen-Thiringen Stadt Kassel - Der Magistrat
Gesellschaft fur Baulandbeschaffung, Bertram Hilgen Dr. Barthel
Erschlieung und Kommunalbau mbH & Co, Oberburgermeister Stadtkd&mmerer

Objekt MGK Marstall-Gebaude Kassel KG.

BHT Baugrund Hessen-Thiringen GmbH Landesbank Hessen-Thiringen

Kasseler Sparkasse



—-ENTWURE -

FREISTELLUNGSERKLARUNG

Die Stadt Kassel (nachstehend ,Leasingnehmer” genannt) hat mit der TFK Hessengrund
Gesellschaft fur Baulandbeschaffung, ErschlieBung und Kommunalbau mbH & Co. Objekt
Tiefgarage Friedrichsplatz Kassel KG (nachstehend ,Leasinggeber® genannt) einen
Leasingvertrag Uber die Tiefgarage 1. Bauabschnitt abgeschlossen.

Dem Leasingnehmer ist das zugrundeliegende steuerliche Konzept des Leasinggebers
bekannt. Hierbei ist die steuerliche (wirtschaftliche) Zurechnung des Leasingobjektes beim
Leasinggeber von entscheidender Bedeutung. Im Steuerrecht ist derjenige wirtschaftlicher
Eigentiimer, der die wesentlichen Chancen und Risiken des Objektes innehdlt. Aufgrund der
bisherigen Vertragslage (Andienungsrecht aber keine Pflicht), bestehen fiir den Leasinggeber
keine wesentlichen Risiken, jedoch hat der Leasinggeber die Chance, das Geb&aude an einen
fremden Dritten zu einem eventuell Gber dem Restbuchwert liegenden Verkehrswert zu
verdullern. Aufgrund dieser Chance wird das Leasingobjekt derzeit dem Leasinggeber
zugerechnet.

Der Leasinggeber pruft derzeit auf Wunsch des Leasingnehmers eine vorzeitige Ausiibung
des vertraglich vereinbarten Andienungsrechtes mit Wirkung zum Ende der Laufzeit des
Leasingvertrages mit dem Leasingnehmer zu vereinbaren. Zu diesem Zweck soll eine Anfrage
an das fur den Leasinggeber zusténdige Finanzamt Kassel | gestellt werden, ob die
vorgenannte vorzeitige Ausiibung des Andienungsrechtes durch den Leasinggeber zu einer
abweichenden, nachteiligen Zurechnung des Leasingobjektes gegeniiber dem derzeitigen
Stand fuhrt.

Vor diesem Hintergrund erklart der Leasingnehmer folgendes:

Fuhrt die Anfrage und/oder die vorzeitige Auslbung des Andienungsrechtes zu einer
abweichenden, nachteiligen Zurechnung des Leasingobjektes gegeniiber dem derzeitigen
Stand, erklart der Leasingnehmer hiermit rechtsverbindlich und unwiderruflich den
Leasinggeber sowie deren Gesellschafter BHT Baugrund Hessen-Thuringen GmbH
(Komplementér), Landesbank Hessen-Thiringen und SV Sparkassen - Versicherung
Gebaudeversicherung AG (jeweils Kommanditisten) so zu stellen, als wére der Leasingvertrag
wie urspringlich vereinbart durchgefuhrt worden. Der Leasingnehmer ist daher verpflichtet,
dem Leasinggeber sowie dessen Gesellschaftern jeglichen Schaden zu ersetzen, der im
Zusammenhang mit der oben genannten Anfrage und/oder der vorzeitigen Austbung des
Andienungsrechtes im Vergleich zu einer Durchfihrung des Leasingvertrages wie
ursprunglich vereinbart, entsteht.



Kassel,

TFK Hessengrund Stadt Kassel - Der Magistrat
Gesellschaft fur Baulandbeschaffung, Bertram Hilgen Dr. Barthel
Erschlieung und Kommunalbau mbH & Co, Oberburgermeister Stadtkd&mmerer

Objekt Tiefgarage Friedrichsplatz Kassel KG.

BHT Baugrund Hessen-Thiringen GmbH Landesbank Hessen-Thiringen

SV Sparkassen - Versicherung Gebaudeversicherung AG



—-ENTWURE -

FREISTELLUNGSERKLARUNG

Die Stadt Kassel (nachstehend ,Leasingnehmer® genannt) hat mit der BHT Baugrund
Hessen-Thiringen - Gesellschaft fur Baulandbeschaffung, ErschlieBung und Kommunalbau
mbH & Co. Objekt TFK Il Tiefgarage Kassel 2. BA KG (nachstehend ,Leasinggeber” genannt)
einen Leasingvertrag tUber die Tiefgarage Friedrichsplatz abgeschlossen.

Dem Leasingnehmer ist das zugrundeliegende steuerliche Konzept des Leasinggebers
bekannt. Hierbei ist die steuerliche (wirtschaftliche) Zurechnung des Leasingobjektes beim
Leasinggeber von entscheidender Bedeutung. Im Steuerrecht ist derjenige wirtschaftlicher
Eigentiimer, der die wesentlichen Chancen und Risiken des Objektes innehdlt. Aufgrund der
bisherigen Vertragslage (Andienungsrecht aber keine Pflicht), bestehen fiir den Leasinggeber
keine wesentlichen Risiken, jedoch hat der Leasinggeber die Chance, das Geb&aude an einen
fremden Dritten zu einem eventuell Gber dem Restbuchwert liegenden Verkehrswert zu
verdullern. Aufgrund dieser Chance wird das Leasingobjekt derzeit dem Leasinggeber
zugerechnet.

Der Leasinggeber pruft derzeit auf Wunsch des Leasingnehmers eine vorzeitige Ausiibung
des vertraglich vereinbarten Andienungsrechtes mit Wirkung zum Ende der Laufzeit des
Leasingvertrages mit dem Leasingnehmer zu vereinbaren. Zu diesem Zweck soll eine Anfrage
an das fur den Leasinggeber zusténdige Finanzamt Kassel | gestellt werden, ob die
vorgenannte vorzeitige Ausiibung des Andienungsrechtes durch den Leasinggeber zu einer
abweichenden, nachteiligen Zurechnung des Leasingobjektes gegeniiber dem derzeitigen
Stand fuhrt.

Vor diesem Hintergrund erklart der Leasingnehmer folgendes:

Fuhrt die Anfrage und/oder die vorzeitige Auslbung des Andienungsrechtes zu einer
abweichenden, nachteiligen Zurechnung des Leasingobjektes gegeniiber dem derzeitigen
Stand, erklart der Leasingnehmer hiermit rechtsverbindlich und unwiderruflich den
Leasinggeber sowie deren Gesellschafter BHT Baugrund Hessen-Thuringen GmbH
(Komplementér), Landesbank Hessen-Thiringen und Kasseler Sparkasse (jeweils
Kommanditisten) so zu stellen, als wéare der Leasingvertrag wie urspriinglich vereinbart
durchgefihrt worden. Der Leasingnehmer ist daher verpflichtet, dem Leasinggeber sowie
dessen Gesellschaftern jeglichen Schaden zu ersetzen, der im Zusammenhang mit der oben
genannten Anfrage und/oder der vorzeitigen Austibung des Andienungsrechtes im Vergleich
zu einer Durchfihrung des Leasingvertrages wie urspringlich vereinbart, entsteht.



Kassel,

BHT Baugrund Hessen-Thiringen Stadt Kassel - Der Magistrat
Gesellschaft fur Baulandbeschaffung, Bertram Hilgen Dr. Barthel
Erschlieung und Kommunalbau mbH & Co, Oberburgermeister Stadtkd&mmerer

Objekt TFK 1l Tiefgarage Kassel 2. BA KG.

BHT Baugrund Hessen-Thiringen GmbH Landesbank Hessen-Thiringen

Kasseler Sparkasse
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Vorlage Nr. 101.16.1237
Kassel, 26.02.2009

Petition "Verfahren zum Ausbau von StraBen" im Stadtparlament behandeln

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, zu beschlieen,

die Petition zum Verfahren zum Ausbau von StraBen im nachsten
Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen zu diskutieren
und eine Empfehlung zum Petitionsinhalt fir die Entscheidung der
Stadtverordnetenversammlung zu erarbeiten.

Begriindung:

Dieser Antrag soll die Behandlung der Petition zum Verfahren zum Ausbau von
StraBBen durch die Stadtverordnetenversammlung sicherstellen, bis eine
entsprechende grundsatzliche Regelung in der Geschaftsordnung der
Stadtverordnetenversammlung verankert ist.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Domes

gez. Norbert Domes
Fraktionsvorsitzender
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Vorlage Nr. 101.16.1283
Kassel, 30.03.2009

Kommunal-Kombi - die Umsetzung absichern und verbessern

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat der Stadt
Kassel, sich beim Stadtetag offensiv und umgehend dafir einzusetzen,
den Zuschuss des Bundes fur die Kommunal-Kombi-Stellen zu erhéhen
und die Férdervoraussetzungen so zu verandern, dass alle Arbeitslosen
far die Stellen zugelassen werden, um die beschlossenen Stellen noch
einrichten zu kénnen.

Begriindung:

Von den in der Stadtverordnetenversammlung beschlossenen 100 Kommunal-Kombi-
Stellen wurden in Kassel laut AFK-Bericht fir 2008 erst 25 Stellen eingerichtet.

Von dem Ziel, bundesweit 100.000 Stellen einzurichten, wurden noch nicht mal ein
Zehntel erreicht. Das ist dem Umstand geschuldet, dass die Richtlinie fir das
Bundesférderprogramm zur Einrichtung der Stellen einen zu geringen Spielraum fir
Bewerberlnnen gelassen hat und dass die Unterstitzung der Kommunen zu gering
ausfallt.

In einigen Fallen wurden bereits Mittel vom Bund genehmigt, kénnen aber nicht
abgerufen werden, weil die Voraussetzungen nicht passen, um eine Person aus ihrer
Arbeitslosigkeit zu holen.

Aus diesen Griinden konnten in 2008 und Anfang 2009 nicht gentigend Kommunal-
Kombi-Stellen geschaffen werden. Da Ende 2009 das Programm auslauft, wird jetzt
im April auf Bundesebene die Richtlinie fir das Programm noch einmal geandert. Der
bisherige Ansatz reicht allerdings nicht aus. Die Férdervoraussetzungen mussen so
verandert werden, dass auch Arbeitslose, die noch nicht im Bezug von ALGII stehen,



die Méglichkeit haben tGber das Kommunal-Kombi-Programm auf dem Arbeitsmarkt
wieder Fuf3 zu fassen.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Gaf3

gez. Norbert Domes
Fraktionsvorsitzender
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Vorlage Nr. 101.16.1307 Kassel, 29.04.2009

Waffenborse

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten, mit dem Betreiber der Messehallen
Gesprache mit dem Ziel zu fuhren, kiinftig die Waffenbérse nicht mehr
in Kassel stattfinden zu lassen.

Begriindung:

Die Ursachen fur die schreckliche Bluttat von Winnenden sind vielfaltig;
moglicherweise werden die Motive des Taters niemals bis ins Letzte geklart werden
kénnen. Dennoch ist es die Verantwortung der Politik, die Bedingungen zu andern,
die als Bausteine zu einer solchen Tat beitragen kénnen.

Dazu gehort auch die Verfugbarkeit von Waffen und die gefahrliche Faszination, die
die Prasentation von Waffen auf viele Menschen ausibt. Die Tatsache, dass das zur
Schau Stellen von gefahrlichen Instrumenten durchaus Phantasien, auch
Gewaltphantasien, anregen kann, ist Grund genug, mit dem Betreiber der
Messehallen zu vereinbaren, dass eine weitere Prasentation von Waffen in Kassel
kinftig ausgeschlossen wird.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Weber

gez. Gernot Rdnz
Stellv. Fraktionsvorsitzender
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Vorlage Nr. 101.16.1320 Kassel, 29.04.2009

Umbau Friedrich-Ebert-Stra3e Ost |

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fir Stadtentwicklung und Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, dem Ausschuss fir Stadtentwicklung und
Verkehr Vorentwirfe fir den Umbau der Friedrich-Ebert-StraBBe vorzulegen, in
denen Kfz-Streifen und Gleiskorper (StraBenbahn) nebeneinander gefihrt
werden.

Darlber hinaus sollen folgende Eckpunkte berlcksichtigt werden:

1.

w N

O No U A

Realisierung des Boulevardcharakters der Friedrich-Ebert-StraB3e fur
FuBganger und dementsprechende Aufwertung der StraB3e und des
Quartiers

Erhalt oder nach Méglichkeit auch Ausbau der Anzahl der Parkplatze
Parkplatze der Bezigestelle und des Landes sollen abends freigegeben
werden

Anwohnerparkplatze sollen zeitweise freigegeben werden

Erhalt der Brétchentaste

Einsatz kleinwichsigerer Baume als bisher geplant

Regelung des Verkehrs mit Einsatzfahrzeugen

Differenzierte Befragung der Eigentimer und Anlieger
(Gewerbetreibende, Bewohner)

Dabei sollen folgende Varianten geprift werden:

Variante 1 (Wegfall Mittelstreifen und Radwege)

Anderungen:

1.
2.

3.
4.

Wegfall des bislang vorgesehenen Mittelstreifens

Einrichtung von ampelgeregelten und entsprechend eingetakteten
FuBgangerquerungsmoglichkeiten

far PKW befahrbarer Gleiskérper der StraBenbahn

Wegfall der Radfahrstreifen

(ErschlieBung fur Radfahrer tGber KéInische Str. oder Kénigstor)



Folgender neuer Querschnitt soll geprift werden:
— Gehwege in der Breite der bisher bekannten 1. Konzeption
— Parken
—  Kfz-Streifen
— Gleiskorper StraBenbahn
—  Gleiskorper StraBenbahn
—  Kfz-Streifen
— Parken
— Gehwege in der Breite der bisher bekannten 1. Konzeption

Variante 2 (StraBenbahn am Rand)

Anderungen:
Wegfall der Radfahrstreifen + Wegfall des 0,5m Abstandsstreifens
(ErschlieBung fur Radfahrer tGber KéInische Str. oder Kénigstor)

Folgender neuer Querschnitt soll geprtft werden:
— Gehwege in der Breite der bisher bekannten 1. Konzeption
—  Parken
—  Gleiskorper StraBenbahn
—  Kfz-Streifen
—  Mittelstreifen
—  Kfz-Streifen
—  Gleiskorper StraBenbahn
—  Parken
— Gehwege in der Breite der bisher bekannten 1. Konzeption

Diese Vorentwiurfe und deren Varianten sollen so bald wie méglich im Ausschuss
far Stadtentwicklung und Verkehr vorgestellt werden.

Begriindung:

Die vorgelegte Entwurfsplanung fir den Umbau der Friedrich-Ebert-StraBe/Ost |
betreffend die GleisfiUhrung lehnt die CDU-Fraktion ab, da, wie eine Simulation der
zukUnftigen Verkehrsstréme verdeutlicht hat, vermehrt Verkehrsstauungen zu
beflurchten sind, welche die Qualitat der StraBe und des Quartiers verschlechtern.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb

gez. Dr. Norbert Wett
Fraktionsvorsitzender
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Vorlage Nr. 101.16.1364
Kassel, 15.06.2009

Erstellung eines grundsicherungsrelevanten Mietspiegels

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Soziales, Gesundheit und Sport

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird beauftragt einen grundsicherungsrelevanten
Mietspiegel fur die Stadt Kassel zu erstellen.

Begriindung:

Viele Grinde, die gegen einen Mietspiegel fur Kassel sprechen, z. B. dass Eigentiimer
auf seiner Grundlage die Mieten angleichen und damit anheben wirden, treffen auf
einen grundsicherungsrelevanten Mietspiegel nicht zu.

Stattdessen dient er als reale Grundlage fir die Berechnung der wirklichen
angemessenen Kosten der Unterkunft, die bisher fehlt oder umstandlich und nicht
nachvollziehbar aus verschiedenen Datenquellen zusammen getragen werden muss.
Die Kosten der Erstellung sind ebenfalls nicht zu hoch fur das, was damit erreicht
werden kénnte: eine gerechte Ubernahme der Kosten der Unterkunft far
Transferleistungsbeziehende.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Gaf3

gez. Norbert Domes
Fraktionsvorsitzender
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Stadtverordnetenversammlung STADT KASSEL
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der 4
SPD und B90/Griine documenta-Stadt
Rathaus
34112 Kassel
Vorlage-Nr. 101.16.1370 Kassel, 17.06.2009

Integriertes Klimaschutzkonzept mit MaBnahmenentwicklung

Gemeinsamer Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten, aufbauend auf dem
Klimaschutz-Konzept des Magistrats fir die gesamte Stadt ein
integriertes Klimaschutzkonzept mit MaBnahmenentwicklung zu
erstellen. Beispielhaft sollen die MaBnahmen fir die Stadtteile
Kirchditmold, Unterneustadt und Bettenhausen dargestellt werden.

Dabei soll mit einer Einbeziehung von aktiven gesellschaftlichen
Gruppen (z. B. Kirchengemeinden, Gewerbetreibende, Vereine.
Wohnungsbaugesellschaften) und Bildungseinrichtungen (vom
Kindergarten bis VHS) Klimaschutzstrategien mit den Menschen im
Stadtteil zielgerecht und handlungsorientiert entwickelt werden.

Uber Informationen und gute Beispiele sollen die Eigentimer von
Gebauden méglichst bald zu konkreten Handlungsschritten angeregt
werden. Das integrierte Klimaschutzkonzept fur die Stadtteile soll einen
konkreten Handlungsrahmen fir die nachsten Jahre bieten, in dem die
Klimaschutzaktivitaten aller Akteure optimal aufeinander abgestimmt
und Synergien optimal genutzt werden kénnen.

FUr dieses Projekt sollen Férdermittel der Klimaschutzinitiative fur

Kommunen des Bundes (Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit) beantragt werden.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Voller



Uwe Frankenberger, MdL Gernot Rénz
Fraktionsvorsitzender SPD Stellv. Fraktionsvorsitzender B90/Grliine
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Vorlage-Nr. 101.16.1322 Kassel, 18.05.2009

Verbleib der Sehbehinderten-Unterstufe an der Wilhelm-Liickert-Schule

Berichterstatter/-in: Stadtratin Anne Janz

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem Verbleib der Sehbehinderten-

Unterstufe an der Wilhelm-Lickert-Schule in der Tragerschaft der Stadt Kassel
Uber das Schuljahr 2008/2009 hinaus zu.”

Begriindung:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel beschloss am 10. Juli 2006 den
Beitritt der Stadt Kassel zur ,Vereinbarung zur schulischen Versorgung
sehbehinderter Kinder in Hessen bis zum Abschluss der Mittelstufe”. Ziel war die
Ubernahme der Schultragerschaft des Landeswohlfahrtsverbandes (LWV) fir alle
sehbehinderten Kinder und Jugendlichen in Hessen. Die Schule fur Sehbehinderte an
der Wilhelm-LUckert-Schule sollte danach sukzessive auslaufen. Derzeit werden in
Kassel nur noch die Schilerinnen und Schiiler der Sehbehinderten-Unterstufe
beschult. Ab dem Schuljahr 2009/10 sollten dann alle sehbehinderten Kinder und
Jugendlichen aus der Stadt und dem Landkreis Kassel die Hermann-Schafft-Schule in
Homberg/Efze besuchen.

Seit dem Abschluss der Vereinbarung haben sich die Schulleitung, Elternvertreter und
Lehrkrafte vehement flr einen Fortbestand der Sehbehinderten-Unterstufe an der
Wilhelm-Lickert-Schule eingesetzt. Gegenwartig werden in der Sehbehinderten-
Unterstufe 12 Kinder aus der Stadt und dem Landkreis Kassel in 2 Klassen beschult.

Der Landeswohlfahrtsverband sieht den Elternwillen als vorrangig an und spricht sich
dafir aus, die Sehbehinderten-Unterstufe in Kassel zu belassen. Ein entsprechender
Beschluss der Verbandsversammlung des LWV liegt bereits vor. Auch das Staatliche
Schulamt fur den Landkreis und die Stadt Kassel beflirwortet den Verbleib der
Sehbehinderten-Unterstufe an der Wilhelm-Llckert-Schule in der Tragerschaft der
Stadt Kassel ausdrtcklich.



Da die Wilhelm-Luckert-Schule raumlich sehr beengt ist, kann die Sehbehinderten-
Unterstufe jedoch nur dann in Kassel verbleiben, wenn anderweitig eine raumliche
Entlastung erfolgt. Einige Klassen sind bereits in eine Grundschule in der Nahe
ausgelagert, weitere Alternativen stehen nicht zur Verfligung. Zudem werden
insbesondere fir den Bereich der Sprachheilschule steigende Schilerzahlen
prognostiziert. Die derzeitige Raumbelegung an der Wilhelm-LUckert-Schule Iasst
keinen Spielraum fir die Beschulung zusatzlicher Klassen. Die Stadt Kassel wird
deshalb die maximale Klassenzahl an der Wilhelm-Lickert-Schule auf 23 Klassen
begrenzen und dies im Schulentwicklungsplan festlegen.

Alle Beteiligten haben sich darauf verstandigt, die Sehbehinderten-Unterstufe in
Kassel zu belassen, wenn der Landkreis Kassel entsprechend einem zu erwartenden
Mehrbedarf in der Region Sprachheilklassen an unterschiedlichen Standorten
einrichtet.

Der Landkreis Kassel wird in einem ersten Schritt zum Schuljahr 2009/10 zwei
Sprachheilklassen fir seine Schilerinnen und Schiler an Grundschulen des
Landkreises als Ersatz fur die verbleibenden Klassen der Sehbehinderten-Unterstufe
einrichten. Fir die kommenden Jahre sind weitere raumliche Entlastungen durch den
Landkreis Kassel notwendig. Es besteht Einvernehmen dariber, perspektivisch die
Schilerzahlen im Sprachheilbereich durch den Ausbau der ambulanten Férderung zu
senken.

Der Stadt Kassel entstehen durch den Verbleib der Sehbehinderten-Unterstufe Kosten
far einen Schulplatz von ca. 1800 € plus 1200 € Schulerbeférderungskosten pro
Schuilerin und Schiler. Die sachlichen Kosten entfallen auf diverse Sachkonten und
werden Uber die Budgets der mittelverwaltenden Amter gedeckt. Die Mittel fur die
Schilerbefoérderung stehen unter der Kostenstelle 400 802 01 im Sachkonto 721 210
000 zur Verfigung. Der Landkreis Kassel erstattet aufgrund der bestehenden
offentlich-rechtlichen Vereinbarung die Schulplatzkosten fur seine Schilerinnen und
Schler.

Bei einer Beschulung in Homberg/ Efze ware demgegenuber bis zur landesweiten
Erhebung kostendeckender Schulbeitrdge ein Kostensatz von 2300 € pro Schiler/-in
und Jahr an den Landeswohlfahrtsverband zu zahlen.

Um den sechs- bis zehnjahrigen sehbehinderten Kindern aus der Stadt und dem
Landkreis Kassel die langen Fahrtzeiten zu ersparen und sie weiterhin wohnortnah zu
fordern, soll das Schulangebot fiir die Sehbehinderten-Unterstufe an der Wilhelm-
Lickert-Schule aufrecht erhalten werden, so lange hierzu ein Bedarf besteht und die
Schilerzahlen bestandig sind.

Der Magistrat der Stadt Kassel hat diese Vorlage in seiner Sitzung am 18. Mai 2009
beschlossen.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister
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Vorlage-Nr. 101.16.1333 Kassel, 20.05.2009

Er6ffnung, SchlieBung oder Umwandlung von Betreuungsgruppen in
Kindertagesstitten der Stadt Kassel;

hier: Umwandlung von 1 Kiga-Halbtags- in 1 Kiga-Ganztagsgruppe in der
Katholischen Kindertagesstatte St. Bonifatius, Umwandlung von 1 Kiga-
Halbtags- in 1 Kiga-Dreivierteltagsgruppe in der Evangelischen
Kindertagesstatte Waldau und Er6ffnung einer neuen Kiga-Gruppe in der
Evangelischen Kindertagesstitte Friedenskirche

Berichterstatter/-in: Stadtratin Anne Janz
Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
»~Zum neuen Kindergartenjahr 01.08.2009 werden folgende Umwandlungen

oder Einrichtungen von Betreuungsgruppen im Rahmen der verfigbaren
Haushaltsmittel geférdert:

Kiga-Bereich

Kath. Kita St. Bonifatius, Umwandlung 1 Kiga-Halbtagsgruppe
Ihringshauser Str. 3 in 1 Kiga-

Ganztagsgruppe

Ev. Kita Waldau, Umwandlung 1 Kiga-Halbtagsgruppe

Bergshauser Str. 9 in 1 Kiga-Dreivierteltagsgruppe

Ev. Kita der Friedenskirche, Er6ffnung 1 neuen Kiga-Gruppe

Dingelstedtstr. 10

Begriindung:

Wie auch bei den stadtischen Kindertagesstatten zeichnet sich bei den Einrichtungen
der freien Trager zunehmend ein Bedarf an Kindergartenplatzen ab, der nicht immer
mit dem vorhandenen Platzbestand abgedeckt werden kann. So soll der zusatzliche
Platzbedarf im Bereich Vorderer Westen durch die Er6ffnung einer neuen Kiga-
Gruppe in der ev. Kita der Friedenskirche aufgefangen werden; die Raumlichkeiten
sind vorhanden.

Gleichzeitig setzt sich der zu beobachtende Trend zu langeren Betreuungszeiten fort,
so dass in den beiden kirchlichen Kitas zwei Kiga-Halbtagsgruppen in eine



Dreivierteltags- bzw. eine Ganztagsgruppe umgewandelt werden mussen. Die
voraussichtlichen Betriebskostenzuschiisse in Hohe von ca. 6.000,00 € bei den
Umwandlungen und 19.000,00 € bei der Neueinrichtung, gesamt rund 25.000,00 € far
2009 kénnen im Rahmen der verfigbaren Haushaltsmittel bei der Kostenstelle 510
001 41, Sachkonto 728 800 000 aufgefangen werden.

Der Magistrat hat den Gruppenveranderungen in seiner Sitzung am 18. Mai 2009
zugestimmt.

Bertram Hilgen
Oberburgermeister
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Vorlage-Nr. 101.16.1334 Kassel, 25.05.2009

Er6ffnung, SchlieBung oder Umwandlung von Betreuungsgruppen in
Kindertagesstatten der Stadt Kassel
hier: Ubertragung der Entscheidung auf den Magistrat

Berichterstatter/-in: Stadtratin Anne Janz

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

.Die Entscheidung Uber die Er6ffnung, SchlieBung oder Umwandlung von
Betreuungsgruppen wird im Rahmen der verfligbaren Haushaltsmittel bis zum
Ende der Wahlperiode 2010/2011 auch fir die Kindertagesstatten der freien
Trager dem Magistrat Gbertragen.

Abweichend vom Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 15.05.2006
soll der Magistrat nach Ablauf eines Kindergartenjahres, erstmals flr das
Kindergartenjahr 2009/2010, tber alle erfolgten Veranderungen der
Stadtverordnetenversammlung berichten.”

Begriindung:

Die Stadtverordnetenversammlung hatte am 15.05.2006 die Entscheidung Uber die
Veranderungen bei den stadtischen Einrichtungen bis 2011 auf den Magistrat
Ubertragen, der jeweils halbjahrlich berichten sollte. Veranderungen bei den
Betreuungsgruppen der freien Kita-Trager muss nach wie vor die
Stadtverordnetenversammlung zustimmen. Da aber auch diese Umwandlungen,
Er6ffnungen oder SchlieBungen im Rahmen der jeweils veranschlagten
Haushaltsmittel vorgenommen werden, sollten hinsichtlich der Gleichbehandlung mit
den stadtischen Kitas und einer flexiblen Handhabung auch diese Veranderungen bis
zum Ablauf der Legislaturperiode in 2011 auf den Magistrat Gbertragen werden.

Bis zur Entscheidung durch die Stadtverordnetenversammlung vergehen
durchschnittlich zwei bis vier Monate, ein langer Zeitraum bei haufig kurzfristig
auftretenden Veranderungen.

Der Magistrat hat der Ubertragung in seiner Sitzung am 18. Mai 2009 zugestimmt.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister
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Vorlage-Nr. 101.16.1335 Kassel, 20.05.2009

Er6ffnung, SchlieBung oder Umwandlung von Betreuungsgruppen in
Kindertagesstaitten der Stadt Kassel
hier: Kindertagesstitte Wehlheiden, Wehlheider StraBBe 8, des AKGG gGmbH

Berichterstatter/-in: Stadtratin Anne Janz

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

~Dem AKGG gGmbH wird zur Umsetzung und energetischen Aufristung eines
vorhandenen Pavillons im Rahmen eines Arbeitsprojektes in Zusammenarbeit mit
Buntstift eine investive stadtische Zuwendung in Hohe von maximal 70.000,00 €
gewahrt. Die Finanzierung erfolgt durch die Bereitstellung der Mittel aufgrund
eines Antrages auf GberplanmaBige Ausgaben an die
Stadtverordnetenversammlung.

Nach der erfolgten Umsetzung des Pavillons wird der AKGG gGmbH zum 01.
August 2009 eine neue Kindergartengruppe in diesen Raumlichkeiten er6ffnen,
die in die Betriebskostenbezuschussung durch die Stadt Kassel einbezogen
wird.”

Begriindung:

Im Bereich der Hupfeldschule (Wehlheiden) kann der Rechtsanspruch auf einen
Kindergartenplatz wegen fehlender Betreuungsplatze zum Beginn des neuen
Kindergartenjahres (01. August 2009) nicht fur alle angemeldeten Kinder umgesetzt
werden. Da fir ca. 20 bis 25 Kinder aus diesem Bereich ein Platzangebot innerhalb
dieses Gebietes geschaffen werden muss, hat sich der AKGG gGmbH als Trager der
Kita Wehlheiden bereit erklart, durch Umsetzung eines vorhandenen Pavillons auf
den Kita Standort zusatzliche Raumlichkeiten zu schaffen und dort eine neue Kiga-
Gruppe zu eroffnen. Dieser Holzpavillon, der bereits fir die Kinderbetreuung genutzt
wurde, wird dem AKGG gGmbH vom Kurhessischen Diakonissenhaus kostenfrei
Uberlassen; durch die Erweiterung des Diakonissen-Krankenhauses und den Umbau
der Kita in der HerkulesstraBe wird der Pavillon nicht mehr benétigt.

Der Pavillon kann somit kostengiinstig und zeitnah umgesetzt werden; lediglich far
Ab- und Aufbau, Herstellung der Bodenplatte und Anschlisse sowie Anbringung
einer effektiven und vorschriftsmaBigen Dammung etc. sind maximal 70.000,00 €
aufzuwenden, die der Trager nicht aufbringen kann.

Ein Anbau als Neubau mit Gesamtkosten von rund 300.000,00 € wirde die einzige
Alternative fir die zeitnahe Einrichtung einer neuen Kiga-Gruppe darstellen. Daher
bietet die Pavillonaufstellung die kostenglinstigste Moéglichkeit.



Die notwendigen Deckungsmittel fir die erforderlichen 70.000,00 €, die dem AKGG
gGmbH als investive stadtische Zuwendung zur Verfligung gestellt werden sollen,
kénnen von der Kostenstelle 600 00 103, Sachkonto 062 400 001 bereitgestellt
werden. Dazu wird der Stadtverordnetenversammlung ein Antrag auf
UberplanmaBige Ausgaben zur Entscheidung vorgelegt werden.

Die wesentlichen Grinde fir den Bedarf an zusatzlichen Kiga-Platzen im Bereich
Hupfeldschule sind auf den Wegfall zahlreicher Kiga-Platze bei diversen
Gruppenumwandlungen und eine gestiegene erforderlich gewordene Einrichtung
von Integrationsplatzen fir behinderte Kinder mit reduzierten Gruppenstarken
zurtckzufidhren.

Die erforderlichen Betriebskostenzuschtsse in Hohe von rund 23.000,00 € ftur 2009
stehen bei Kostenstelle 510 00 141, Sachkonto 728 800 000 bereit (jahrlicher
Betriebskostenzuschuss ca. 55.000,00 €).

Der Magistrat hat den stadtischen Zuwendungen zur Eré6ffnung einer Gruppe in
seiner Sitzung am 18. Mai 2009 zugestimmt.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister
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Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der
SPD, CDU und B90/Griine

Rathaus
34112 Kassel

Kassel, 15.05.2009
Vorlage-Nr. 101.16.1339

Biirgerschaftliches Engagement

Gemeinsamer Antraq

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Burgerschaftliches Engagement ist derzeit einem grundlegenden Wandel
unterworfen. Die projektbezogene Bereitschaft, sich ehrenamtlich zu
engagieren, nimmt zu, wahrend die Bindung an feste (Vereins-)Strukturen
abnimmt.

Um eine kritische Bestandsaufnahme in der Stadt Kassel anzustoBen, fuhrt
die Stadtverordnetenversammlung eine 6ffentliche
Diskussionsveranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Freiwilligenzentrum
durch. Bei dieser sollen auch Erfahrungen aus anderen vergleichbaren
Stadten bei der Férderung ehrenamtlichen Engagements dargestellt
werden.

Der Stadtverordnetenvorsteher wird gebeten, die Moderation der
Veranstaltung zu Gbernehmen.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Schnell

Uwe Frankenberger MdL Dr. Norbert Wett Karin Muller MdL

documenta-Stadt



Fraktionsvorsitzender SPD  Fraktionsvorsitzender CDU Fraktionsvorsitzende
B90/Grine
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Stadtverordnetenversammlung STADTRY KASSEL
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der doc menm
SPD und B90/Griine u

Rathaus
34112 Kassel

Kassel, 25.05.2009
Vorlage-Nr. 101.16.1345

Museumslandschaft Hessen Kassel - Ausstellungen in der Kasseler
Innenstadt

Gemeinsamer Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fir Kultur

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten, auf die mhk einzuwirken mit dem Ziel, dass
diese in der Zeit, in der die Neue Galerie und das Hessische
Landesmuseum geschlossen sind, aus hierfir geeigneten Bestanden
Sonder-Ausstellungen in Rdumen der Kasseler Innenstadt zeigt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Dr. Junker-John
Uwe Frankenberger MdL Karin Maller MdL
Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzende

B90/Grine
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¥ Fraktion in der STADTI[y KASSEL
FDP.‘ Stadtverordnetenversammlung S~——

Die Liberalen Im Rathaus

documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 3310
Telefax 0561787 3312
E-Mail
info@fdp-fraktion-kassel.de

Vorlage Nr. 101.16.1348 Kassel, 29.05.2009

Frei stehendes Denkmal "Den Opfern der Gewalt" von Vadim Sidur am
Rande des Friedrichsplatzes

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat mége daflr Sorge tragen, dass das am Rande des Friedrichsplatzes
stehende, im Jahre 1974 von einer Burgerinitiative und der Kasseler Sparkasse
gestiftete Denkmal ,Den Opfern der Gewalt” von Vadim Sidur in einem Umkreis
von 5 m frei gehalten wird von Standen, Aufbauten und Baulichkeiten jeglicher
Art.

Sollte dies aus tatsachlichen oder rechtlichen Griinden nicht méglich sein, wird
der Magistrat gebeten, fir dieses Mahnmal einen anderen, seiner Bedeutung
entsprechenden Standort in der Innenstadt zu finden.

Berichterstatter: Stadtverordneter Frank Oberbrunner

gez. Frank Oberbrunner
Fraktionsvorsitzender
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CDU Fraktion in der STADT Y KASSEL
Stadtverordnetenversammlung A
documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 1266

Telefax 0561787 7130

E-Mail info@cdu-fraktion-kassel.de
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de

Vorlage Nr. 101.16.1351 Kassel, 27.05.2009

Bezahlmdglichkeit von Parkentgelten mittels Mobiltelefon

Antrag
zur Uberweisung in den Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, auf allen Parkplatzen der Stadt Kassel die
Bezahlmdglichkeit von Parkentgelten mittels Mobilfunktelefon zu schaffen.

Begriindung:

Fast jeder verfligt heute Uber ein Mobiltelefon, das Kleingeld fir den
Parkscheinautomaten hingegen hat nicht immer jeder passend parat. Die
Moglichkeit, bargeldlos mittels Mobiltelefon ein Parkticket zu I6sen, ist nicht nur
zeitgemaB und innovativ, sondern sie ist auch ein besonders nutzerfreundliches
Angebot und damit ein Beitrag zur Starkung der Kasseler Innenstadt. Aus diesem
Grunde sollte auf allen Parkplatzen der Stadt Kassel diese Bezahlmdglichkeit
angeboten werden.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb

gez. Dr. Norbert Wett
Fraktionsvorsitzender
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CDU Fraktion in der STADT Y KASSEL
Stadtverordnetenversammlung A
documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 1266

Telefax 0561787 7130

E-Mail info@cdu-fraktion-kassel.de
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de

Vorlage Nr. 101.16.1353 Kassel, 27.05.2009

Beleuchtung von Wegen in stadtischen Griinanlagen

Antrag
zur Uberweisung in den Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Der Magistrat wird aufgefordert, alle die Wege in stadtischen Grinanlagen zu

beleuchten, bei denen in der Vergangenheit vorhandene Beleuchtung abgebaut
und nicht wieder ersetzt wurde.

Begriindung:

Stadtebauliche Pravention ist mittlerweile ein anerkannter Zweig der
Kriminalitatsvorbeugung und ein wirksames Instrument gegen das Entstehen von so
genannten Angstraumen. Es ist erwiesen, dass Nutzungseinschrankungen
innerstadtischer Gebiete wie zum Beispiel mangelhafte Beleuchtung stadtischer
Grlinanlagen negative Faktoren in Bezug auf die Sicherheit sind. In den stadtischen
Grinanlagen ist seit mehreren Jahren zu beobachten, dass vorhandene Beleuchtung
abgebaut und nicht wieder ersetzt wird. Dadurch entstehen Angstraume, die durch
die Ersetzung der vormals abgebauten Beleuchtung verhindert bzw. abgebaut
werden kénnen. Diesbezligliche Forderungen aus Ortsbeiraten wurden bislang vom
Magistrat ignoriert.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb

gez. Dr. Norbert Wett
Fraktionsvorsitzender
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Vorlage-Nr. 101.16.1354 Kassel, 08.06.2009

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/64 “Wolfhager
StraBBe 334"
(Aufstellungsbeschluss)

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Witte

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Im Ortsteil Harleshausen, soll der Bebauungsplan, entsprechend § 12
Baugesetzbuch als vorhabenbezogener Bebauungsplan aufgestellt werden. Das
Verfahren wird nach § 13 a Baugesetzbuch fir Bebauungsplane der
Innenentwicklung durchgefihrt.

Ziel und Zweck der Planung ist die Sicherung der geordneten Entwicklung der
Flache als Standort fir eine, mit der umliegenden Wohnbebauung vertragliche,
nichtstérende gewerbliche Nutzung an der Wolfhager StraBe und eine
Erweiterung der Wohnbebauung im nérdlichen Grundstuicksteil.

Begriindung:

Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am
28. Mai 2009 und 8. Juni 2009 der Vorlage zugestimmt.

Eine Erlauterung der Vorlage (Anlage 1), der Vorhabenplan mit Betriebsbeschreibung
(Anlage 2) und die Zusage der Kostentragung (Anlage 3) sind beigefigt.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister



Stadtplanung und Bauaufsicht Anlage 1

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 1V/64 , Wolfhager Stra-
Be 334"
(Aufstellungsbeschluss)

Erlduterung

Auf dem Grundstiick Wolfhager StraBe 334 soll das, derzeit noch als Gartnerei ge-
nutzte Gelande, schrittweise einer Bebauung zugefihrt werden. Zunachst soll nur
die Flache stdlich des bestehenden Wohngebaudes im Bereich der Wolfhager
StraBBe mit einem Geschaftshaus bebaut werden. In Anbetracht der glinstigen Ver-
kehrsanbindung und der Nahe zum Ortskern ist als Nutzug vorgesehen: Blumenla-
den der bestehenden Gartnerei, Kinderhort und Kinderkrippe, Kinderarztpraxis
gemeinsam mit allgemeinmedizinischer Praxis, physiotherapeutische Praxis, psy-
chologische- und Zahnarztpraxis.

Perspektivisch soll auch die Aufgabe des Gartnereibetriebes mitbetrachtet werden.
Dann sollen die Nutzflachen im nérdlichen Grundstlcksteil fir eine Wohnbebau-
ung bereitgestellt werden.

Ziel des Bebauungsplanes ist es, die Ansiedlung des Geschaftsgebaudes zu steuern,
so dass die Vertraglichkeit mit der bestehenden umliegenden Wohnbebauung ge-
wahrleistet ist. Dartber hinaus soll der Bebauungsplan die geordnete Siedlungs-
entwicklung des nérdlichen Flachenanteils sichern.

Die Flache ist im Flachennutzungsplan 2007 als ,,Wohnbauflache” und im einfa-
chen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 4, Nord West B, M. 1: 5000 als ,,allgemei-
nes Wohngebiet (WA)" dargestellt. Der stidliche Bereich soll kiinftig als ,,Mischge-
bietsflache (MI)” ausgewiesen werden. Durch entsprechend geeignete Festsetzun-
gen im Bebauungsplan soll eine Beeintrachtigung der angrenzenden reinen
Wohngebiete (WR) vermieden werden. Der nérdliche Grundstucksteil soll entspre-
chend der geplanten Nutzung als Reines Wohngebiet (WR), wie die bestehende
Umgebung ausgewiesen werden.

Der Bebauungsplan wird als vorhabenbezogener Bebauungsplan entsprechend §
12 BauGB durch einen Vorhabentrager umgesetzt werden. Ein Durchfihrungsver-
trag mit den erforderlichen Regelungen zur zeitlichen Umsetzung des Vorhabens,
wird entsprechend der gesetzlichen Bestimmung, zwischen der Stadt Kassel und
dem Vorhabentrager abgeschlossen. Die Zusage der Kostentragung fir die Aufstel-
lung des Bebauungsplanes durch den Vorhabentrager liegt vor. Die Planung ist mit
der Stadt Kassel abgestimmt. Danach ist beabsichtigt, die Gewerbliche Nutzung auf
wohngebietsvertragliche nichtstérendes Gewerbe zu beschranken. Die erforderli-
chen Stellplatze kdnnen auf dem Grundstiick nachgewiesen werden.



Das Verfahren wird als ,Bebauungsplan der Innenentwicklung”, durchgefthrt. Er
dient der Wiedernutzbarmachung von Flachen im Innenbereich besiedelter Ortsla-
gen, seine Grundflache liegt unter 20.000 gm. Das Vorhaben unterliegt nicht der
Pflicht einer Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP). Die Voraussetzungen zur
Durchfihrung des Bebauungsplanverfahrens nach § 13 a BauGB sind erfullt.

gez.
Spangenberg

Kassel, 4. Mai 2009
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Sitallsierung analoger Karten in den Hallstyben 1500 - 1.2000 entshinden sela,




B Projektbeschreibung

B Auftraggeber :

¥ Projekt :

B Projektentwickiung :

B Ausgangssituation

B Beschreibung

Amnd Schitider

& ARCHIERIEN SCHROEDER

B HHRATALSTRASSE 54

" U8 RASH

= f0H 0361401186

FAY 0561601183

W ARCHICEXTEN-SCHROEDER DE
ARCHITERTER-SCHROEDERGT-ORLINE BE

270  04-05-2009

Tischler & Kltaus OHG Annaslrafie 12 34119 Kassel

Bebauung des Grundstiicks Wolfhager Str.334 34128 Kassel
» Weinrichs Hof ,,

ARS Architekten Schrider, Ahnatalstr. 54 , 34128 Kasse!l

Das gesamte Grundstiick Wolfhager Str.334 wird bisher als Garntnereigelande genutzt.
Die Eigentimer beabsichtigen,

zur Zukunfissicherung des Betriebes den an der Wolfhager StraRe gelegenen
Grundstiicksteil zu verdussern, jedoch soll in einem neuen Nufzungskonzept ein
Blumenladen untergebracht werden.

Den an der Niederfeldstrale gelegenen Grundsticksteil in der Grisse von
ca.2515 gm 2u verdussern

Geplant ist - in Anbetracht der Verkehrsanbindung und der N&he zum Ortszentrum
Harleshausen — die

Emichtung eines Geschiiftshauses an der Wolfhager Strae
mit folgenden Nuizungen :

Kinderkrippe als Aufenthalts- und Betreuungsangebot fiir unter 3-jahrige
~Lweitpraxis* fr einen Kinderarzt gemeinsam mit einen Allgemeinmediziner-

physlotherapeutische Praxis
Psychologische Praxis

Buroflachen fir Steuerberatungskanzlei
Birofidchen fir Medienhaus

Bebauung mit Reihenhdusern bzw. siner verdichteten Wohnnutziing an der
Niederfeldstrafte, die das sich der benachbarten Bebauung anpassen und
ruhiges, dennoch aber zentrales Wohnen in der Nihe von
Einkaufsméglichkeiten, Schulen und OPNV ermdgiichen.

Stédtebauliche und erschliessungsmissige Regelung des zunchst weiterhin als
Gaértnereigeléinde genutzten mitileren Grundstlickstells .




Anloge 5

T & K Immobilien OHG

T & K (mmobitien OHG Auf dem Weinberg 2 24292 Ahnatal

Auf dem Weinberg 2
‘ 34292 Ahnatal
| | el 05609 / 80 47 45
Stadtplanung | Fax..0 56 09 / 86 68 68 1
Frau Roeken ' st klaus@tischler-klgus.de
: www tischler-klaus.de

34112 Kassel Kassel, 07.05.2009

Wolfhager Str. 334
Sehr geehrte Frau Roeken,

hiermit bestétigen wir die Kosteniibernahme fiir die Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,Wolfhager Str. 334"

Mit freundlichem GruR

1A \XL%MVL

Geschaftstlhrer: DipL Be’rriebswiﬁ Steffen Klaus
Deutsche Bank Kto: 0176602 BLZ 520 700 24



. 7N
Magistrat STADT KASSEL
-VI-/-63- =
Az. \/
documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.1356 Kassel, 08.06.2009

Stiadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hessen
Fordergebiet Friedrich-Ebert-StraB8e

Abgrenzung des Fordergebietes nach § 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch
(BauGB)

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Witte

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»Die Festlegung des Férdergebietes Friedrich-Ebert-StraBBe erfolgt nach § 171 b
Abs. 1, 2 Baugesetzbuch. Das Férdergebiet wird entsprechend der Anlagen 2 und
3 parzellenscharf abgegrenzt.”

Begriindung:

Der Magistrat hat der Vorlage in seiner Sitzung am 08.06.2009 zugestimmt.

Die Erlduterung der Vorlage (Anlage 1), der Ubersichtsplan der Gebietsabgrenzung
(Anlage 2) sowie die Liste der im Férdergebiet liegenden Flurstlicke (Anlage 3) sind
beigefigt.

Bertram Hilgen
Oberbulrgermeister



Stadtplanung und Bauaufsicht Anlage 1

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hessen
Fordergebiet Friedrich-Ebert-StraBe
Abgrenzung des Férdergebietes nach § 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Erlduterung

Mit der Ubergabe des ersten Férderbescheides am 31.10.2008 wurde die Stadt Kas-
sel in das neue Stadtebauférderungsprogramm ,Aktive Kernbereiche in Hessen”
aufgenommen.

Flr die Forderung von EinzelmaBnahmen aus dem Programm Aktive Kernbereiche
in Hessen gilt — wie fur alle Stadtebauférderungsprogramme — der Grundsatz der
gebietsbezogenen Férderung. Zu Beginn des Programms muss deshalb die Abgren-
zung des Fordergebietes im jeweiligen Standort festgelegt werden.

Mit dem Schreiben vom 07.04.2009 wurde die Stadt Kassel vom Hessischen Ministe-
rium fUr Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung aufgefordert, die parzellen-
scharfe Gebietsabgrenzung durch Beschluss der Gemeinde festzulegen und dem
Ministerium bis zum 15.07.2009 vorzulegen.

Die vorgelegte Abgrenzung des Férdergebietes entspricht exakt der Gebietsab-
grenzung der Bewerbungsunterlagen zur Aufnahme in das Férderprogramm vom
12.08.2008.

Anderungen und Konkretisierungen der Gebietsabgrenzung kénnen im Zusam-
menhang mit der Erarbeitung, Genehmigung und Beschlussfassung des zwingend
erforderlichen integrierten Handlungskonzeptes erfolgen. Das integrierte Hand-
lungskonzept wird im Herbst 2009 erarbeitet.

gez.
Spangenberg

Kassel, 18.05.2009
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Anlage 3

Stadtebauférderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt
Stadtplanung und Bauaufsicht

Fordergebiet Friedrich-Ebert-Stral3e
Abgrenzung des Férdergebiets nach § 171 b Abs. 1, 2

Baugesetzbuch
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr.  |Flurstiick tlache (m?2) Nutzung
Annastrale 1530 - 50 - 65/20 1455 Einbahnige Stral3e
Annastrale 1530 - 53 - 280/8 5 Einbahnige Stral3e
Annastrale 1530 - 53 - 8/33 119 Fahrweg
Annastrale 1530 - 50 - 66/74 1335 Einbahnige Stral3e
Annastralle 1530 - 53 - 279/8 5 Einbahnige Stral3e

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Annastrale 10 1530 - 50 - 273/65 907 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
AnnastraBe 12 1530 - 50 - 127/65 [636 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Annastrale 14 1530 - 50 - 126/65 [636 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
AnnastralBe 15 1530 - 50 - 65/8 386 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Annastrale 16 1530 - 53 - 185/8 570 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Annastrale 17 1530 - 50 - 66/9 1233 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Annastralle 18 1530 - 53 - 571/8 46 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Annastrale 19 1530 - 53 - 179/8 406 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Annastrale 5A 1530 - 53 - 286/8 632 Bauweise
August-Bebel-Platz 1599 - 1 - 123/2 4118 Platz
Baumbachstrale 1533 - 5 - 282/6 3710 Einbahnige Stral3e
BismarckstraBe 1530 - 50 - 95/1 3144 Einbahnige Stral3e

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
BismarckstraBe 10 1530 - 50 - 81/8 467 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bismarckstrale 12 1530 - 50 - 81/3 509 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
BismarckstraBe 3 1530 - 50 - 80/14 677 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
BismarckstralBe 5 1530 - 50 - 80/5 595 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
BismarckstralBe 7 1530 - 50 - 80/11 29 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
BismarckstralBe 7 1530 - 50 - 80/9 2 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
BismarckstraBe 7 1530 - 50 - 80/10 355 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
BismarckstralBe 8 1530 - 50 - 81/7 507 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
BismarckstraBe 9 1530 - 50 - 277/80 [378 Bauweise
Bodelschwinghstrafle 1599 - 1 - 87/13 1899 Parkplatz
Bodelschwinghstrafle 1599 - 1 - 40/12 3076 Stralle

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bodelschwinghstrafle 1 1599 - 1 - 1347/97 (448 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bodelschwinghstrafle 11 1599 - 1 - 1396/13 (444 Bauweise
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflosung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 20.05.2009
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold

Gemarkungskennzeichen - Flur - Flurstiick 1599 - Wehlheiden Seite 1 von 27




Anlage 3

Stadtebauférderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt
Stadtplanung und Bauaufsicht

Fordergebiet Friedrich-Ebert-Stral3e
Abgrenzung des Férdergebiets nach § 171 b Abs. 1, 2

Baugesetzbuch
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr.  |Flurstiick tlache (m?2) Nutzung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bodelschwinghstrafle 13 1599 - 1 - 1395/13 (603 Bauweise
Bodelschwinghstrafle 15 1599 - 1 - 13/14 597 Gebéaude- und Freiflache - Wohnhausbebauung in Reihe

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bodelschwinghstrafle 17 1599 - 1 - 1393/13 (393 Bauweise
Bodelschwinghstrafle 2 1599 - 1 - 87/16 3325 Gebéaude- und Freiflache fur éffentliche Zwecke

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bodelschwinghstrafle 3 1599 - 1 - 1346/97 (399 Bauweise
Bodelschwinghstrafle 5 1599 -1-97/3 2506 Gebéaude- und Freiflache - Handwerk

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bodelschwinghstrafle 5 1599 -1-97/4 506 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bodelschwinghstrafle 7 1599 -1 - 13/12 449 Bauweise
Bodelschwinghstrafle 7 1599 -1-13/11 1223 Gebéaude- und Freiflache - Handwerk

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bodelschwinghstrafle 9 1599 - 1 - 1397/13 (454 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Breitscheidstrale 1 1599 - 1 - 1416/13 (340 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Breitscheidstrale 3 1599 - 1 - 1415/13 [538 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Breitscheidstrale 5A 1599 - 1 - 13/10 557 Bauweise
Breitscheidstrale (K9) 1599 - 1 - 40/14 4667 Stralle

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Burgermeister-Brunner-Straf3e[19 1530 - 9 - 49/8 2907 Gewerbe und Industrie
Burgermeister-Brunner-Stral3e
(K16) 1530 -9 - 39/8 4351 Einbahnige Stral3e
Diakonissenstrale 1599 - 2 - 4/15 2 Einbahnige Stral3e
Diakonissenstrale 1599 - 2 - 4/14 3391 Einbahnige Stral3e

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Diakonissenstrale 10 1599 - 2 - 617/4 481 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Diakonissenstrale 12 1599 - 2 - 602/4 412 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Diakonissenstrale 2 1599 - 2 - 718/4 670 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Diakonissenstrale 2A 1599 - 2 - 719/4 571 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Diakonissenstrale 4 1599 - 2 - 571/4 506 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Diakonissenstrale 6 1599 - 2 - 572/4 500 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Diakonissenstrale 8 1599 - 2 - 573/4 502 Bauweise
DornbergstralRe 1599 - 1 - 102/1 4862 Mehrbahnige Stralle
DornbergstralRe 1599 -1-13/7 808 Gebaude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
DornbergstralRe 10 1599 - 1 - 1489/160 |952 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
DornbergstralRe 12 1599 - 1 - 1333/160 [594 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
DornbergstralRe 14 1599 - 1 - 1165/99 (340 Bauweise
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflosung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 20.05.2009
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold

Gemarkungskennzeichen - Flur - Flurstiick 1599 - Wehlheiden Seite 2 von 27




Anlage 3

Stadtebauférderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess

Fordergebiet Friedrich-Ebert-Stral3e

Abgrenzung des Férdergebiets nach § 171 b Abs. 1, 2

documenta-Stadt
Stadtplanung und Bauaufsicht

Baugesetzbuch
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr.  |Flurstiick tlache (m?2) Nutzung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Ddornbergstralle 16 1599 -1 - 13/6 811 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
DdornbergstralRe 2 1599 - 1 - 1434/160 (410 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
DornbergstralRe 22 1599 - 1 -1208/13 (618 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
DornbergstralRe 24 1599 -1-13/2 676 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
DornbergstralRe 24 1599 -1-13/4 142 Handel und Dienstleistungen
DornbergstralRe 26 1599 - 1 - 13/13 543 Gebéaude- und Freiflache - Wohnhausbebauung in Reihe

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
DornbergstralRe 4 1599 - 1 - 1493/160 [275 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Elfbuchenstrale 10 1599 - 1 - 661/97 336 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
ElfbuchenstralBe 10 1599 - 1 - 662/97 144 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
ElfbuchenstralBe 12 1599 - 1 - 1252/98 (919 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ElfbuchenstralBe 14 1599 - 1 - 1253/98 (454 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ElfbuchenstralBe 16 1599 - 1 - 1167/100 |352 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
ElfbuchenstralBe 18 1599 -1-1166/99 (414 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
ElfbuchenstralBe 2 1599 - 1 -1176/97 (497 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
ElfbuchenstralBe 3 1599 - 1 - 160/1 740 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
ElfbuchenstralBe 4 1599 - 1 - 97/2 348 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
ElfbuchenstralBe 5 1599 - 1 - 1334/160 [579 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ElfbuchenstralBe 6 1599 - 1 - 1678/97 (816 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ElfbuchenstralBe 8 1599 - 1 - 762/97 760 Bauweise
Elfbuchenstrale (L3420) 1599 - 1-94/1 2507 Mehrbahnige Straflle
Friedrich-Ebert-Stral3e 1530 - 50 - 71/3 679 Griinanlage
Friedrich-Ebert-Stral3e 1530 - 9 - 185/26 138 Bauplatz
Friedrich-Ebert-Stral3e 1599 - 1 - 1533/45 (142 Bauplatz
Friedrich-Ebert-Stral3e 1533 - 5 - 283/21 184 Gebaude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Friedrich-Ebert-Stral3e 1530 - 9 - 185/21 361 Fahrweg
Friedrich-Ebert-Stral3e 1530 -50-66/70 |92 Parkplatz
Friedrich-Ebert-Stral3e 1530 - 50 - 66/71 95 Fahrweg
Friedrich-Ebert-Stral3e 1533 - 5 - 283/18 4 Gebaude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Friedrich-Ebert-Stral3e 1533 - 5 - 283/20 1923 Gebaude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Friedrich-Ebert-Stral3e 1530-9-185/23 |27 Fahrweg

Legende:
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Friedrich-Ebert-Stral3e 1533 - 5 - 283/5 4 Gebaude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Friedrich-Ebert-Stral3e 1530 -50-66/72 414 Parkplatz

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 1530 - 53 - 429/8 35 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stral3e 1530 - 9 - 129/8 283 Gebéaude- und Freiflache - Handel

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 1530 - 53 - 428/8 182 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stral3e 1530 - 53 - 8/34 354 Parkplatz
Friedrich-Ebert-Stral3e 1533 - 5 - 283/9 86 Gebéaude- und Freiflache - Kirche

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 1 1530 -9 - 79/4 459 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 100 1599 - 1 - 1532/45 [285 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 101 1599 - 1 - 490/40 408 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 102 1599 - 1 - 45/4 772 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 103 1599 - 1 - 491/40 422 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stral3e 104 1599 - 1 - 45/7 2266 Gebéaude- und Freifldche mit ungenutztem Gebaude

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 105 1599 - 1 - 492/40 442 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stral3e 106 1599 - 1 - 87/3 4594 Gebéaude- und Freiflache - Mischnutzung mit Wohnen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 107 1599 - 1 - 567/83 564 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 109 1599 - 1 - 83/1 603 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 111 1599 - 1 - 575/83 604 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stral3e 112 1599 - 1 - 1476/160 [2506 Gebéaude- und Freiflache - Kirche

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 113 1599 - 1 - 83/2 595 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 114 1599 - 1 - 1400/160 [556 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 114 1599 - 1 - 1280/160 (236 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 115 1599 - 1 - 83/3 586 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 116 1599 - 1 - 1401/160 (672 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 117 1599 - 1 - 84/2 514 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 118 1599 - 1 - 1479/160 (431 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 119 1599 - 1 - 84/3 26 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 119 1599 -1 - 84/1 465 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 120 1599 - 1 - 1478/160 (423 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 121 1599 - 1 - 88/12 572 Handel und Dienstleistungen

Legende:

Auflosung der Flurstiicksbezeichnung:
1530 - 50 - 65/20
Gemarkungskennzeichen - Flur - Flurstiick
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Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stral3e 122 1599 - 1 - 1435/160 (393 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 124 1599 - 1 - 1373/160 [578 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stral3e 133 1599 - 1 - 1242/161 (815 Bauweise
Friedrich-Ebert-Stral3e 135 1599 - 1 - 1243/161 [594 Gebéaude- und Freiflache - Bank Kredit
Friedrich-Ebert-Stral3e 137 1599 - 1 - 1011/161 (855 Gebaude- und Freifldche - Beherbergung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stral3e 137A 1599 - 1 - 1406/161 [1230 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stral3e 139A 1599 - 1 - 1384/161 [1205 Bauweise
Friedrich-Ebert-Stral3e 140 1533 - 5 - 283/32 1683 Gebéaude- und Freiflache - Kirche

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 141 1599 - 1 - 1385/161 (716 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stral3e 142 1533 - 5 - 283/6 26 Gebéaude- und Freiflache - Kirche
Friedrich-Ebert-Stral3e 142 1533 -5-616/283 (348 Gebéaude- und Freiflache - Kirche
Friedrich-Ebert-Stral3e 142 1533 - 5 - 283/8 72 Gebéaude- und Freiflache - Kirche
Friedrich-Ebert-Stral3e 142 1533 -5 - 615/283 [105 Gebéaude- und Freiflache - Kirche
Friedrich-Ebert-Stral3e 142 1533 - 5 - 283/7 142 Gebéaude- und Freiflache - Kirche
Friedrich-Ebert-Stral3e 142 1533 - 5 - 283/4 341 Gebéaude- und Freiflache - Kirche
Friedrich-Ebert-Stral3e 143 1599 - 1 - 1219/161 (497 Gebéaude- und Freiflache Mischnutzung mit Wohnen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stral3e 145 1599 - 1 - 957/161 [229 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 147 1599 - 1 - 956/161 [529 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 149 1599 - 1 - 949/123 [795 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 15 1530 - 9 - 66/4 780 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 151 1599 - 1 - 1187/123 |50 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 151 1599 - 1 - 950/123 (278 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 153 1599 - 1 - 951/123 [541 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stral3e 155 1599 - 2 - 698/4 616 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 157 1599 - 2 - 4/5 759 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 161 1599 - 2 - 4/11 3436 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 167 1599 - 2 - 604/4 391 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stral3e 169 1599 - 2 - 603/4 586 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 17 1530 - 9 - 66/3 299 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 171 1599 - 2 - 4/12 14 Handel und Dienstleistungen
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflosung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 20.05.2009
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold
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Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 171 1599 - 2 - 600/4 71 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 171 1599 - 2 - 601/4 585 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stral3e 173 1599 - 2 - 9/39 26 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stral3e 173 1599 - 2 - 9/38 2 Bauweise
Friedrich-Ebert-Stral3e 175 1599 - 2 - 9/37 25 Gebaude- und Freiflache - Handel
Friedrich-Ebert-Stral3e 175 1599 - 2 - 9/40 170 Gebéaude- und Freiflache - Handel
Friedrich-Ebert-Stral3e 175 1599 - 2 - 9/36 53 Gebéaude- und Freiflache - Handel
Friedrich-Ebert-Stral3e 175 1599 - 2 - 9/30 10 Gebéaude- und Freiflache - Handel
Friedrich-Ebert-Stral3e 177 1599 - 2 - 9/28 2 Gebaude- und Freiflache - Handel
Friedrich-Ebert-Stral3e 177 1599 - 2 - 9/34 71 Gebaude- und Freiflache - Handel
Friedrich-Ebert-Stral3e 177 1599 - 2 - 9/42 169 Gebéaude- und Freiflache - Handel
Friedrich-Ebert-Stral3e 177 1599 - 2 - 9/29 16 Gebéaude- und Freiflache - Handel

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stral3e 179 1599 - 2 - 9/43 109 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 19 1530 - 9 - 65/2 325 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 19 1530 - 9 - 65/4 0 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stral3e 21 1530-9 - 61/6 1382 Gebéaude- und Freiflache - Versicherung
Friedrich-Ebert-Stral3e 25 1530 - 9 - 129/14 1108 Gebéaude- und Freiflache - Verwaltung freie Berufe
Friedrich-Ebert-Stral3e 26 1530 -9 - 135/4 2020 Gebéaude- und Freiflache - Versicherung

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 27 1530 - 9 - 130/8 299 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 27 1530 - 9 - 130/7 56 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 28 1530 - 9 - 135/3 446 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 29 1530 - 9 - 130/4 388 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stral3e 3 1530-9-77/11 577 Gebéaude- und Freiflache - Kultur

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 30 1530 - 9 - 1059/134 (409 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 31 1530 -9 - 130/1 439 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 31 1530 - 9 - 129/2 193 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 33 1530 -9 - 132/4 668 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 34 1530 - 9 - 136/7 1 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 34 1530 - 9 - 136/5 880 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 34 1530 - 9 - 136/8 783 Gewerbe und Industrie
Legende: Gemarkungskennzeichen:
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1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold
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Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 34 1530 - 9 - 136/6 20 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 35 1530 - 9 - 133/2 711 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 36 1530 -9 - 134/1 62 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 36 1530 - 9 - 134/2 686 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 37 1530 - 9 - 152/10 559 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 37 1530 - 9 - 152/2 29 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stral3e 38 1530 - 9 - 1160/151 [293 Gebéaude- und Freiflache - Handel

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 39 1530 - 9 - 152/5 28 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 39 1530 - 9 - 152/11 530 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 40 1530 - 9 - 793/151 (210 Gewerbe und Industrie
Friedrich-Ebert-Stral3e 41 1530 - 9 - 154/2 96 Gebéaude- und Freiflache - Bank Kredit
Friedrich-Ebert-Stral3e 41 1530 - 9 - 154/3 468 Gebéaude- und Freiflache - Bank Kredit

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 42 1530 - 9 - 1198/151 (302 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 42 1530 -9 - 151/1 1 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 43 1530 - 50 - 83/4 297 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 43 1530 - 50 - 693/85 |77 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stral3e 44 1530 - 50 - 83/10 2943 Gebéaude- und Freiflache - Versicherung
Friedrich-Ebert-Stral3e 44 1530 - 9 - 148/1 2569 Gebaude- und Freiflache 6ffentliche Verwaltung

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 47 1530 - 50 - 78/25 771 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 48 1530 - 50 - 331/82 [153 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 48 1530 - 50 - 281/81 (368 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 48 1530 - 50 - 279/81 [275 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 48 1530 - 50 - 280/81 [278 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 49 1530 - 50 - 78/14 470 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 5 1530 -9 - 74/4 2 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 5 1530 -9 - 74/3 1 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 50 1530 - 50 - 78/23 1773 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 51 1530 - 50 - 78/15 429 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 53 1530 - 50 - 78/10 251 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 55 1530 - 50 - 78/5 358 Handel und Dienstleistungen
Legende: Gemarkungskennzeichen:
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Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 57 1530 - 50 - 637/85 [123 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 57 1530 - 50 - 78/1 357 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 59 1530 - 50 - 78/24 514 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 60 1530 - 50 - 73/7 536 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 60 1530 - 50 - 66/50 283 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 60 1530 - 50 - 73/6 67 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 61 1530 - 50 - 88/1 16 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 61 1530 - 50 - 76/3 265 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 61A 1530 - 50 - 74/3 298 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stral3e 62 1530 - 50 - 66/55 306 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 63 1530 - 50 - 72/3 304 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stral3e 64 1530 - 50 - 67/21 392 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stral3e 64 1530 - 50 - 67/22 57 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 65 1530 - 50 - 72/5 277 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 66 1530 - 50 - 67/17 677 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 66 1530 - 50 - 67/18 71 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stral3e 66 1530 - 50 - 67/7 180 Griinanlage
Friedrich-Ebert-Stral3e 67 1530 - 9 - 185/22 3 Gebéaude- und Freiflache - Hochhaus
Friedrich-Ebert-Stral3e 67 1530 - 9 - 185/25 4482 Gebaude- und Freiflache - Hochhaus
Friedrich-Ebert-Stral3e 67 1530 - 9 - 185/24 1 Gebéaude- und Freifldche - Hochhaus
Friedrich-Ebert-Stral3e 69 1530 - 9 - 185/8 10 Gebéaude- und Freiflache - Hochhaus
Friedrich-Ebert-Stral3e 69 1530 - 9 - 185/7 7 Gebéaude- und Freiflache - Hochhaus

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 70 1530 - 53 - 8/32 694 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 71 1530 - 50 - 70/22 409 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 72 1530 - 53 - 8/4 604 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 73 1530 - 50 - 70/2 593 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 74 1530 - 53 - 124/10 [536 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 74 1530 - 53 - 115/10 [522 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stral3e 77 1530 - 53 - 16/4 743 Gebéaude- und Freiflache fur Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 78 1530 - 53 - 278/8 1015 Handel und Dienstleistungen
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflosung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 20.05.2009
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold

Gemarkungskennzeichen - Flur - Flurstiick 1599 - Wehlheiden Seite 8 von 27
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Stadtebauférderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt
Stadtplanung und Bauaufsicht

Fordergebiet Friedrich-Ebert-Stral3e
Abgrenzung des Férdergebiets nach § 171 b Abs. 1, 2

Baugesetzbuch
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr.  |Flurstiick tlache (m?2) Nutzung
Friedrich-Ebert-Stral3e 79 1530 - 53 - 16/6 758 Gebéaude- und Freifldche - Handel

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 80 1530 - 53 - 277/8 1012 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 81 1530 - 53 - 463/16 502 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 81 1530 - 53 - 16/1 20 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 82 1530 - 53 - 317/8 1054 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 83 1530 - 53 - 464/16 (955 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 84 1530 - 53 - 318/8 819 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 85 1530 - 53 - 566/34 |33 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 85 1530 - 53 - 34/1 759 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 85 1530 - 53 - 564/31 |37 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 86 1530 - 53 - 306/8 792 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 87 1530 - 53 - 565/34 [165 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 87 1530 - 53 - 489/34 [770 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 88 1530 - 53 - 291/8 730 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 89 1530 - 53 - 488/34 (801 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 89 1530 - 53 - 560/34 [289 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 90 1530 - 53 - 292/8 731 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 91 1530 - 53 - 499/34 (830 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 92 1530 - 53 - 293/8 735 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 94 1530 - 53 - 294/8 667 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 95 1599 - 1 - 1528/45 [372 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 96 1530 - 53 - 295/8 610 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stral3e 97 1599 - 1 - 488/40 375 Gebéaude- und Freiflache Mischnutzung mit Wohnen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 98 1599 - 1 - 615/49 451 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 99 1599 - 1 - 489/40 391 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stra3e (K12) 1533 -5-270/14 16426 Einbahnige Stral3e
Friedrich-Ebert-Stra3e (K12) 1533 - 5 - 270/8 164 Mehrbahnige Stralle
Friedrich-Ebert-Stral3e (K12) 1599 - 1 - 723/125 3423 Mehrbahnige Stralle
Friedrich-Ebert-Stral3e (K12) 1599 - 2 - 422/1 662 Mehrbahnige Stralle
Friedrich-Ebert-Stral3e (K12) 1599 - 1 - 92/4 4366 Mehrbahnige Stralle

Legende:

Auflosung der Flurstiicksbezeichnung:
1530 - 50 - 65/20
Gemarkungskennzeichen - Flur - Flurstiick

Gemarkungskennzeichen:
1530 - Kassel
1533 - Kirchditmold
1599 - Wehlheiden
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Strasse Hausnr.  |Flurstiick tlache (m?2) Nutzung
Friedrich-Ebert-Stral3e
(L3420) 1530 - 50 - 93/14  |9396 Mehrbahnige Stralle
Friedrich-Ebert-Stral3e
(L3420) 1530 - 9 - 299/18 14572 Mehrbahnige Stralle
Friedrich-Ebert-Stral3e
(L3420) 1530 - 50 - 88/20 1424 Mehrbahnige Stralle
Friedrich-Ebert-Stral3e
(L3420) 1530 - 53 - 16/3 20 Mehrbahnige Stralle
Friedrich-Ebert-Stral3e
(L3420) 1599 - 1 - 40/11 7577 Mehrbahnige Straflle
Friedrich-Ebert-Stral3e
(L3420) 1530 - 9 - 135/2 6 Mehrbahnige Stralle
Friedrich-Ebert-Stral3e
(L3420) 1530 - 53 - 13 6350 Mehrbahnige Stralle
Friedrich-Engels-Stralle 1530 - 9 - 136/9 186 Parkplatz
Friedrich-Engels-Stralle 1530 - 9 - 151/6 175 Parkplatz
Friedrich-Engels-Stralle 1530 - 9 - 166/22 2705 Einbahnige Stral3e
Friedrich-Engels-Stralle 1530 - 9 - 150/4 1367 Einbahnige Stral3e
Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Engels-Stralle 14 1530 - 9 - 151/5 280 Gewerbe und Industrie
Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Engels-Stralle 16 1530 - 9 - 796/151 (347 Gewerbe und Industrie
Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Engels-Stralle 16 1530 - 9 - 1201/150 {10 Gewerbe und Industrie
Friedrich-Engels-Stralle 20 1530 - 9 - 151/7 183 Gebéaude- und Freiflache - Versicherung
Friedrich-Engels-Stralle 20 1530 - 9 - 147/4 1014 Gebéaude- und Freiflache - Versicherung
Friedrich-Engels-Stralle 24 1530 - 9 - 146/1 658 Gebéaude- und Freiflache - Kirche
Gabelsbergerstrale 1599 - 1 - 334/41 6 Gebaude- und Freiflache 6ffentliche Verwaltung
Gabelsbergerstrale 1599 - 1 - 40/13 2897 Stralle
Gabelsbergerstrale 1 1599 - 1 - 87/64 1473 Gebaude- und Freifldche - Sport
Gabelsbergerstrale 1 1599 - 1 - 87/63 20 Gebaude- und Freifldche - Sport
Germaniastrale 1599 - 1 - 487/193 |146 Parkplatz
Germaniastrale 1599 - 1 - 416/166 |69 Gebaude- und Freiflache zu Elektrizitatsversorgungsanlagen
Germaniastrale 1599 - 1 - 193/4 821 Parkplatz
Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Germaniastrale 11 1599 - 1 -598/166 (121 Handel und Dienstleistungen
Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Germaniastrale 11 1599 - 1 - 572/166 (446 Handel und Dienstleistungen
Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Germaniastrale 13 1599 - 1 - 573/166 (436 Handel und Dienstleistungen
Germaniastrale 14A 1599 - 1 - 193/7 566 Gebaude- und Freifldche - Handel
Germaniastrale 16 1599 - 1 - 497/193 (374 Gebaude- und Freiflache - Einzelhausbebauung
Germaniastrale 18 1599 - 1 - 499/193 (429 Gebéaude- und Freifldche - Einzelhausbebauung

Legende:

Auflosung der Flurstiicksbezeichnung:
1530 - 50 - 65/20
Gemarkungskennzeichen - Flur - Flurstiick

Gemarkungskennzeichen:
1530 - Kassel
1533 - Kirchditmold
1599 - Wehlheiden
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Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Germaniastrale 20 1599 - 1 - 543/193 [453 offentlichen Zwecken
Germaniastrale 22 1599 - 1 - 544/193 [543 Gebéaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
Germaniastrale (K50) 1599 - 1 - 168/24 6260 Mehrbahnige Stralle

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Geysostralle 26 1599 - 2 - 9/33 390 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Geysostralle 26 1599 - 2 - 9/27 11 Handel und Dienstleistungen
GoethestralBe 1530 - 53 - 51/42 2066 Parkplatz
GoethestralBe 1599 - 2 - 20/42 19881 Mehrbahnige Stralle
GoethestralBe 1599 - 1 - 959/163 |73 Gebaude- und Freiflache 6ffentliche Verwaltung
GoethestralBe 1530 - 53 - 51/28 523 Gebéaude- und Freiflache - Versicherung
GoethestraBe 1530 - 53 - 572/51 |196 Parkplatz
GoethestraBe 1530 -53-51/40 |35 Parkplatz
GoethestralBe 1599 - 1 - 1447/193 |866 Parkplatz
GoethestralBe 1599 - 1 - 163/12 18079 Mehrbahnige Straflle

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestralBe 1 1530 - 50 - 70/8 508 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestralBe 1 1530 - 50 - 70/5 689 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 10 1530 - 53 - 461/16 1489 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestralBe 11 1530 - 53 - 29/22 829 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestraBe 12 1530 - 53 - 466/16 |776 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 13 1530 - 53 - 29/25 495 Bauweise
GoethestralBe 13 1530 - 53 - 29/18 682 Gebaude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
GoethestralBe 15 1530 - 53 - 29/21 2260 Gebéaude- und Freiflache - Hochhaus

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 16 1530 - 53 - 600/34 1583 Bauweise
GoethestralBe 16A 1530 - 53 - 34/4 847 Gebéaude- und Freifldche - Einzelhausbebauung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 18 1530 - 53 - 599/34 |584 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 20 1530 - 53 - 598/34 |583 Bauweise
GoethestralBe 21 1530 - 53 - 51/26 653 Gebéaude- und Freiflache - Versicherung
GoethestralBe 23 1530 - 53 - 51/11 472 Gebéaude- und Freiflache - Versicherung

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestralBe 26 1530 - 53 - 527/34 [385 Handel und Dienstleistungen
GoethestralBe 27 1530 - 53 - 51/31 588 Gebéaude- und Freiflache - Versicherung
GoethestralBe 27 1530 - 53 - 51/32 629 Gebéaude- und Freiflache - Versicherung
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflosung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 20.05.2009
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold
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GoethestralBe 29 1530 - 53 - 51/38 136 Parkplatz
GoethestralBe 29 1530 - 53 - 530/51 [865 Gebéaude- und Freiflache - Versicherung

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestralBe 3 1530 - 50 - 70/14 396 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestralBe 30 1599 - 1 - 200/4 818 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestralBe 31 1530 - 53 - 531/51 [1334 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestraBe 31 1530 - 53 - 584/51 (420 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 32 1599 - 1 - 875/200 |557 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 34 1599 - 1 - 1207/200 |588 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 36 1599 - 1 - 1666/200 (8 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 36 1599 - 1 - 1675/200 |783 Bauweise
GoethestralBe 37 1599 - 1 - 193/5 1142 Gebéaude- und Freiflache - Handel

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 38 1599 - 1 - 1665/200 |701 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 4 1530 - 53 - 455/16  |385 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 4 1530 - 53 - 454/16  |293 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 42 1599 - 1 - 1399/200 |526 Bauweise
GoethestralBe 43 1599 - 1 - 1474/193 |4059 Gebaude- und Freiflache 6ffentliche Verwaltung

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestralBe 44 1599 - 1 - 1398/200 (538 Handel und Dienstleistungen
GoethestralBe 46 1599 - 1 - 807/163 [239 Gebaude- und Freiflache 6ffentliche Verwaltung
GoethestralBe 46 1599 - 1 - 882/163 [1309 Gebaude- und Freiflache 6ffentliche Verwaltung
GoethestralBe 47 1599 - 1 - 569/166 (964 Gebaude- und Freiflache - Tankstelle
GoethestraBe 48 1599 - 1 - 859/163 [853 Gebéaude- und Freifldche - Einzelhausbebauung
GoethestralBe 48 1599 - 1 - 860/163 [337 Gebéaude- und Freifldche - Einzelhausbebauung
GoethestralBe 49 1599 - 1 - 570/166 (415 Gebéaude- und Freifldche - Sicherheit und Ordnung

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestralBe 5 1530 - 50 - 90/5 14 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestralBe 5 1530 - 50 - 90/1 0 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestralBe 5 1530 - 50 - 70/23 353 Handel und Dienstleistungen
GoethestralBe 50 1599 - 1 - 163/2 963 Gebéaude- und Freifldche - Einzelhausbebauung
GoethestralBe 50 1599 - 1 - 1040/163 (120 Gebéaude- und Freiflache - Einzelhausbebauung
GoethestralBe 50 1599 - 1 - 1371/163 |33 Gebéaude- und Freiflache - Einzelhausbebauung
GoethestralBe 51 1599 - 1 - 571/166 [342 Gebéaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflosung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 20.05.2009
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold
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GoethestralBe 51 1599 - 1 - 597/166 (104 Gebéaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 52 1599 - 1 - 163/15 678 Bauweise
GoethestralBe 53 1599 - 1 - 599/166 (613 Gebaude- und Freifldche - freistehender Wohnblock
GoethestralBe 53 1599 - 1 - 600/166 |87 Gebaude- und Freifldche - freistehender Wohnblock

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 54 1599 - 1 - 163/13 364 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestraBe 54 1599 - 1 - 163/6 62 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 54 1599 - 1 - 843/163 1470 Bauweise
GoethestralBe 55 1599 - 1 - 601/166 (626 Gebaude- und Freifldche - freistehender Wohnblock
GoethestraBe 55 1599 - 1 - 602/166 |90 Gebaude- und Freifldche - freistehender Wohnblock

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 57 1599 - 1 - 166/2 490 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestralBe 58 1599 - 1 - 1146/161 |60 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestralBe 58 1599 - 1 - 1293/161 [2834 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestralBe 61 1599 -1 - 167/1 1081 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 62 1599 - 1 - 886/123 |540 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 64 1599 - 1 - 885/123 |789 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 66 1599 - 1 -906/123 732 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 68 1599 - 1 -905/123 917 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestralBe 7 1530 - 53 - 29/23 747 offentlichen Zwecken

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestraBe 70 1599 - 2 - 4/6 654 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 72 1599 - 2 - 4/8 30 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 72 1599 - 2 - 4/9 763 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestraBe 74 1599 - 2 - 716/4 1159 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 76 1599 - 2 - 717/4 579 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 8 1530 - 53 - 16/2 1206 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralBe 9 1530 - 53 - 29/24 804 Bauweise
Goethestrafle (K50) 1530 - 53 - 46/6 11061 Mehrbahnige Strafl3e
Herkulesstralle 1599 - 1 - 407/180 |3581 Mehrbahnige Straflle
Herkulesstralle 1599 - 1 - 162/4 3587 Mehrbahnige Stralle
Herkulesstralle 12 1599 - 1 - 193/8 645 Gebéaude- und Freifldche - Einzelhausbebauung
Herkulesstralle 14 1599 - 1 - 500/193 (464 Gebaude- und Freifldche - freistehender Wohnblock

Legende:

Auflosung der Flurstiicksbezeichnung:
1530 - 50 - 65/20
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Herkulesstralle 16 1599 - 1 - 498/193 (391 Gebaude- und Freifldche - Einzelhausbebauung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Herkulesstralle 20 1599 - 1 - 158/2 604 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Herkulesstralle 22 1599 - 1 - 158/3 430 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Herkulesstralle 24 1599 - 1 - 1031/158 1683 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Herkulesstralle 26 1599 - 1 - 977/158 (443 Bauweise
Herkulesstralle 2A 1599 - 1 - 186/1 632 Gebaude- und Freifldche - Einzelhausbebauung
Herkulesstralle 4 1599 - 1 - 506/186 (111 Gebaude- und Freifldche - Einzelhausbebauung
Herkulesstralle 4 1599 - 1 - 1546/193 (913 Gebaude- und Freifldche - Einzelhausbebauung
Herkulesstralle 6 1599 - 1 - 1547/193 [599 Gebéaude- und Freifldche - Einzelhausbebauung
Herkulesstralle 6 1599 - 1 - 1548/193 (1 Gebéaude- und Freiflache - Einzelhausbebauung
Herkulesstralle 8 1599 - 1 - 1540/193 [766 Gebéaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
Herkulesstralle 8 1599 - 1 -903/193 (113 Gebéaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
Hinter der Komédie 1530 - 9 - 129/9 95 Parkplatz
Hinter der Komédie 1530-9-128/14 |5054 Parkplatz
Holger-Borner-Platz 1533 - 5 - 283/28 16473 Gebéaude- und Freiflache - Kultur
Huttenplatz 1599 - 2 - 9/35 3192 Mehrzweckplatz
JordanstraBe 1530 - 9 - 297/4 3045 Einbahnige Stral3e

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
JordanstraBe 10 1530 - 9 - 665/65 399 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
JordanstraBe 12 1530 - 9 - 65/3 3 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
JordanstraBe 12 1530 - 9 - 65/5 367 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
JordanstraBe 6 1530 -9 - 74/1 876 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
JordanstraBe 6 1530 -9 - 74/2 113 Handel und Dienstleistungen
Karl-Marx-Platz 1599 - 1 - 92/2 3073 Platz
KarthduserstraRe 1530 - 9 - 58/19 1897 Einbahnige Stral3e
KarthduserstralRe 1530 - 9 - 58/20 3320 Einbahnige Stral3e

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
KarthduserstralRe 19 1530 - 9 - 1392/137 (116 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
KarthduserstralRe 19 1530 - 9 - 1317/137 [506 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
KarthduserstralRe 19 1530 - 9 - 1395/137 (136 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
KarthduserstralRe 19A 1530 -9 - 137/2 616 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
KarthduserstralRe 19B 1530 - 9 - 1321/137 (466 Gewerbe und Industrie
Legende: Gemarkungskennzeichen:

1530 - Kassel
1533 - Kirchditmold
1599 - Wehlheiden

Auflosung der Flurstiicksbezeichnung: 20.05.2009
1530 - 50 - 65/20
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Strasse Hausnr.  |Flurstiick tlache (m?2) Nutzung

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
KarthduserstralRe 21 1530 -9 - 138/1 1475 Gewerbe und Industrie
KarthduserstralRe 23 1530 - 9 - 1391/137 (167 Gebaude- und Freiflache 6ffentliche Verwaltung
KarthduserstralRe 23 1530 -9 - 137/3 73 Gebaude- und Freiflache 6ffentliche Verwaltung
KarthduserstralRe 23 1530 - 9 - 147/3 498 Gebaude- und Freiflache 6ffentliche Verwaltung
KarthduserstralRe 23 1530 - 9 - 147/2 1744 Gebaude- und Freiflache 6ffentliche Verwaltung

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
KarthduserstralRe 5A 1530 -9 - 127/3 2 Gewerbe und Industrie
Kattenstralle 1533 - 5 - 283/26 2389 Einbahnige Stral3e

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kattenstrafle 6 1533 - 5 - 283/19 437 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kattenstralle 8 1533 - 5 - 889/283 [542 Bauweise
Kirchweg 1533 -5-291/4 2040 Einbahnige Stral3e
Kirchweg 1599 - 2 - 744/10 5 Mehrbahnige Stralle
Kirchweg 1599 - 1 - 132/7 6439 Mehrbahnige Straflle
Kirchweg 1599 - 1-110/8 2658 Mehrbahnige Straflle

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 61 1599 - 2 - 570/4 604 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 63 1599 - 2 - 569/4 602 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 64 1599 - 1 - 1097/123 |904 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 65 1599 - 2 - 651/4 230 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 65 1599 - 2 - 625/4 870 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 66 1599 - 1 - 1096/123 (393 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 67 1599 -2 -743/10 821 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 67 1599 - 2 - 742/4 9 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 68 1599 - 1 - 1188/123 (423 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Kirchweg 69 1599 - 2 -591/10  |446 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 71 1533 -5-283/31  |953 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 73 1533 -5 - 708/283 [355 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 75 1533 -5 - 887/283 [646 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 77 1533 -5 - 888/283 (538 Bauweise
Kdlnische Strale 81 1530 - 50 - 63/1 7127 Gebaude- und Freiflache - Verwaltung freie Berufe
Kolnische Strale 89 1530 - 50 - 65/26 8960 Gebéaude- und Freiflache - Bildung und Forschung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kdlnische Strale 91 1530 - 50 - 65/10 751 Bauweise
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflosung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 20.05.2009
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold
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Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Kdlnische Strale 93 1530 - 50 - 65/9 256 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kolnische Strale 95 1530 - 50 - 538/65 (4 Bauweise
Kdlnische StralRe (K9) 1530 - 50 - 52/8 11573 Einbahnige Stral3e
Konigstor 58 1530 -9 - 192/1 4731 Gebédude- und Freiflache - Bildung und Forschung
Lassallestral3e 1599 - 1 - 168/25 1676 Einbahnige Stral3e
Lassallestral3e 1599 - 1 - 722/161 [2351 Mehrbahnige Stralle

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Lassallestral3e 1 1599 - 1 - 821/158 [377 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Lassallestral3e 1 1599 - 1 - 820/158 [541 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Lassallestral3e 10 1599 - 1 - 1261/161 [570 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Lassallestral3e 11 1599 - 1 - 887/123 [1202 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Lassallestral3e 12 1599 - 1 -1183/161 |1010 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Lassallestral3e 14 1599 - 1 - 1155/161 |590 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Lassallestral3e 15 1599 - 1 - 888/123 (474 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Lassallestral3e 16 1599 - 1 - 958/161 (334 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Lassallestral3e 17 1599 - 1 - 1260/123 |1045 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Lassallestral3e 19 1599 - 1 - 1256/123 |1142 Bauweise
Lassallestral3e 2 1599 - 1 - 167/2 2211 Gebéaude- und Freiflache - Kirche

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Lassallestral3e 3 1599 - 1 - 158/1 491 Bauweise
Lassallestral3e 4 1599 - 1 - 166/1 413 Gebéaude- und Freiflache - Kirche

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Lassallestral3e 5 1599 - 1 - 1355/158 [536 Handel und Dienstleistungen
Lassallestral3e 6 1599 - 1 - 607/162 (369 Gebaude- und Freifldche - freistehender Wohnblock

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Lassallestral3e 7 1599 - 1 - 1129/158 1633 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Lassallestral3e 8 1599 - 1 - 1262/161 (451 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Lassallestral3e 9 1599 - 1 - 1028/158 (676 Handel und Dienstleistungen
Luisenplatz 1530 - 53 - 579/40 [2551 Platz

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenplatz 1 1530 - 53 - 320/40 |532 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenplatz 3 1530 - 53 - 321/40 |532 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenplatz 5 1530 - 53 - 322/40 |590 Bauweise
LuisenstralRe 1530 - 53 - 51/8 17 Fahrweg
LuisenstralRe 1530 - 9 - 192/3 2572 Einbahnige Stral3e

Legende:

Auflosung der Flurstiicksbezeichnung:
1530 - 50 - 65/20
Gemarkungskennzeichen - Flur - Flurstiick

Gemarkungskennzeichen:
1530 - Kassel
1533 - Kirchditmold
1599 - Wehlheiden

20.05.2009
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LuisenstralRe 1530 - 53 - 51/6 10 Fahrweg
LuisenstralRe 1530 - 53 - 64/13 3383 Einbahnige Stral3e
LuisenstralRe 1530 - 53 - 51/5 73 Fahrweg
LuisenstralRe 1530 - 53 - 199/56 [2916 Einbahnige Stral3e
LuisenstralRe 1530 -9 - 187/4 2876 Spielplatz Bolzplatz

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
LuisenstralRe 10 1530 - 53 - 410/51 [611 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
LuisenstralRe 10 1530 - 53 - 574/51 |92 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LuisenstralRe 10A 1530 - 53 - 409/51 (513 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
LuisenstralRe 12 1530 - 53 - 51/2 517 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
LuisenstralRe 12 1530 - 53 - 399/51 |68 Gewerbe und Industrie
LuisenstralRe 14 1530 - 53 - 51/7 47 Fahrweg

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LuisenstralRe 14 1530 - 53 - 51/3 461 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LuisenstralRe 14 1530 - 53 - 51/4 62 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LuisenstralRe 16 1530 - 53 - 394/51 |586 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LuisenstralRe 16 1530 - 53 - 395/51 |78 Bauweise
LuisenstralRe 18 1530 - 53 - 583/51 (361 Gebaude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LuisenstralRe 18 1530 - 53 - 473/51  |404 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LuisenstralRe 18 1530 - 53 - 434/51  |404 Bauweise
LuisenstralRe 2 1530 - 9 - 186/5 2660 Gebaude- und Freifldche - Sport
LuisenstralRe 2 1530 - 9 - 186/4 4503 Spielplatz Bolzplatz

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LuisenstralRe 20 1530 - 53 - 433/51 |526 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LuisenstralRe 22 1530 - 53 - 504/52 |370 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LuisenstralRe 4 1530 - 53 - 57/18 602 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LuisenstralRe 6 1530 - 53 - 57/17 559 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LuisenstralRe 6 1530 - 53 - 57/10 12 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LuisenstralRe 6 1530 - 53 - 40/13 25 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LuisenstralRe 6 1530 - 53 - 57/8 22 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LuisenstralRe 8 1530 - 53 - 57/13 73 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LuisenstralRe 8 1530 - 53 - 40/14 2 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LuisenstralRe 8 1530 - 53 - 57/11 44 Bauweise
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflosung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 20.05.2009
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold

Gemarkungskennzeichen - Flur - Flurstiick 1599 - Wehlheiden Seite 17 von 27
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Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LuisenstralRe 8 1530 - 53 - 57/12 337 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Motzstralle 1530 - 9 - 166/11 652 Bauweise
Motzstralle 1530 - 9 - 166/17 2484 Einbahnige Stral3e

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Motzstralle 10 1530 - 9 - 1379/177 1610 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Motzstralle 2B 1530 -9-166/12  [2127 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Motzstralle 2C 1530 - 9 - 1345/171 |670 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Motzstralle 2C 1530 - 9 - 1525/165 |24 Bauweise
Motzstralle 4 1530 - 9 - 1346/172 [1138 Gebaude- und Freiflache 6ffentliche Verwaltung

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Motzstralle 6 1530 - 50 - 756/85 [210 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Motzstralle 6 1530 - 9 - 1347/174 |1262 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Motzstralle 8A 1530 - 9 - 1348/176 |655 Bauweise
Murhardstrale 1530 - 53 - 458/16 |599 Parkplatz
Murhardstrale 1530 - 53 - 467/34 |1240 Einbahnige Stral3e
Murhardstrale 1530 - 53 - 501/30 |52 Fahrweg
Murhardstrale 1530 - 53 - 57/19 3972 Einbahnige Stral3e
Murhardstrale 1530 - 53 - 497/30 |115 Fahrweg
Murhardstrale 10A 1530 - 53 - 51/27 397 Gebéaude- und Freiflache - Handwerk

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Murhardstrale 12 1530 - 53 - 553/51 [368 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Murhardstrale 14 1530 - 53 - 533/51 [581 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Murhardstrale 15 1530 - 53 - 40/22 589 Bauweise
Murhardstrale 16 1530 - 53 - 51/37 193 Gebéaude- und Freiflache - Versicherung
Murhardstrale 16 1530 - 53 - 431/51 [720 Gebéaude- und Freiflache - Versicherung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Murhardstrale 17 1530 - 53 - 40/17 443 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Murhardstrale 17 1530 - 53 - 40/21 4 Bauweise
Murhardstrale 18 1530 - 53 - 432/51  [705 Gebéaude- und Freiflache - Versicherung
Murhardstrale 18 1530 - 53 - 51/41 42 Gebéaude- und Freiflache - Versicherung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Murhardstrale 19 1530 - 53 - 40/9 28 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Murhardstrale 19 1530 - 53 - 40/11 24 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Murhardstrale 19 1530 - 53 - 40/16 607 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Murhardstrale 2 1530 - 53 - 304/23 [479 Handel und Dienstleistungen
Legende: Gemarkungskennzeichen:

1530 - Kassel
1533 - Kirchditmold
1599 - Wehlheiden

Auflosung der Flurstiicksbezeichnung: 20.05.2009
1530 - 50 - 65/20
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Murhardstrale 20 1530 - 53 - 575/51 (429 Gebéaude- und Freiflache - Versicherung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Murhardstrale 21 1530 - 53 - 40/15 497 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Murhardstrale 21 1530 - 53 - 57/9 51 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Murhardstrale 21 1530 - 53 - 57/15 2 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Murhardstrale 23 1530 - 53 - 57/14 561 Bauweise
Murhardstrale 3 1530 - 53 - 16/5 930 Gebéaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
Murhardstrale 4 1530 - 53 - 493/27 (140 Gebéaude- und Freifldche - freistehender Wohnblock

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Murhardstrale 4 1530 - 53 - 492/34 (431 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Murhardstrale 6 1530 - 53 - 30/1 876 offentlichen Zwecken

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Murhardstrale 8 1530 - 53 - 498/34 [925 Bauweise
NebelthaustralBe 1530 - 53 - 578/38 |2246 Einbahnige Stral3e

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustralBe 1530 - 53 - 40/26 0 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustralBe 1530 - 53 - 40/23 93 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustralBe 1530 - 53 - 40/20 0 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustralBe 1530 - 53 - 40/19 19 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustralBe 1530 - 53 - 40/18 68 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustralBe 1530 - 53 - 40/12 51 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustralBe 1530 - 53 - 40/10 86 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustralBe 1530 - 53 - 40/7 102 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustralBe 1530 - 53 - 40/6 1 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustralBe 1530 - 53 - 40/8 40 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustralBe 10 1530 - 53 - 29/20 525 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustralBe 12 1530 - 53 - 29/19 1076 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustraBe 3 1530 - 53 - 40/1 432 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustralBe 5 1530 - 53 - 40/24 18 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustralBe 5 1530 - 53 - 40/25 5 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustralBe 5 1530 - 53 - 40/5 11 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustralBe 5 1530 - 53 - 40/4 11 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustralBe 5 1530 - 53 - 40/2 74 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustralBe 5 1530 - 53 - 40/3 336 Bauweise

Legende:

Auflosung der Flurstiicksbezeichnung:
1530 - 50 - 65/20
Gemarkungskennzeichen - Flur - Flurstiick

Gemarkungskennzeichen:
1530 - Kassel
1533 - Kirchditmold
1599 - Wehlheiden

20.05.2009
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Stadtebauférderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess

Fordergebiet Friedrich-Ebert-Stral3e

Abgrenzung des Férdergebiets nach § 171 b Abs. 1, 2

Baugesetzbuch

Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke

en

documenta-Stadt
Stadtplanung und Bauaufsicht

Strasse Hausnr.  |Flurstiick tlache (m?2) Nutzung
Olgastrafle 1599 - 1 - 740/90 1745 Mehrbahnige Stralle
Olgastrafle 1599 - 1 - 1535/88 [223 Gartenland
Olgastrafle 1599 - 1 - 1628/88 [352 Gartenland
Olgastrafle 12 1599 - 1 - 1254/88 360 Gebéaude- und Freiflache - Reihenhausbebauung
Olgastrafle 14 1599 - 1 -895/88  |255 Gebéaude- und Freiflache - Reihenhausbebauung
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Olgastrafle 14 1599 - 1 - 88/17 251 Bauweise
Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Olgastrafle 16 1599 - 1 -894/88  |255 Handel und Dienstleistungen
Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Olgastrafle 18 1599 - 1 - 88/13 1962 Handel und Dienstleistungen
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Olgastrafle 2 1599 - 1 -1003/88 |414 Bauweise
Olgastrafle 3 1599 - 1 - 960/163 |106 Gebéaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
Olgastrafle 3 1599 - 1 - 879/163 |375 Gebéaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Olgastrafle 4 1599 - 1 - 1004/88 |225 Bauweise
Olgastrafle 5 1599 - 1 - 163/9 723 Gebéaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Olgastrafle 6 1599 -1 -855/88 372 Bauweise
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Olgastrafle 6 1599 - 1 - 856/199 (3 Bauweise
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Olgastrafle 6 1599 - 1 - 926/88 75 Bauweise
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Olgastralle 7 1599 - 1 - 163/10 4 Bauweise
Olgastrafle 7 1599 - 1 - 1680/163 |940 Gebéaude- und Freifldche - freistehender Wohnblock
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Olgastrafle 8 1599 - 1 - 1543/88 1382 Bauweise
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Olgastrafle 8 1599 - 1 - 898/88 105 Bauweise
ParkstraBe 1599 - 1 - 87/76 789 Bauplatz
ParkstraBe 1599 - 1 - 87/77 839 Bauplatz
Parkstra3e 1530 - 50 - 66/76 347 Griinanlage
ParkstraBe 1530 - 50 - 66/75 1139 Spielplatz Bolzplatz
ParkstraBe 1599 - 1 - 87/60 5 Gebéaude- und Freiflache fur Wohnzwecke
ParkstraBe 1530 - 50 - 96/1 1517 Einbahnige Stral3e
ParkstraBe 1599 - 1 - 87/78 6 Bauplatz
ParkstraBe 1530 - 50 - 66/60 384 Griinanlage
ParkstraBe 1530 - 50 - 66/54 142 Griinanlage
ParkstraBe 1599 - 1 - 87/79 6 Bauplatz
Legende: Gemarkungskennzeichen:

Auflosung der Flurstiicksbezeichnung:

1530 - 50 - 65/20
Gemarkungskennzeichen - Flur - Flurstiick

1530 - Kassel
1533 - Kirchditmold
1599 - Wehlheiden
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Anlage 3

Stadtebauférderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt
Stadtplanung und Bauaufsicht

Fordergebiet Friedrich-Ebert-Stral3e
Abgrenzung des Férdergebiets nach § 171 b Abs. 1, 2

Baugesetzbuch
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr.  |Flurstiick tlache (m?2) Nutzung
ParkstraBe 1530 - 50 - 65/28 6525 Einbahnige Stral3e
ParkstraBe 1530 - 50 - 636/63 [1669 Einbahnige Stral3e
ParkstraBe 1599 -1 -42/11 1559 Mehrbahnige Stralle
Parkstrae 1530 - 50 - 65/27 155 Parkplatz
ParkstraBe 1599 - 1 - 45/8 1059 Parkplatz
ParkstraBe 1530 - 50 - 66/53 142 Griinanlage
Parkstra3e 1530 - 50 - 66/26 300 Griinanlage
ParkstraBe 1530 - 50 - 66/34 160 Griinanlage
Parkstra3e 1530 - 50 - 66/35 142 Griinanlage
ParkstraBe 1530 - 53 - 8/1 5 Fahrweg
ParkstraBe 1530 - 50 - 66/29 1616 Griinanlage

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 11 1530 - 50 - 80/7 326 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 11 1530 - 50 - 80/8 36 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 13 1530 - 50 - 161/79 (438 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 15 1530 - 50 - 66/33 1 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 15 1530 - 50 - 66/32 449 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 17 1530 - 50 - 66/51 292 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 19 1530 - 50 - 66/41 291 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 23 1530 - 50 - 66/11 613 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 23 1530 - 50 - 66/31 55 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 27 1530 - 50 - 67/19 543 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 31 1530 - 53 - 345/8 100 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 31 1530 - 53 - 344/8 525 Bauweise
ParkstraBe 31A 1530 - 53 - 8/3 287 Gebéaude- und Freiflache - Handwerk
Parkstra3e 31A 1530 - 53 - 586/8  |588 Gebéaude- und Freiflache - Handel
Parkstrae 31A 1530 - 53 - 570/8 173 Gebéaude- und Freifldche - Handwerk

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 33 1530 - 53 - 346/8 100 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 33 1530 - 53 - 8/13 593 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstrae 35 1530 - 53 - 8/16 456 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 37 1530 - 53 - 8/15 456 Bauweise
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflosung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 20.05.2009
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold
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Fordergebiet Friedrich-Ebert-Stral3e
Abgrenzung des Férdergebiets nach § 171 b Abs. 1, 2

Baugesetzbuch
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr.  |Flurstiick tlache (m?2) Nutzung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 39 1530 - 53 - 8/14 507 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 39 1530 - 53 - 8/19 533 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 41 1530 - 53 - 8/17 567 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 41 1530 - 53 - 8/20 411 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstrae 43 1530 - 53 - 427/8 114 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 43 1530 - 53 - 426/8 594 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 45 1530 - 53 - 8/35 830 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 45 1530 - 53 - 481/8 253 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 47 1530 - 53 - 477/8 254 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 47 1530 - 53 - 478/8 83 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 47 1530 - 53 - 505/8 746 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 49 1530 - 53 - 474/8 455 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 49 1530 - 53 - 475/8 141 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 5 1530 - 50 - 83/9 488 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 51 1530 - 53 - 300/8 303 Bauweise
ParkstraBe 54 1599 - 1 - 87/59 705 Gebéaude- und Freiflache fur Wohnzwecke
ParkstraBe 55 1599 - 1 - 621/49 287 Gebéaude- und Freifldche - freistehender Wohnblock

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstraBe 7 1530 - 50 - 83/11 546 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstrae 9 1530 - 50 - 83/12 600 Bauweise
Pestalozzistrale 1599 - 1 - 968/158 [1799 Mehrbahnige Straflle

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistrale 1599 - 1 - 1245/161 |64 Bauweise
Pestalozzistrale 1599 - 1 -92/3 2128 Mehrbahnige Straflle

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Pestalozzistrale 12 1599 - 1 - 1310/158 (742 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistrale 14 1599 - 1 - 1433/158 (400 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistrale 16 1599 - 1 - 1432/158 (625 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistrale 18 1599 - 1 - 1431/158 (335 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistrale 19 1599 - 1 - 1372/161 (423 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistrale 19 1599 - 1 - 1145/161 |60 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistrale 21 1599 - 1 - 1364/161 (371 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistrale 23 1599 - 1 - 1365/161 [521 Bauweise
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflosung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 20.05.2009
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold
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Strasse Hausnr.  |Flurstiick tlache (m?2) Nutzung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistrale 23 1599 - 1 - 1366/161 |59 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistrale 25 1599 - 1 - 1258/161 [564 Bauweise
Pestalozzistrale 26 1599 - 1 - 163/5 422 Gebéaude- und Freiflache - Reihenhausbebauung

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Pestalozzistrale 27 1599 - 1-991/161 (441 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Pestalozzistrale 27 1599 - 1 -990/161 |67 Handel und Dienstleistungen
Pestalozzistrale 28 1599 - 1 - 1099/163 (330 Gebéaude- und Freiflache - Reihenhausbebauung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistrale 29 1599 - 1 - 1244/161 (361 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Pestalozzistrale 30 1599 - 1 - 1098/163 (331 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Pestalozzistrale 32 1599 - 1 - 972/163 (434 offentlichen Zwecken

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistrale 36 1599 - 1 - 163/11 1234 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 1599 - 1 - 1552/200 (3 Bauweise
Querallee 15 1599 - 1 - 1248/193 |1133 Gebéaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 18 1530 - 53-52/14  |344 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 18 1530 - 53 - 52/10 17 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 18 1530 - 53 - 52/7 1 Bauweise
Querallee 19 1599 - 1 - 1531/186 |621 Gebéaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 20 1530 - 53-52/13  |385 Bauweise
Querallee 21 1599 - 1 - 193/6 710 Gebaude- und Freiflache 6ffentliche Verwaltung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 22 1530 - 53 - 52/5 322 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 26 1530 - 53 - 52/6 1024 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 29 1599 - 1 - 1696/200 |2 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 29 1599 - 1 - 1377/200 (397 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 29 1599 - 1 - 1690/200 |30 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Querallee 33 1599 - 1 - 45/5 966 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Querallee 36 1530 - 53 - 526/34 |782 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 38 1530 - 53 - 34/2 1151 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 38 1530 - 53 - 568/34 [378 Bauweise
Querallee 39 1599 - 1 - 616/49 380 Gebéaude- und Freifldche - Einzelhausbebauung
Querallee 41 1599 -1-617/49 423 Gebéaude- und Freifldche - Einzelhausbebauung

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Querallee 43 1599 -1-618/49 487 Handel und Dienstleistungen
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflosung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 20.05.2009
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold
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Strasse Hausnr.  |Flurstiick tlache (m?2) Nutzung
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 44 1530 - 53 - 34/3 746 Bauweise
Querallee 45 1599 - 1-619/49 400 Gebéaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 46 1530 - 53 - 500/34 603 Bauweise
Querallee 47 1599 - 1-620/49 619 Gebaude- und Freifldche - freistehender Wohnblock
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 48 1530 - 53 - 296/8  |466 Bauweise
Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Querallee 50 1530 - 53-297/8 424 offentlichen Zwecken
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 52 1530 - 53-298/8  |454 Bauweise
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 52A 1530 - 53-299/8 (435 Bauweise
Querallee (K47) 1530 - 50 - 465/65 |86 Einbahnige Stral3e
Querallee (L3431) 1599 - 1-51/2 17 Mehrbahnige Stralle
Querallee (L3431) 1599 - 1-51/6 20 Mehrbahnige Stralle
Querallee (L3431) 1599 - 1-51/7 66 Mehrbahnige Strafl3e
Querallee (L3431) 1599 -1-51/3 11 Mehrbahnige Straflle
Querallee (L3431) 1599 -1-51/11 10911 Einbahnige Stral3e
Querallee (L3431) 1599 -1-51/5 31 Mehrbahnige Straflle
Querallee (L3431) 1599 -1-51/4 11 Mehrbahnige Stralle
Reginastralie 1599 - 1 - 100/2 4 Mehrbahnige Stralle
Reginastralie 1599 - 1 - 100/1 3281 Mehrbahnige Straflle
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Reginastralie 1 1599 - 1 - 200/3 678 Bauweise
Reginastralie 10 1599 - 1 - 871/88 405 Gebéaude- und Freiflache - Reihenhausbebauung
Reginastralie 12 1599 - 1 - 872/88 410 Gebéaude- und Freifldche - freistehender Wohnblock
Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Reginastralie 14 1599 - 1 - 88/15 840 Handel und Dienstleistungen
Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Reginastralie 14 1599 - 1 - 1048/88 |67 Handel und Dienstleistungen
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Reginastralie 16 1599 - 1 - 88/4 504 Bauweise
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Reginastralie 16 1599 - 1 - 88/5 114 Bauweise
Reginastralie 18 1599 - 1 - 1357/88 1680 Gebéaude- und Freiflache - Reihenhausbebauung
Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Reginastralie 2 1599 - 1 - 377/88 820 Handel und Dienstleistungen
Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Reginastralie 2 1599 - 1 - 485/88 21 Handel und Dienstleistungen
Reginastralie 20 1599 - 1 - 1055/88 642 Gebéaude- und Freiflache - Reihenhausbebauung
Reginastralie 22 1599 - 1 - 647/199 |435 Gebéaude- und Freiflache - Reihenhausbebauung

Legende:

Auflosung der Flurstiicksbezeichnung:
1530 - 50 - 65/20
Gemarkungskennzeichen - Flur - Flurstiick

Gemarkungskennzeichen:
1530 - Kassel
1533 - Kirchditmold
1599 - Wehlheiden
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Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Reginastralie 3 1599 - 1 - 1382/200 |248 Bauweise
Reginastralie 4 1599 - 1 - 88/14 810 Gebéaude- und Freifldche - freistehender Wohnblock
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Reginastralie 5 1599 - 1 - 876/200 [533 Bauweise
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Reginastralie 7 1599 - 1 - 1206/200 |267 Bauweise
Reginastralie 8 1599 - 1 - 870/88 406 Gebéaude- und Freiflache - Reihenhausbebauung
Reginastralie 9 1599 - 1 - 1682/200 |824 Gebaude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Reginastralle 9 1599 - 1 - 1683/200 |693 Gebaude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/36 19 Bauplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/35 17 Bauplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/34 1163 Bauplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/62 0 Stralle
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/50 7 Parkplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/17 263 Parkplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/20 409 Bauplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/21 413 Bauplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/56 16 Bauplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/65 617 Platz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/19 398 Bauplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/66 3406 Griinanlage
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/71 98 Platz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/67 1446 Platz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/52 21 Gebéaude- und Freiflache fur éffentliche Zwecke
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/54 21 Parkplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/68 100 Weg
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/69 190 Platz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/70 6594 Stralle
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/75 134 Platz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/74 134 Platz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/73 80 Platz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/72 22 Platz

Legende:

Auflosung der Flurstiicksbezeichnung:
1530 - 50 - 65/20
Gemarkungskennzeichen - Flur - Flurstiick

Gemarkungskennzeichen:
1530 - Kassel
1533 - Kirchditmold
1599 - Wehlheiden
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Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/38 19 Bauplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/32 52 Bauplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/15 1066 Bauplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/41 786 Bauplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/42 37 Bauplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/45 24 Gebéaude- und Freiflache fur éffentliche Zwecke
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/23 318 Stralle
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/22 425 Bauplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/40 18 Bauplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/26 4 Gebaude- und Freifldche - Sport
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/55 23 Bauplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/46 11 Gebéaude- und Freiflache fur éffentliche Zwecke
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/47 80 Gebéaude- und Freiflache fur éffentliche Zwecke
Samuel-Beckett-Anlage 1599 -1 - 87/4 1206 Bauplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1-87/11 240 Parkplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/33 1182 Bauplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/48 40 Gebéaude- und Freiflache fur éffentliche Zwecke
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/49 15 Parkplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/39 1584 Bauplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/37 1192 Bauplatz
Weil3enburgstrale 1530 - 9 - 68/5 518 Einbahnige Stral3e
Weil3enburgstrale 1530 - 9 - 55/7 1464 Einbahnige Stral3e
Westendstral3e 1530 - 50 - 94/1 3110 Einbahnige Stral3e
Westendstral3e 1530 - 50 - 77/3 456 Einbahnige Stral3e
Westendstral3e 1530 - 9 - 184/2 2691 Einbahnige Stral3e
Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Westendstral3e 10 1530 - 9 - 1246/178 (306 Handel und Dienstleistungen
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Westendstralle 12 1530-9-177/3 464 Bauweise
Westendstral3e 12A 1530-9-177/4 362 Gebaude- und Freiflache - Verwaltung freie Berufe
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Westendstralle 13 1530 - 50 - 66/61 704 Bauweise
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Westendstralle 15 1530 - 50 - 66/13 1392 Bauweise
Legende: Gemarkungskennzeichen:

1530 - Kassel 20.05.2009
1533 - Kirchditmold

1599 - Wehlheiden

Auflosung der Flurstiicksbezeichnung:
1530 - 50 - 65/20

Gemarkungskennzeichen - Flur - Flurstiick Seite 26 von 27



Anlage 3

7\
Stadtebauférderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en STADTRY KASSEL
S~
.. . s documenta-Stadt

Fordergebiet Friedrich-Ebert-Stral3e Stadtplanung und Bauaufsicht
Abgrenzung des Férdergebiets nach § 171 b Abs. 1, 2
Baugesetzbuch
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr.  |Flurstiick tlache (m?2) Nutzung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Westendstral3e 16 1530 - 50 - 79/1 623 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Westendstral3e 18 1530 - 50 - 159/79 [776 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Westendstral3e 20 1530 - 50 - 295/79 [510 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Westendstral3e 21 1530 - 50 - 65/12 1965 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Westendstral3e 5 1530 - 9 - 185/27 1562 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Westendstral3e 8 1530 - 9 - 1076/179 (277 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Westendstral3e 9 1530 - 50 - 66/73 1008 Handel und Dienstleistungen
Westerburgstral3e 1530 - 53 - 580/29 [2212 Einbahnige Stral3e
Westerburgstral3e 1 1530 - 9 - 185/31 671 Gebéaude- und Freifldche - Einzelhausbebauung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Westerburgstral3e 13 1530 - 9 - 185/19 5235 Bauweise
Westerburgstral3e 2 1530 - 53 - 597/29 [327 Gebaude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Westerburgstral3e 2 1530 - 53 - 542/29 (279 Gebéaude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Westerburgstral3e 4 1530 - 53 - 543/29 |3536 Gebaude- und Freifldche - freistehender Wohnblock
Legende: Gemarkungskennzeichen:

1530 - Kassel
1533 - Kirchditmold
1599 - Wehlheiden

Auflosung der Flurstiicksbezeichnung: 20.05.2009
1530 - 50 - 65/20

Gemarkungskennzeichen - Flur - Flurstiick Seite 27 von 27
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Magistrat STADT KASSEL

-VI-/-63-
Az. documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.1357 Kassel, 08.06.2009

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/46 , Leipziger StraB3e”,
2. Anderung”
(Aufstellungsbeschluss)

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Witte

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der rechtsverbindliche Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/ 46 soll fir den
Bereich zwischen Ochshauser StraBe, Leipziger StraBe, dem stdlich verlaufenden
Bahngelande und dem angrenzenden Bebauungsplan Nr. VII/46 , Leipziger
StraBe”, 1. Anderung, gedndert werden.

Zielsetzung des Bebauungsplanes ist die Anpassung der Festsetzungen an die
tatsachlichen Nutzungen entlang der Leipziger Stra8e und die Festsetzung des
Bestandes bzw. die Ausweisung von Entwicklungsmdéglichkeiten im rickwartigen
Bereich der Grundstlcke.

Begriindung:

Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 08.06.2009 der Vorlage zugestimmt.

Die Erlduterung der Vorlage (Anlage 1) und ein Ubersichtsplan (Anlage 2) sind
beigeflgt.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister



Stadtplanung und Bauaufsicht Anlage 1

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/ 46 , Leipziger StraBe”, 2. Anderung
(Aufstellungsbeschluss)

Erlduterung

1. Anlass der Planung

Das Planungsgebiet ist im rechtsverbindlichen Bebauungsplan als Kerngebiet und
im rickwartigen Bereich als gewerbliche Bauflache festgesetzt. Die tatsachliche
Nutzung entlang der Leipziger StraBe/Ochshauser StraBe weist eher mischgebiets-
typische Nutzungen auf und die gewerbliche Nutzung im rlckwartigen Bereich
wurde teilweise aufgegeben. Somit ergibt sich fir die Stadt Kassel die Notwendig-
keit, im Hinblick auf eine kurz- bis mittelfristige Entwicklungsméglichkeit den
rechtsverbindlichen Bebauungsplan in diesem Bereich zu andern.

2. Stadtebauliches Konzept

Das Plangebiet soll im &stlichen Teilbereich Leipziger StraBe/Ochshauser StraBe als
Mischgebiet ausgewiesen werden. Die gewerbliche Bauflache, auf der sich das Au-
tohaus Glinicke befindet, soll in ihrem Bestand festgesetzt werden.

Es liegt noch kein detailliertes stadtebauliches Konzept fir die Entwicklung des
Plangebietes vor.

Die ErschlieBung des riickwartigen Grundstiicks Leipziger StraBe/Ochshauser StraBe
erfolgt Uber die Leipziger StraBe und Uber die Ochshauser StraBe. Das Grundstiick
des Autohaus Glinicke wird Uber die Leipziger StraBe erschlossen.

Durch den Bebauungsplan soll der Leipziger Platz als Einzelhandelsstandort mit
Geschafts- und Blrogebauden und Einrichtungen fir gesundheitliche und soziale
Zwecke, insbesondere in Verbindung mit den bestehenden Nutzungen in der Leip-
ziger StraB3e, entwickelt und gestarkt werden.

3. Weiteres Vorgehen

Mit dem Aufstellungsbeschluss werden die Planungsabsichten der Stadt dargelegt.
Dies ist fur den Grundstlckseigentimer des Grundstlcks Leipziger Stra-
Be/Ochshauser StraBe die erforderliche Grundlage fur die Fortsetzung der Projekt-
entwicklung.

gez.
Spangenberg

Kassel, 25.05.2009
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Magistrat STADT KASSEL

-lI-/-20-
Az.

documenta-Stadt
Vorlage-Nr. 101.16.1359 Kassel, 09.06.2009

Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen gemiB § 114
g Abs. 1 HGO fiir das Jahr 2009;
- Liste 3/2009 -

Berichterstatter/-in: Stadtkammerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemaB § 114 g Abs. 1 HGO die in
der beigefiigten Liste 3/2009 enthaltenen Uber- und auBerplanmaBigen
Aufwendungen / Auszahlungen

im Finanzhaushalt in Ho6he von 400.000,00 €.”

Begriindung:

Die Zustandigkeit der Stadtverordnetenversammlung bzgl. der Bewilligung tber- und
auBerplanmaBiger Aufwendungen und Auszahlungen ergibt sich aus den am
15.05.2006 beschlossenen ,Richtlinien tGber die Bewilligung Gber- und
auBerplanmaBiger Aufwendungen und Auszahlungen”. Danach obliegt die
Zustandigkeit der Stadtverordnetenversammlung
e bei Bewilligungen tUber 50.000 € je Einzelfall
e unabhangig von Wertgrenzen (Einzelbewilligung > 50.000 €) auch dann, wenn
— nicht zweckgebundene Mehreinnahmen zur Deckung verwendet werden
mussen
— Verpflichtungen fir zukinftige Haushaltsjahre eingegangen werden
— EinzelmaBnahmen betroffen sind, die sich auf mehrere Haushaltsjahre
auswirken und eine dieser MaBnahmen 50.000 € bzw. in Fallen, die keinen
Aufschub dulden, 100.000 € Gbersteigt
— ein Zuschuss an Dritte gezahlt werden soll
Die beantragten Mehraufwendungen/-auszahlungen und der Deckungsvorschlag sind
auf der Ruckseite des Einzelantrages begrindet.

Die beantragten Mehraufwendungen/-auszahlungen haben keine Auswirkungen auf
den Kreditbedarf des Finanzhaushaltes.
Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 22.06.09 beschlossen.



Bertram Hilgen
Oberblrgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.16.1359 Seite 2
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Kassel, 4. Juni 2009 .

Dezemat/Amt

- Sachbearbeiter/in: Herr Schnop
Telefon: 60 54

Antrag auf Bewilligung einer iber-/auRerplanméRigen Aufwendung oder Auszahlung__

[ gem. § 114 g Abs. 1 HGO [] gem. § 70 Abs. 3 1. V. m. § 114 g Abs. 1Satz 2 HGO

Haushaltsjahr | 2009
| Teil-HH.(Nr./Bez) 650 ' Investitionen
Sachkonto 053010001 Zugénge Schuigebauda
Kostenstelle 650 00 101  Entwurf und Planung Hochbau einschl. Innanausbau
lnvestitlons—Nr.' 650 0280 100 Schule Eichwaldchen, Baukosten

Verfiigbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige

Bewilligungen)

Davon bereits irarplant

Beantragte i.lber-lau&érplanm&Bige Mittel *

Haushaltsjahr | 2009
Teil-HH.(Nr./Bez.) | 650 mvestiﬁonan'
Sachkonto 053 010001 Zugénge Schulgebiude

| Kostenstelle 650 00 101  Entwurf und Planung Hochbau einschl. Innenausbau
Investitions-Nr. | 650 0305 100  Schule Schenkelsberg, Baukosten %
Verfligbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + blshenga . 106008 €
Bewilligungen) 20t 863 q1
Davon bereits verplan;

202 863,41 166:006 €

Beantragte iiber-/auBerplanméRige Mittel *-

Deckung -

dung __':za;\u.lmwndarudnrhigd-drzﬂiumen Wmmmkn&gamwl
Teil-HH.(Nr./Bez.) | 650 Investitionen 3
Sachkonto 054100001 . Zugénge Verwaltungsgebude | 400.000 €
Kostenstelle 650 00 101 Entwurf und Planung Hochbau einschl. Innenausbau
Investitions-Nr.  |650 4003 100  Planungsbudget ; '

Deckungsmittel insgesamt *

| 400000€|

* Betrage missen Obereinstimmen !




Eingehende Begrundung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Im Rahmen der Sonderinvestitonsprogramme von Bund und dem Land Hessen zur
Konjunkturférderung mussten kurzfristig Planungsauftrége an Architektur- und Ingenierbtros
vergeben werden, um unmittelbar nach der Bewilligung der Sonderinvestitionsprogramme
mit der Realisierung der Projekte beginnen zu kénnen. Die Sonderprogramme setzen einen
Beginn der MaRnahmen, sowie einen Mittelabfluss in 2009 voraus. Dies wére ohne eine
vorzeitge Vergabe von Planungsauftrégen nicht moglich gewesen.

Die benétigten Planungsmittel in Héhe von 400.000 EUR wurden mit StaVo-Vorlage Nr.
101.16.1177 am 26. Januar 2009 dem Planungsbudget voriibergehend zu Lasten der
Schule Eichwaldchen und der Schule Schenkelsberg zur Verfigung gestellt. Die ersten
Auftragsvergaben erfolgten Anfang Februar 2009. Die Vergaben fallen somit in den :
festgelegten Férderzeitraum und sind grundsétzlich férderfahig. Mittlerweile wurden die
Mittel der Sonderinvestitionsprogramme teilweise ausgezahlt, so dass die entstandenen
Planungskosten auf die Investitionsnummem der Sonderinvestitionsprogramme

(650 4211 200 und 650 4212 200) umgebucht werden konnten.

Die Mittel werden nunmehr dringend fir ihren origindren Zweck benétigt und sollen zu ihren ; :
ursprungllchen Projekten (Schule Eichwaldchen und Schule Schenkelsberg) zuriickgefthrt
werden. :

2. des Deckungsvorsmlages

Aufgrund der o. g. Umbuchungen der Planungsauftrége auf die entsprachendan
Investitionsnummem der Sonderinvestitionsprogramme wird der vorlibergehend zusélzllch
bereitgestellte Planungsansatz in Héhe von 400.000 EUR nicht mehr benétigt.

0

et '
! ) ‘.
Unterschrift der Amtsleitung (ggf. Abzeich- Mitzeichnufig beteiligter Amter
~ nung des Dezemnenten/der Dezernentin)

cheldung
Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
Der Antrag wird ahgelehnt. :
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Magistrat STADT KASSEL

-V /- 40 -
documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.1362 Kassel, 10.06.2009

Vereinseigene Sporthalle der Aelteren Casseler Turngemeinde e. V.

Berichterstatter/-in: Stadtratin Janz

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

.Der Aeltere Casseler Turngemeinde e. V. erhalt eine einmalige Zuwendung in
Hohe von 28.000 Euro zur Beseitigung brandschutz-technischer Mangel an
seiner vereinseigenen Sporthalle, WimmelstraBe 10, 34125 Kassel.

Damit die Beseitigung der Mangel unverziglich angegangen und der weitere
Betrieb der Sporthalle sichergestellt werden kann, werden bei Kostenstelle 400
00 000 (Schulverwaltungsamt), Sachkonto 711 900 000 (Ubrige sonstige
Zuweisungen und Zuschusse), im laufenden Haushaltsjahr auBerplanmaBige
Mittel nach § 114 g Absatz 1 HGO in H6he von 28.000 Euro bewilligt.

Die Deckung steht bei Kostenstelle 900 04 005 (Sammelnachweis 05
Schulverwaltungsamt), Sachkonto 605 010 000 (Energie gesamt) zur
Verfigung.”

Begriindung:

Die Bauaufsicht hat im Dezember 2008 und Januar 2009 aufgrund einer
wiederkehrenden Prifung dem Verein eine Frist bis Oktober 2009 zur Beseitigung
brandschutz-technischer Mangel gesetzt. Insbesondere entsprechen die
Rettungswege nicht den bauaufsichtsbehérdlichen Vorschriften. Der weitere Betrieb
der Sporthalle ist gefahrdet, die fir die Durchfihrung des Schulsportunterrichtes
jedoch zwingend erforderlich ist.

Die Sporthalle wird regelmaBig von drei nahe gelegenen stadtischen Schulen fur
Schulpflichtsportunterricht genutzt, jahrlich an insgesamt 1.404 Stunden bzw.
woéchentlich 38 Stunden. Bei einer etwaigen SchlieBung der Sporthalle kann die Stadt
Kassel den drei Schulen keine Ausweichstandorte anbieten. Samtliche stadtische
Kapazitaten in Gberdachten Sportstatten sind ausgeschoépft. Die Stadt Kassel als
Schultrager ist nach dem Hessischen Schulgesetz verpflichtet, Sportanlagen nach
MafBgabe der Lehrpldne bereitzustellen.



Die H6he der Zuwendung entspricht den voraussichtlichen Kosten der notwendigen
MaBnahmen und beruht auf einer Kostenschatzung des Amtes Hochbau und
Gebaudebewirtschaftung.

Es ist absehbar, dass die zur Deckung der auBerplanmaBigen Aufwendung
vorgesehenen Mittel (Energiekosten stadtischer Schulen) durch die zum 1. April 2009
wirksam gewordene Senkung der Gaspreise nicht benétigt werden.

Die Gewahrung der Zuwendung und die zuklnftige Belegung der Sporthalle mit
einer Vereinbarung Uber eine weitere angemessene Nutzungsdauer werden mit dem
Zuwendungsempfanger gesondert geregelt.

Der Magistrat der Stadt Kassel hat diese Vorlage in seiner Sitzung am 8. Juni 2009
beschlossen.

Bertram Hilgen
OberbUrgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.16.1362 Seite 2



o 7N
Fraktion in der STADT KASSEL
Stadtverordnetenversammlung S~——+~

* documenta-Stadt
KASSELER LINKE.ASG

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 3315

E-Mail
fraktion@Kasseler-Linke-ASG.net

Vorlage Nr. 101.16.1365
Kassel, 15.06.2009

Offenlegung der Erhebungen auf dem Wohnungsmarkt

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Soziales, Gesundheit und Sport

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Die im Antrag 101.16.1318 erwahnten ,,umfangreichen Erhebungen Uber die
Situation des Wohnungsmarktes und ... (die) Auswertung aktueller
Mietbescheinigungen” sowie deren gesamte Auswertung, mit der die Stadt
Kassel die Veranderungen bei den Kosten der Unterkunft begriindet, werden
den Fraktionen (digital) zuganglich gemacht und im Ausschuss fir Soziales,
Gesundheit und Sport vorgestellt.

Begriindung:

Die impliziten Absenkungen im Bereich der Betriebskosten sowie der
WohnungsgréBen widersprechen verschiedenen Medienberichten Gber die
Wohnungsmarktlage. Um die vom Magistrat vorgenommen Anderungen
nachvollziehen zu kénnen, ist es wichtig, dass die Fraktionen in die benannten
Unterlagen Einblick erhalten.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Gaf3

gez. Norbert Domes
Fraktionsvorsitzender
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Stadtverordnetenversammlung STADTRY KASSEL

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der

SPD, CDU, B90/Griine und FDP documenta-Stadt

Rathaus
34112 Kassel

Kassel, 28.05.2009
Vorlage-Nr. 101.16.1369

Situation Ausbildungsmarkt in der Stadt Kassel

Gemeinsamer Antraq

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten, Vertreter der Industrie- und Handelskammer sowie
der Handwerkskammer einzuladen, im Ausschuss fir Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen Uber die Ausbildungssituation und Handlungsstrategien fur
eine verbesserte Situation auf dem Ausbildungsmarkt in der Stadt Kassel zu

berichten.
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Geselle
Uwe Frankenberger MdL Nicola Mutterthies Gernot Rénz
Fraktionsvorsitzender SPD  Stellv. Stellv.
Fraktionsvorsitzende CDU  Fraktionsvorsitzender
B90/Grine

Frank Oberbrunner
Fraktionsvorsitzender FDP
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Stadtverordnetenversammlung STADTRY KASSEL

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der

SPD und B90/Griine documenta-Stadt

Rathaus
34112 Kassel

Kassel, 23.06.2009
Vorlage-Nr. 101.16.1376

Umgestaltung der Friedrich-Ebert-StraBBe

Gemeinsamer Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fir Stadtentwicklung und Verkehr
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der vom Magistrat erarbeiteten Vorplanung zur Umgestaltung der Friedrich-
Ebert-StraBe und Goethe-/GermaniastraBBe wird grundsatzlich zugestimmt.
Begonnen werden soll mit dem Umbau der Goethe- und GermaniastrafBe. Die
einzelnen Bauabschnitte sind in der Entwurfsplanung gesondert zur
Abstimmung vorzulegen.

Begriindung:

Die Planung ist zur weiteren Umsetzung vorzubereiten. Die Empfehlungen der
Verkehrssimulation sind in der weiteren Bearbeitung zu beachten, um eine
ausreichende Qualitat im Kfz-Verkehr sicher zu stellen. AuBerdem ist bei der weiteren
Umsetzung eine Optimierung des Parkraumangebots anzustreben. Die Abstimmung
mit den beiden Ortsbeiraten Mitte und West, den Eigentiimern und Mietern ist im
Zuge der weiteren Planung kontinuierlich fortzusetzen.

Die Umgestaltung soll in mehreren Abschnitten und unter Aufrechterhaltung des
StraBenbahnverkehrs und mindestens einer Richtung im Kfz-Verkehr erfolgen. Durch
eine Gesamtprojektkoordination soll die Bauzeit in Abstimmung mit den Anliegern
optimiert werden. Der Umbau ist in mehreren Abschnitten durch die Verwendung
von Férdermitteln aus dem Programm , Aktive Kernbereiche in Hessen” und mit
Mitteln aus dem GVFG-Landesprogramm umzusetzen.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Wolfgang Rudolph

Anke Bergmann Gernot Rénz

Stellv. Fraktionsvorsitzende SPD Stellv. Fraktionsvorsitzender B90/Grine
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	Antrag Fraktion B90/Grüne 101.16.1307 - Waffenbörse (exportiert: 09.06.2009)

	11. Umbau Friedrich-Ebert-Straße Ost I 101.16.1320
	Antrag CDU-Fraktion 101.16.1320 - Umbau Friedrich-Ebert-Straße Ost I (exportiert: 31.07.2009)

	12. Erstellung eines grundsicherungsrelevanten Mietspiegels 101.16.1364
	Antrag Fraktion Kasseler Linke 101.16.1364 - Erstellung eines grundsicherungsrelevanten Mietspiegels (exportiert: 07.01.2010)

	13. Integriertes Klimaschutzkonzept mit Maßnahmenentwicklung 101.16.1370
	Gemeinsamer Antrag von Fraktionen 101.16.1370 - Integriertes Klimaschutzkonzept mit Maßnahmenentwicklung (exportiert: 06.07.2009)

	14. Verbleib der Sehbehinderten-Unterstufe an der Wilhelm-Lückert-Schule 101.16.1322
	Magistratsvorlage 101.16.1322 - Verbleib der Sehbehinderten-Unterstufe an der Wilhelm-Lückert-Schule (exportiert: 08.06.2009)

	15. Eröffnung, Schließung oder Umwandlung von Betreuungsgruppen in Kindertagesstätten der Stadt Kassel;
hier: Umwandlung von 1 Kiga-Halbtags- in 1 Kiga-Ganztagsgruppe in der Katholischen Kindertagesstätte St. Bonifatius, Umwandlung von 1 Kiga-Halbtags- in 1 Kiga-Dreivierteltagsgruppe in der Evangelischen Kindertagesstätte Waldau und Eröffnung einer neuen Kiga-Gruppe in der Evangelischen Kindertagesstätte Friedenskirche 101.16.1333
	Magistratsvorlage 101.16.1333 - Eröffnung, Schließung oder Umwandlung von Betreuungsgruppen in Kindertagesstätten der Stadt Kassel;hier: Umwandlung von 1 Kiga-Halbtags- in 1 Kiga-Ganztagsgruppe in der Katholischen Kindertagesstätte St. Bonifatius, Umwandlung von 1 Kiga-Halbtags- in 1 Kiga-Dreivierteltagsgruppe in der Evangelischen Kindertagesstätte Waldau und Eröffnung einer neuen Kiga-Gruppe in der Evangelischen Kindertagesstätte Friedenskirche (exportiert: 10.06.2009)

	16. Eröffnung, Schließung oder Umwandlung von Betreuungsgruppen in Kindertagesstätten der Stadt Kassel
hier: Übertragung der Entscheidung auf den Magistrat 101.16.1334
	Magistratsvorlage 101.16.1334 - Eröffnung, Schließung oder Umwandlung von Betreuungsgruppen in Kindertagesstätten der Stadt Kasselhier: Übertragung der Entscheidung auf den Magistrat (exportiert: 10.06.2009)

	17. Eröffnung, Schließung oder Umwandlung von Betreuungsgruppen in Kindertagesstätten der Stadt Kassel
hier: Kindertagesstätte Wehlheiden, Wehlheider Straße 8, des AKGG gGmbH 101.16.1335
	Magistratsvorlage 101.16.1335 - Eröffnung, Schließung oder Umwandlung von Betreuungsgruppen in Kindertagesstätten der Stadt Kasselhier: Kindertagesstätte Wehlheiden, Wehlheider Straße 8, des AKGG gGmbH (exportiert: 10.06.2009)

	18. Bürgerschaftliches Engagement 101.16.1339
	Gemeinsamer Antrag von Fraktionen 101.16.1339 - Bürgerschaftliches Engagement (exportiert: 30.06.2009)

	19. Museumslandschaft Hessen Kassel - Ausstellungen in der Kasseler Innenstadt 101.16.1345
	Gemeinsamer Antrag von Fraktionen 101.16.1345 - Museumslandschaft Hessen Kassel - Ausstellungen in der Kasseler Innenstadt (exportiert: 22.06.2009)

	20. Frei stehendes Denkmal "Den Opfern der Gewalt" von Vadim Sidur am Rande des Friedrichsplatzes 101.16.1348
	Antrag FDP-Fraktion 101.16.1348 - Frei stehendes Denkmal "Den Opfern der Gewalt" von Vadim Sidur am Rande des Friedrichsplatzes (exportiert: 02.06.2009)

	21. Bezahlmöglichkeit von Parkentgelten mittels Mobiltelefon 101.16.1351
	Antrag CDU-Fraktion 101.16.1351 - Bezahlmöglichkeit von Parkentgelten mittels Mobiltelefon (exportiert: 04.06.2009)

	22. Beleuchtung von Wegen in städtischen Grünanlagen 101.16.1353
	Antrag CDU-Fraktion 101.16.1353 - Beleuchtung von Wegen in städtischen Grünanlagen (exportiert: 31.07.2009)

	23. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/64 “Wolfhager Straße 334“
(Aufstellungsbeschluss) 101.16.1354
	Magistratsvorlage 101.16.1354 - Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/64 “Wolfhager Straße 334“(Aufstellungsbeschluss) (exportiert: 25.06.2009)
	Erläuterung (exportiert: 25.06.2009)
	Vorhabenplan (exportiert: 25.06.2009)
	Zusage der Kostentragung (exportiert: 25.06.2009)


	24. Städtebauförderprogramm Aktive Kernbereiche in Hessen
Fördergebiet Friedrich-Ebert-Straße
Abgrenzung des Fördergebietes nach § 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch (BauGB) 101.16.1356
	Magistratsvorlage 101.16.1356 - Städtebauförderprogramm Aktive Kernbereiche in HessenFördergebiet Friedrich-Ebert-StraßeAbgrenzung des Fördergebietes nach § 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch (BauGB) (exportiert: 25.06.2009)
	Erläuterung (exportiert: 25.06.2009)
	Übersichtsplan (exportiert: 25.06.2009)
	Liste der im Fördergebiet liegenden Flurstücke (exportiert: 25.06.2009)


	25. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/46 „Leipziger Straße“, 
2. Änderung“
(Aufstellungsbeschluss) 101.16.1357
	Magistratsvorlage 101.16.1357 - Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/46 „Leipziger Straße“, 2. Änderung“(Aufstellungsbeschluss) (exportiert: 25.06.2009)
	Erläuterung (exportiert: 25.06.2009)
	Übersichtsplan (exportiert: 25.06.2009)


	26. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 g Abs. 1 HGO für das Jahr 2009;
- Liste 3/2009 - 101.16.1359
	Magistratsvorlage 101.16.1359 - Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 g Abs. 1 HGO für das Jahr 2009;- Liste 3/2009 - (exportiert: 23.06.2009)
	Anlage zur Liste 3/2009 (exportiert: 23.06.2009)


	27. Vereinseigene Sporthalle der Aelteren Casseler Turngemeinde e. V. 101.16.1362
	Magistratsvorlage 101.16.1362 - Vereinseigene Sporthalle der Aelteren Casseler Turngemeinde e. V. (exportiert: 16.06.2009)

	28. Offenlegung der Erhebungen auf dem Wohnungsmarkt 101.16.1365
	Antrag Fraktion Kasseler Linke 101.16.1365 - Offenlegung der Erhebungen auf dem Wohnungsmarkt (exportiert: 23.06.2009)

	29. Situation Ausbildungsmarkt in der Stadt Kassel 101.16.1369
	Gemeinsamer Antrag von Fraktionen 101.16.1369 - Situation Ausbildungsmarkt in der Stadt Kassel (exportiert: 30.06.2009)

	30. Umgestaltung der Friedrich-Ebert-Straße 101.16.1376
	Gemeinsamer Antrag von Fraktionen 101.16.1376 - Umgestaltung der Friedrich-Ebert-Straße (exportiert: 31.07.2009)




